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Salzburgs großer iog
Einreihende Kundgebungen für Adolf Killer

Ohne Pause selzie der Führer am Mifiwochvor mittag seine Wahlreise fori . So geht es nun schon seil
fasi zwei Wochen . Abend für Abend sprich ! Adolf Hitler immer wieder in einer anderen Stadl vor
nun schon insgesamt unzähligen Millionen Deutscher . Tag für Tag und manchmal auch Nacht für Nacht
hat er lausende Kilometer zurückgelegt . Mit rücksichtslosem Einsatz und ohne Schonung seiner Person
hat sich der Führer von Anfang an selbst an die Spitze des Wahlkampfes gestellt . Auf seine Parole
warten mit der gleichen Inbrunst und zitternder Spannung die Ostpreußen und Sachsen , die Berliner
und die Hamburger , die Rheinländer und Hessen , Schwaben und Bayern , genau so wie die Steirer und
die Kärntner Tirols und nun die Salzburger .

Festtage an der Salzach
Salzburg , 7. April .

Nach rascher Fahrt , eine einzigartige Fahrt durch Jubel
und Liebe , über Wörgl , Zell am See und Bischofshofen durch
die Gebirgswelt der Salzburger Alpen ist der Führer etwa
um 14 Uhr in Salzburg augekommen . Ein Jubel ohne -
gleichen und tosende Begeisterung empfangen ihn in der
Hauptstadt des Landes Salzburg . Lange vorher hatten sich
vor dem festlich geschmückten Bahnhof Tausende und Aber -
tausende von Volksgenossen eingefunden , die den Führer schon
bei seiner Ankunft sehen und ihm ihren Dank in jubelnden
Kundgebungen bezeugen wollten . Wenige Minuten vor
14 Uhr erreicht die Spannung ihren Höhepunkt . Endlich
kommt die mit Girlanden und Fahnen geschmückte Lokomotive
des Sonderzugs des Führers in Sicht . In diesem Augenblick
löst sich die Spannung und Begeisterung der Tausende in
einen einzigen , minutenlang andauernden Schrei , der dem
Führer , als er als Erster seinem Wagen entsteigt , den be-
geisterten Willkomm dieser Stadt und dieses Landes ent -
bietet .

Als die Taufende vor dem Bahnhof des Führers ansichtig
werde«, erhebt sich vieltansendfach ein Sturm der Begeiste -
r»»g, der sich immer wieder erneuert und in Sprechchöre«
dem Führer de« Dank für die befreiende Tat nnd die Frende
über sei« Komme« i« die Hauptstadt dieses Landes zum Aus -
druck bringt .

Nach dem Abschreite « der Front der Ehrenformationen de-
gi««t ei« triumphaler Einzug in eine befreite Stadt , der in
seiner Eindringlichkeit den Triumphfahrte « durch die Haupt-
städte der Steiermark , des Kärntner Landes und des Landes
Tirol i« kemer Weise «achsteht. Tief gegliedert stehe» hi«ter
de« Kette« der Absperrnnge « Taufende «nd Abertansende von
Bolksge «osse« , die dem Führer jnbelnd danke« und Huldigung
e«tbiete« und immer nnd immer wieder in begeisterte K «« d-
gebuuge« a«sbreche« , als der Wage« des Führers , ganz lang -
fam fahrend, de« Weg z«r R e f i de « z einschlägt.

Rund um den Residenzplatz führt die Fahrt des Führers ,
wiederum durch eine vielgliedrig gestaffelte Menge begeister -
ter Menschen dieses Landes , die von den SA .-Männern der
Standarte Salzburg nur mit Mühe hinter der losen Ab-
sperrung zurückgehalten werden können . Und während noch
die Stürme der Begeisterung , die dem Befreier des Landes
entgegenbrandeu , von den Wänden der festlich geschmückten

Residenz widerhallen , verläßt der Führer vor dem Ehrenhof
den Wagen , wiederum empfangen von dem brausenden Jubel
der Jugend , die hier Aufstellung genommen hat , und schreitet
dann ganz langsam den Weg zu der Freitreppe in die Em -
psangsräume . Im Karabiuieri -Saal erwarten ihn Vertreter
der Stände in den herrlichsten Festgewändern der alten Zeit ,
um dem Befreier des Landes ihre Huldigung in einem „Be -
grüßuugs - Buscheu " darzubringen . Im Rittersaal entbietet
der stellvertretende Gauleiter dem Führer einen herzlichen
Willkomm . Dann begrüßt der Führer seine alten treuen
Mitkämpfer aus diesem Gau , die vielfach mit Gefängnis
und Konzentrationslager Bekanntschaft gemacht haben , einzeln
mit einem Druck der Hand .

Auf die Begrüßungsansprache des Bürgermeisters dankt
der Führer in bewegten Worten für den tief zu Herzen
gehenden Empfang , den ihm die Salzburger bereitet haben .
Er betout , daß er besonders ergriffen von dieser Stunde sei ,
weil er ständig von seinem Haus auf dem Obersalzberg aus
diese Stadt und dieses Land herabgeschaut habe . Dann be-
gibt sich der Führer in das Konferenzzimmer , wo er sich in
das Goldene Buch der Stadt einträgt .

Als ««« der Führer a« das Fenster des Kouserenzzim-
mers tritt , gibt es für die 30 000 auf dem Residenz- Platz kein
Halten mehr. Im Nu sind alle Absperrnnge» zeitweilig
durchbrochen . Es flutet wie ei« Mehr gegen das Residenz-
gebäude an, «nd in stürmische « Kundgebungen dankt das
Volk Salzburgs seinem Retter ans tiefster Bedrückung.

Dann tritt der Führer , nochmals von dem Jubel der
Zehntausende umbrandet , die Fahrt zum Hotel „Oesterreich !-
scher Hof" an .

Katalonien nicht, mehr autonom
D r a h t b e ri c h t unseres Vertreten

Burgos , 7. April . Unter dem Vorsitz von General
Franco fand am Mittwoch ein Kabiuettsrat der nationalspa -
nifche « Regierung statt. I « ihm wurde der Beschluß gefaßt,
die autonomen Rechte Kataloniens , die es bisher im Rahme«
der altspanische« Verfassung genossen hatte, auszuheben.

Durch das Gesetz werde» de« vier katalanische « Provinze «
die gleichen Rechte gewährt nnd ihnen die gleiche Stellung zu-
geteilt wie de « a«deren Provinze « Nationalspaniens .
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Oer Führer schuf gründlichen Wandel !
1932 : Schiffsfriedhöfe in allen Häfen , auf den Werften
insgesamt nur 22 000 Tonnen Schiffsbauaufträge , die
Binnenschiffahrt beförderte 73,5 Millionen Tonnen , die
deutsche Seeschiffahrt 36 Millionen Tonnen . 1937 : Die
Schiffsfriedhöfe sind verschwunden , die Werften arbei¬
ten an einem Bauauftrag von 1 120 000 Tonnen allein
für die zivile Schiffahrt , die Binnenschiffahrt beförderte
130 Millionen Tonnen , die Seeschiffahrt 61 Millionen
Tonnen . Darum am 10 . April :

Dein Ja dem Führer !
iiimiiiiiiiiiiiiiMiimiiiiiiiiiiiiiiMimiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiwiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Jeder trägt die Wahlplakette
Verli « , 7. April . Die Reichspropagaudaleitung für de »

Wahlkampf teilt mit :
Alle Stimmberechtigten , die am Sonntag , den 10. April ,

ihrer Stimmpflicht genügt haben , erhalten kostenlos eine Pla -
kete ausgehändigt . Die Plakette zeigt den Kopf des Führers
mit der Inschrift : „Ein Volk , ein Reich, ein Führerl " Alle
stimmberechtigten Volksgenossen tragen am 10. April mit
Stolz diese Plakette . Sie bringen dadurch ihre Verbunden -
heit mit dem Führer und seinem Werk zum Ausdruck .

Beflassung der öffentlichen Gebäude
am Samstag nnd Sonntag

Berlin , 7. April . Der Reichs- und preußische Minister deS
Innern gibt folgendes bekannt :

Anläßlich des »Tages des Großdeutsche » Reiches" am
S. April und der Volksabstimmung am 10 . April flagge » die
staatlichen und kommunale» Verwaltungen nnd Betriebe ,
die sonstige» Körperschafte», Anstalten nnd Stiftungen des
öffentliche» Rechtes «nd die öffentliche» Schule« im ga«ze«
Reich einschließlich des Landes Oesterreich . Die Beflagguugi
beginnt am Samstag , den S. April , mittags 12 Uhr, sobald
dnrch Rundfunk das Kommando „Heißt Flaggen !" gegebe»
ist. Das Ende der Beflagguug wird «och bekanntgegebe«
werde«.

Gemeinschastsempfang am s . April
Der Reichs - «nd preußische Minister des Innern Dr . Frick

hat zugleich namens aller übrigen Reichsmimster die uachge ,
ordneten Behörden , Gemeinde« , Gemeindeverbände, Stiftnn -
gen, Anstalte « und sonstige« Körperschaften des öffentlichen
Rechtes aufgefordert , in den am Samstag , den 9 . April , vo«
11.55—12 .05 Uhr. stattfindende« allgemeinen Appelle« de« Ge»
meinfchaftsempfang der Verkuuduug des „Tages des Groß»
deutschen Reiches " sicherzustellen nnd für die öffentliche«
Dienststelle » anch sonst alle mit der Feierlichkeit znfammen»
hängenden Maßnahme » nach der in der Presse bekannt»
gegebenen Anordnung des Reichsministers für Volksaufklä »
ruug nnd Propaganda z« treffe«.
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Unsere Bilder . Links : Das Großglockner -Bergrennen wird in Zukunft als der Große Bergprejs von Deutschland ausgefahren . - Rechts : Wie hier im Bilde wird
der Führer auf seiner Wahlreise überall in Oesterreich empfangen . « r«g«^ ot»



Kundgebung im Salzburger Festspielhaus
Sudeiftürme »es Gaues Salzburg um den Führer

Adolf Hitler hat in einer hinreißenden Massenkundgebung
am Mittwochnachmittag im Salzbnrger Festspielhaus die

^ Knner und Fraueu des Gaues Salzburg zum Beknntais -
saug am 10 . April ausgerufen .

Im Festspielhaus hällgen heute Hakenkreuzfahnen , sitzt
heute das kämpferische Element des Salzburger Gaues un5
unter ihnen Männer einer neuen deutschösterreichischenRegie -
rung , die Landesminister Glaife - Horstenau und Dr .
H u e b e r. Viele Tausenöe sinö herabgestiegen zur Stadt
Salzburg , Bauer und Arbeiter aus dem Flachgau . dem
Tenngau . dem Pongau , dem Piuzgau , dem Lungau , aus
ihren festlich geschmückten Orten im Tal oder auf den Höhen
im meterhohen Schnee . Von Traun und Salzach ist in der
Festhalle eine große Mannschaft zusammengekommen . Nun
find die treu behüteten Fahnen , die noch vor wenigen Wochen
« ur in Bergeinsamkeit bei verschwiegenen Appellen entfaltet
werden durften , in den Saal eingezogen .

Der Salzburger Kreisleiter eröffnet die Kundgebung .
Tann spricht der Führer des Nachbargaues München - Ober -
bayern , Wolf Wagner . Die Instrumente des Musikzuges
der österreichischen Legion blitzen auf : öer Baöenweiler -
marsch ertönt . Mit jubelndem Mund empfängt dieses leiö -
getragene Volk Großöeutfchlands Oberhaupt , den Führer .
Langsam schreitet der Führer zur Reönertribüne . Mit ihm
zieht in dieses Haus ein anderer Geist ein als der in frühe -
ren Jahren hier herrschende .

„Jahrelang träumte ich davon , dieses Saud zu betrete«
trotz aller , die diese Stunde haßte» — und « uu bin ich hier !"
So beginnt der Führer und stellt fortfahrend den Reichs-
geöanken dar . Nicht « ine Staatskonstruktion hat das Volk
erzogen . Das Volk vielmehr hat sich langsam eine Staats -
konstruktion gegeben : „Im Anfang stand das Volk , war das
Volk und dan « erst kam das Reich! !"

Ein Bild Oesterreichs aus vergangenen Tagen und ein
Bild seiner Befreiung entrollt öer Führer . Mit gespannter
Aufmerksamkeit hören Sie Salzburger , die als erst« jenen
wunderbaren Tag der Befreiung erleben , ihrem Führer zu :

„Wen« das Schicksal eine« junge « Mau « aus feiner
Heimat fortgeführt uud in je«e Stellung gebracht hat, i« der
ich mich heute befinde, da«« ist es wohl selbstverstä«dlich, daß
dieser Man « immer «« d immer wieder an seine Heimat
deuke « maß ."

»Ich glaube , daß die Zeit , i« der ich Deutschland führe,
eine geschichtliche Zeit deutscher Größe ist. Ich glaube , daß
öi« Rachwelt ««d die deutsche Geschichte mir einmal bestätige»
»»erde», daß ich i» der Zeit meiner Staatssührnng dem deut-
fche» Volke de» höchste« Nutze» geleistet habe. Wer aber diese
Ueberzeuguug vo« sich selbst hat, der muß auch wünsche «, daß
seine eigene Heimat derselbe» Segnungen teilhaftig wird ."

Satz für Satz folgt diese« Worte « des Führers ei« sich
immer mehr steigeruder frenetischer Beifall . Erst hat ihm
alles still zagehört , dann ist die Begeistern «« aus diesen Men¬
sche» stürmisch hervorgebrochen, de»en der Führer ans dem
Herze» spricht .

Die Massen fühlen sich erschauernd als Glied des größeren
Deutschlands . Und wie der Führer jenen denkwürdigen
Augenblick festhält , in dem die Heere der beiden deutschen
Länder sich vereinigten , dröhnt ihr Jubelruf immer wieder
unaufhörlich durch öie lange Halle .

Es gibt kei» herrlicheres Reich als unser Deutschland!
Des Reiches Führer schildert nun mit Freude und Stolz

die Schönheit der deutschen Gaue . Sich zu ihm, sich zu dem
neuen Reich zu bekennen, ruft der Führer alle auf . Die
Menschen , die hier in einem der schönsten Teile Großdcutsch -
lands wohnen , bekräftigen jeden seiner Sätze mit lautem
immer wieder von neuem aufbrausenden Beifall . Der 10.
April nun wird eine geschichtliche Epoche und eine neue Zeit
für das Alpenland eröffnen . Stolze Zuversicht drückt der
Führer Großdeutschlands aus , als er auf den immer näher
rückenden Tag hinweist . Er zeigt den Salzburgern und allen

Volksgenossen der deutschen Ostmark die eine große Aufgabe :
„Wir haben »uu ei» herrliches Ziel vor Auge« , das Ziel »die Volksgemeinschaft immer mehr zn vertiefe « , «nd dieses

Land wirtschaftlich i« de« gewaltige « Kreislauf unseres gro¬
ße» »ationalwirtschaftlichen Lebens einzubauen . Ein wnnder-
volles Ziel ! Und ich bi« so glücklich, daß ich aach das »och
schasse « und arbeiten kann ! I « wenigen Monaten schon wird
durch dieses La «d der Rhythmus des ueue« Schaffens «»d
der neue» Arbeit gehe», uud i» weuige » Jahre » wird der
Gedanke an Sozialdemokratie »nd Kommunismus wie ei»
böses Phantom aus der Vergangenheit klinge» , »ud man
wird u »r noch darüber lachen !"

Immer wieder beknnden sie dem Führer in tosenden Knnd-
gebuuge» ihre begeisterte Zustimmung , als er erklärte : „Ichbi« noch uiemals mit einem bessereu Gewisse» and mit einer
stolzere» Zuversicht vor die Ratio » getrete » , als diesmal . Ich
weiß es : am 10 . April wird das ganze dentsche Volk sei «
größtes historisches Bekenntnis ablege« ! Es wird sich seier-
lich bekennen zu seinem neuen Reich uud zu seiuer ueucu Ge-
meiuschast . Denn Deutschlands Zukunft kauu uur vo« ewiger
Dauer fei « , wenn alle Dentsche« eine verschworene und ge-
schlössen? Gemeinschaft bilden ! Es solle» sich die Kinder nnd
Kindeskinder dereinst ihrer Ahnen nicht zn schämen brauche ».
Sie sollen einmal mit Achtuug derer gedeuke« , die vor ihnen
lebte« «nd die das Reich schasea » das ihnen Dasein uud Le -
beu gegeben hat. Der 1 «. April wird dauu ei» großer Tag
i» der deutsche » Geschichte sei« . Wir alle müßte» »»s glück-
lich sühleu , daß uns die Vorsehung auserwählt hat, diese»
Tag z« gestalten !"

Immer wieder brechen öie Beifallsrufe hoch unö in sie
hinein ruft der Gauleiter das Gelöbnis : öaß sich sein Gau am
Abend des 10. April nicht werde zu schämen brauchen .

Vom Jubel der Taufende « nd Abertausende umbrandet,die die Straßeu vom Festspielhaus zum „OefterreichifcheuSof "
besetzt halten , hat der Führer die Kundgebungsstätte »erlasse».
Immer «ud immer wieder für die ergreifenden Beweise der
Trene und Anhänglichkeit dankend, die ihm die Bevölkerung
dieser Stadt bereitet . Am „OesterreichischenHof" sind die Rei -
hen inzwischen noch dichter gewordeu , and Stürme der Begei -
sternng brause» hier immer wieder aas . als der Führer schon
längst das Gebäude betrete» hat. Das Bild der Vortage er-
»enert sich : Die Straße ist ei» einziges Meer wogender Be -
geisternag . I « Sprechchörea rasen die Volksgenossen ihre«
Befreier «nd ««endlicher Jubel brandet aas, wenn sich der
Führer am Fenster zeigt.

Abschied von Tirol
„Der Führer in Tirol — das größte Ereignis des Ab-

stimmungskampfes ", so schreibt ein Sonderkorrespondent der
„Time s" über seine Einörücke , die er in diesen Worten zu-
sammenfaßt , die dennoch nur ein schwacher Abglanz dessen
sein können , was das Tiroler Land als Ausdruck seiner Be -
geisterung bot . Die jubelnden Beweise der Treue der Tiroler
Bevölkerung zu Führer . Reich und Volk wiederholen sich
immer aufs neue . Niemals wird diese nächtliche Stunöe ver -
gessen , in der Adolf Hitler vom Landhaus in Innsbruck zur
Ausstellungshalle fuhr . Unbeschreiblich ist der Jubel der
Volksgenossen in Tirol , dazu kommt der Zauber der Stunöe .
in der sich Menschen und B « rge förmlich vereint haben zu
einer gewaltigen symbolischen Einheit . Zahlreiche riesige
Bergfeuer in Hakenkreuzform flammen herab . In mehr als
2000 Meter Höhe sind sie entzünöet worden . Unbeschreiblich
auch die Begeisterung , mit öer der Führer in iez Halle be¬
grüßt wird : Minuten dauert es , bis er schließlich sprechen
kann .

Schon bei den ersten Sätzen des Führers empfindet man ,
wie er seine Hörer zu packen weiß , wie diese Tiroler Bauern ,
die ein schwerer und besinnlicher Schlag sinö , ihm folgen . Er
erzählt ihnen von den Grundgedanken des Nationalsozialis -
mus , gibt ihnen ein Bild von dem tiefen Sinn seiner Arbeit ,
von der Entwicklung der deutschen Geschichte , von dem ge -
waltigen Block eines 7S - Millionen -Volkes , der nun an Stelle
der 6 Millionen zur Linderung der Not eingesetzt wird . Ein
tosender Beifallssturm Sankt ihm für diefe Worte .

Und so ist es mit jedem Satz , mit dem Aöols Hitler an die
Herzen appelliert , bis er abschließend den Tirolern für ihre
Treue dankt .

Der 10 . April , so rast er ihaea za , soll zum ersten Male
das ganze große Deutschland vereint sehe« uud mit einem be-
geisterte« Ja antworte « ihm die Sendboten Tirols , die hier
im Saal versammelt find.

Unter tosendem Jnbel schließt der Führer mit den Worte« :
„Wenn der 10. April zur Neige geht, dann wird es die ganze
Welt wisse« : Am IS. März hat ei« Mann ein Volk geeint ,ei« Monat später hat das Volk den Mann bestätigt."

In tiefer Ergriffenheit singen die Menschen , die sich von
ihren Sitz «n erhoben haben , Ate Lieder der Nation als Be -
kenntnis , daß auch Tirol am 10. April seinem Führer folgen
wird .

Als dann der Führer die Rückfahrt antrat , da warde dies«
Fahrt aeaerdiags za einer herrliche« Siegesfahrt dnrch
wuchtige Mauer « vo« Mensche«. Bis znm Hotel nmbrande-
te« die Woge« des Jabels and der Begeisterung de « Be ,
freier Tirols .

Keule erster Spatenstich
Salzbarg . 7. April . Als „Tor - ins Reich " sollte öie Reichs-

autobahn von der Geburtsftaöt der Bewegung zur Landes -
grenze bei Salzburg ihren Abschluß in einem imposanten
Bauwerk erhalten . Nun sind die Grenzen gefallen . Der
Führer hat ganz Oesterreich den Weg ins Reich freigemacht
und damit auch die Möglichkeit erschlossen, öie Straßen des
Führers nun auch in dieses Land zu legen .

Der Führer selbst wirö heute mittag am Walserberg zwi -
schen Salzburg unö Bab Reichenhall den ersten Spatenstich
für die Reichsautobahu Salzburg —Wien vornehmen , die an
die Strecke München zur Lanöesgrenze anschließt und die
Geburtsftaöt öer Bewegung mit öer Hauptstadt der deutschen
Ostmark unmittelbar verbinden wirb . Nach Vollenöung öes
Gesamtnetzes wirö öann der Kraftverkehr 1100 Kilometer von
der hollänöischen Grenze bis nach Wien über öie Straßen
Aöolf Hitlers seinen Weg nehmen können . 15 000 österreichi -
schen Arbeitern wirö öie Reichsautobahn schon jetzt Brot unö
Arbeit geben , öie dreifache Zahl wirö mittelbar durch Auf -
träge dieses gewaltigen Werkes in Arbeit unö Lohn zurück-
geführt weröen .

RegrinS Verzweiflungsruf an öie Demokratien
Roten in Maris und London überreicht — Handelsfreiheit kür Waffen gefordert

pt . Paris . 7. April . Im Augenblick , öa Außenminister
Paul -Voncour mit öen französischen Gesanöten in Berlin ,MoSkau , Warschau . Prag , Bukarest unö Belgrad seine „In -
formationskonferenz " fortsetzte , um öie Situation in Mittel -
und Südosteuropa nach dem Anschluß Oesterreichs zu prüfen ,
unternahm auf Ordre der umgebilöeten rotspanischen Regie -
rung Negrin , öer „bevollmächtigte Botschafter " öieser söge-
nannten Regierung in Paris , Carner , beim Quai d 'Orsay
eine dringenöe Demarche unö überreichte dem Außenminister
ein umfassendes Dokument , in dem nichts anderes als die
Auskündung öeS Nichteinmischungsabkommens öurch die fran -
zösische Regierung verlangt wird . Diese Note appellierte in
höchst dringenöen Tönen an das Gewissen der französischen
Regierung , einem Zuftanö ein Enöe zu machen , dessen Aus -
rechterhaltung den Untergang der spanischen Republik beöeu-
ten würde . Der Verzweiflungskampf Rotspaniens sei ein
„historisches Ereignis , öas den Mechanismus und öie Grenzen
bes Nichteinmischungsabkommens sprenge . Tie Ausrechterhal -
tung dieses Abkommens durch Frankreich unö Englanö sei
angesichts der ausländischen Unterstützung , die Hraneo er¬
halte , gegen jeöe gesunöe Logik , da sie die spanische Republik
verhinöere , sich mit Massen und Munition zu versorgen . Die
spanische Republik verlang « deshalb öie Oekfnung der Grenze
und die völlige Handelsfreiheit für Waffen und Munition ,
„um in letzter Stunde öas Schicksal Spaniens zu wenöen ".
Es ist im Augenblick nicht zu sagen , welche Folge öie franzö -
sifche Regierung dieser svanischen Eildemarche aeben wird .

Eine Note gleichen Jnbalts wurde in London überreicht .
Da öas Foreign Office es für taktisch richtig gehalten hat . die
bolschewistische spanische Pjropagandastelle in Lonöon als
öiplomaüsche Vertretung weiterhin anzusehen , so mußte eS
wohl oder übel auch diese „Note " in Empfang nehmen . —
Sie ist aber selbstverständlich nur darauf abgestellt , in einem
Augenblick , wo die britische Regierung interne Schwierig -
leiten über die spanische Frage hat . die englischen Kommuni -
sten und Marxisten aufs neue auk den Plan zu bringen .

Inzwischen geht öer nationalspanische Vormarsch zur völ -
Ngen Einschnürung Kataloniens planmäßig weiter . Während

öie Truppen General Francos im Noröe « das 300V Seelen
zählenöe Balaguer eingenommen haben , bereiten sich die
Streikräste General Garcia Vallinos auf den Sturmangrifi
auf Tortosa vor . Die Truppen General Vallinos organisieren
nach einem genau festgelegten Plan ihre AngrisssbasiS und
gruppieren dementsprechend ihr Kolonnen , ehe sie zum entschei-
Senden Sturm auf öie Stadt ausbrechen .

Wieder Fabrikbesetzungen in Frankreich
Eigener Drahtfcericht

Paris , 7 . April . Die Streiklage in Paris hat sich wesent-
lich verschärft . Die Ablehnung der Vermittlungsvorschläge
der Regierung durch die Arbeitgeber der Flugzeugindustrie
und ihre Forderung , daß vor Einleitung von Verhandlungen
zunächst einmal von der Regierung die gesetzlich verbotenen
Fabrikbesetzungen beseitigt weröen müßten , hat den Kom -
muuisten Gelegenheit gegeben , unter der Arbeiterschaft eine
lebhafte Agitation zu entfesseln , die zu acht neuen Fabrik -
besetzungen führte und die Zahl der Streikenden von 82 000
auf 42 000 erhöhte . — In Südfrankreich war am Dienstag -
abend ein umfangreicher Streik ausgebrochen . In Nizza hat
die Bauarbeitergewerkschaft öen Streik ausgerufen , der im
Verlaufe des Mittwoch an der Cote d 'Azur ungefähr 25 000
Arbeiter erfaßt haben dürfte . Auch ein Teil der Pariser
Krastdroschenkutscher ist am Mittwoch nicht ausgefahren .

Die Drohung des totalen Generalstreiks drückt wie ein
unerträgliches Gewicht auf die Pariser Metallindustrie .

. .Sieg " mit S0 Stimme «

Di « Kammer «ah « am Mittwochaachmittag mit »1t gegen
249 Stimme » bei 42 Enthaltungen die beiden Artikel des Er-
mächtiguwgsgesetzes an. «achdem zuvor die ehemalige « Mi « i-
stet Piötri und Pank Reqnand de» Finanzplau Blams schars
kritisiert hatte«. ''

Die Arbeit am S. April
Dr . Ley an die Betriebsführer

Berlin . 7. April . Der Leiter der DAF ., Reichsorgani -
fationsleiter Dr . Robert Ley, hat folgenden Aufruf erlassen :

An alle Betriebssüßrer des großdeutschen Reiches !
Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda ,Dr . Goebbels , hat in seinem Aufruf an das deutsche Volk

bekanntgegeben , daß der historische Wahlgang der deutschen
Nation eingeleitet wird , durch den „Tag des Großdeutschen
Reiches ".

Es ist selbstverständlich, baß die Arbeit a« diesem Nach -
mittag aar dort weitergeführt wird , wo lebenswichtige Ja -
teressea der Nation dies erfordern . De » Gesolgschaste» aller
übrigen Betriebe ist Gelegenheit z« gebe«, sich an de« Nach -
Mittagsstunden , etwa gegen 18 Uhr , auf de« Straße « u« d
Plätze « der Städte «ad Dörfer einzufinden , um mit der gan-
zen Nation im Bekenntnis zu unserem Führer aad dem vou
ihm geschaffenen Großdentschen Reich neteint zn sein.

Ich erwarte somit auch von . allen deutschen Betriebs -
sührern , soweit sie nicht schon bereits durch den Aufruf des
Reichöministers Dr . Goebbels veranlaßt worden sind , ihre Ge -
schäfte um 18 Uhr zu schließen, daß sie bei der Begrenzung
der Arbeitszeit für den Samstag nachmittag der Größe unö
der Bedeutung des Großdeutschen Reiches Rechnung tragen ,
ebenso wie ich weiß , daß die Freude unserer schassenöen deut -
schen Menschen nicht durch Lohnabzüge für evtl . ausfallende
Arbeitsstunden beeinträchtigt wird . Es muß unser aller Be -
streben sein , diesen Tag zu einem Tag der Freuöe für das
ganze deutsche Volk zu gestalten .

fgez. ) Dr . Robert Ley.

Zanzluftbarkeiten in der Ofterwoche
Berlin , 6. April . Zu öer Mitteilung über Tanzlustbar -

leiten (Nd# ) in der Woche vor Ostern ist ergänzend ösrauf
hinzuweisen , öah die Verordnung über den Schutz der Sann -
und Feiertage vom Jahre 1934 im Interesse des Gewerbes tn -
zwischen öahin geändert worden ist. daß auch der er st «
Osterseiertäg für Tanzlustbarkeiten frei -
g e g e b e n w o r ö e n i st . In öieser reichsrechtlichen Regelung
wird durch die neue Verorönuna öes Reichsinnenministers
nichts geändert . Diese neue Verordnung betrifft lediglich öie
Woche vor Ostern , also bis zum Samstag einschließlich. Für
diese gilt außer den allgemeinen Beschränkungen für den Kar -
freitag nur ein Tanzverbot für öen Samstag vor Ostern .
LanöeSrechtliche Vorschriften , die darüber hinaus in der Oster -
woche Tanzlustbarkeiten verbieten , wevden durch die neue Ber -
ordnung aufgehoben .

Seyß -Jnqaart in Berlin . Am Mittwoch vormittag traf mit
einem Sonderflugzeug öer Reichsstatthalter in Oesterreich
Dr . Seyß -Jnguart aus dem Berliner Flughafen ein .

Hauptschriftleiter : The »d»r Ernit Eisen ? Stellvertreter : Z . Z . Stein . Prebgese » -
lich verantwortliche Fitr Politik und Schlutzdienst : I . I . Stein (verreist ) , i . 33.
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den übrigen Heimaltsil : Ol «» Schreider : für Theater , Kunst . MuNk Dr . Sarl
Hessemir ; für Bild tMd Umbruch : die Abteilungsleiter : für den Anzeigenteil :
Fr »nz Sathol : alle in Karlsruhe . Berliner Schriftleitung Dr . Cur « Metzer .
Druck und Verlag : Vadischc Presse , Grenzmark -Druckerci und B «>lag GmbH .,
Karlsruh « i. B BerlagSIeitung Arthur Presch . DA . M INS über 29 060 .
davon Stadt - und SandauSaabs 24 637 , Bezirksausgabe Neuer Rhein - und
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„ Aeuhersk schwierig"
Von unserem ständigen Prager Vertreter

„Aeußerst schwierig"
, mit diesen Worten charakterisierte ein

bekannter tschechischer Publizist in einem öffentlichen Bortrag
die außenpolitische Lage der Tschechoslowakei nach dem Zu -
sammenschluß Oesterreichs mit Deutschland . Er fügte hinzu ,

j > daß man jetzt alles vermeiden muffe, was eine Katastrophe
heraufbeschwören könne . In der Tat , die Republik befindet
sich in einer ernsten Lage . Nicht etwa , weil Deutschland sie
angreifen möchte — die diesbezüglichen beruhigenden Zu -
sicherungen von deutscher Seite hat Prag mit großer Genug -
tuung zur Kenntnis genommen — sondern weil die Ereigniffe
der vergangenen Wochen 20 Jahre Prager Innen - und
Außenpolitik , ja sogar die allgemein übliche Staatsausfsassung
zutiefst getroffen haben . In weiten Kreisen der Bevölkerung ,
auch unter den Tschechen , hat sich die Ueberzeugung durch -
gesetzt , daß eine falsche , verhängnisvolle Politik getrieben
wurde , an der man bis gestern eigensinnig festhalten wollte .
Prag war der hartnäckigste Gegner der Bereinigung Oester -
reichs mit dem Reiche . Bis zum letzten Tage erteilte es
Herrn Schuschnigg „gute " Ratschläge . Als aber auch dies den
Ablauf der Geschichte nicht mehr zu hindern vermochte , schickte
man sich in Prag in das Unvermeidliche und machte freund -
liche Miene zu dem , was hier als ein recht „böses Spiel " er-
scheinen mußte .

Ein „böses Spiel "
, gewiß , doch von der Weltgeschichte in -

szeniert . Die Tschechen selbst hatten ihr als Werkzeug ge-
dient . Die innere Zersetzung Oesterreich -Ungarns war von
Männern besorgt worden , die heute die Geschichte der tsche-
choslowakischen Republik lenken . Allen Warnungen und
mahnenden Stimmen sowohl der Alliierten als der Freunde
aus dem eigenen Volk zum Trotz , hatte man 1918 jenen Staat
zerschlagen , von dem der große tschechische Historiker Palacky
sagte , man müßte ihn im Interesse des tschechischen Volkes
schaffen, wenn es ihn nicht schon gäbe . So war mit dem
Staate der Tschechen zugleich das deutsche Oesterreich ent -
standen , die Voraussetzung zum Großdeutschen Reich. Welche
Ironie der Weltgeschichte, daß , soweit man auch in ihrer
Chronik zurückblättert , das benachbarte tschechische Volk nie -
mal 's noch einem so einheitlichen , mächtigen und von einem
klaren , festen Willen gelenkten deutschen Volk gegenüberstand
als zwei Jahrzehnte nach der „Befreiung von Wien ".

Die in Jahrhunderten gewachsenen, mannigfachen Be -
ziehnngen zwischen Prag und Wien sind auch nach 1418 nicht
abgerissen . Politisch hatten "sie in den letzten Jahren dank
gewisser gemeinsamer Gedankengänge des Schuschnigg- und
des Prager Regimes sogar einen beachtlichen Aufschwung
genommen . Es hatte sich eine Art von Konsultation zwischen
den „Verantwortlichen " herausgebildet , worüber die Wiener
Archive vielleicht noch interessante Aufschlüsse geben werden .
In wirtschaftlicher Hinsicht bestehen heute noch die engsten
Verflechtungen . Zahlreiche Unternehmungen haben ihren Sitz
in Wien , ihre Fabriken aber in der Tschechoslowakei.
„Deutschland "

, so schreibt der „Prager Börsen - Courier " über
die Folgen des Anschlusses, „dirigiert jetzt nicht nur unseren
bisherigen Absatzmarkt Oesterreich ^ tschechoslowakische Aus -

a 7 fuhr 1987 878 Mill . Kc . , fast die Hälfte des Absatzes ins alte
Reich ) , es übernimmt von den Oesterr ^ichern nicht nur enorm
wichtige industrielle Beteiligungen in der Tschechoslowakei,
Deutschland beherrscht auch alle Eisenbahnlinien , welche die
Tschechoslowakei mit ihren guten Kunden Italien , Schweiz ,
Frankreich , Belgien , Holland , England und Dänemark ver -
binden ." Für die Tschechoslowakei ergeben sich aus der neuen
Landkarte neue Probleme Handels - und verkehrspolitischer
Natur , die nach Meinung des „Prager Börsen - Couriers "
schon in Bälde vordringlich gelöst werben müssen. Sehen
wir schließlich von den kulturellen Beziehungen zwischen Prag
und Wien ab , die ziemlich enge , aber auf beiden Seiten mehr
jüdisch als völkisch waren , so muß noch auf die überaus zahl -
reichen verwandtschaftlichen Verbindungen zwischen Oester -
« ich und Böhmen -Mähren hingewiesen werden . Tschechen
und Sudetendeutsche sitzen in Wien . Ihre Aufgabe mutz es
sein , mit ein Bindeglied der Tschechoslowakei zum Reiche zu
werden .

Mit der schwierigen Frage , welche innen - und außen -
politischen Folgen die Gründung des Großdeutschen Reiches
für die Tschechoslowakei nach sich ziehen wird , beschäftigen
sich neben den unmittelbar Beteiligten auch die klügsten Köpfe
der europäischen Staatskanzleien . Die tschechoslowakische
Staatsidee , das haben die letzten Wochen enthüllt , beruht auf
einem fundamentalen Irrtum , nach dessen Richtigstellung —
das bedarf freilich eines mutigen , weitschauenden Ent -
schlusseS — eine friedliche und gedeihliche Entwicklung der
Republik durchaus möglich sein wird . In der Verneinung
« ineS Staates , des österreichisch- ungarischen , groß gezogen ,
konnte die heutige , maßgebende tschechische Generation nie
so ganz das richtige ethische Verhältnis zu ihrem eigenen
Staate finden . Man hat ihn bislang vorwiegend als das
machtmäßige Instrument einer „Wiedergutmachung " des
„wirtschaftlichen Unrechts " betrachtet , das dem tschechischen
Volk angeblich seit rund 800 Jahren zugefügt worden sein
soll. Sobald man 1918 die staatliche Macht in Händen hatte ,
setzte man sie rücksichtslos ein , um auch die wirtschaftliche
Macht zu erobern , die bis dahin in den Händen der Su -
detendeutschen lag . Tschechische Polizisten , Steuereinnehmer ,
Gerichts -, Eisenbahn -, Post - und Verwaltungsbeamte , tsche-
chische Unternehmer und die sie reichlich unterstützenden Pra -
g«r Banken ergossen sich über die Gebiete der Sudetendeut -
schen , Slowaken , Magyaren , Ruthenen und Polen , schalteten
und walteten als neue Gebieter nach Herzenslust , oft ohne
Hemmungen . Dieser Zeitabschnitt der Vorherrschaft der
Tschechen in den Siedlungsgebieten d« r nichttschechischen
Staatsbürger ist nunmehr zu Ende gegangen . Die schweren
Tumulte in der Nationalversammlung und die Erregung
der verschiedenen Volksgruppen draußen in den Provinzen

> in den letzten Wochen lassen keine Zweifel auskommen , daß
die Formel der „Wiedergutmachung " keine Anwendung mehr
finden darf , soll es nicht zu unabsehbaren inneren Schwierig -
ketten kommen . Der Anschluß Oesterreichs spielt hier inso-
sern mit herein , als er die Herstellung der sudetendeutschen
Einheitsfront beschleunigte und dem Widerstand des Su -
detendeutschtums gegen die Prager „Nationalitätenpolitik "
neuen Auftrieb gab . Diesem Widerstand der Sudetendeutschen
schlössen sich nacheinander die Slowaken , die Magyaren und
öie Polen an .

So geriet , durch den Anschluß ausgelöst , aber nicht ver
» rsacht, die tschechoslowakische Innenpolitik in Flnß .

k. 0 .

Sonnendurchglühter ,
goldgelber Tabak , schon
im Orient sorgsam gepflegt
und in unseren Betrieben
fachgerecht verarbeitet !

Das zu wissen , ist wichtig
für Sie . Deshalb zeigen wir
offen und deutlich , was jede
SALEM -Zigarette enthält :
echten Orienttabak , lang

und fein geschnitten .
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Rsichsminister Dr. Goebbels in Hannover
Zehntaufende grüßen den Reichspropagandaminifter

Hannover , 7. April . Reichsminister Dr . Goebbels , der« ich in Ser letzten Woche vor dem historischen 10. April wie -der in vorderster Front dieses einzigartigen , das ganze großeTeutschland erfassenden Wahlkampses steht, sprach am Diens -tag in Hannover . Die Hauptstadt Niedersachsens hatte zuEhren des Gastes prächtigen Flaggenschmuck angelegt . Zuvielen Zehntausenden strömte die Bevölkerung gegen Abendzu der am Rande der Eilenried « gelegenen Staöthalle undihrer Umgebung .
Auf öem Flugplatz und durch die Straßen begleitete denMinister der Jubel der Tausende . Die begeisterten Heil -Ruseder Jugend , die Begeisterungsstürme pflanzten sich, dem Wa -gen vorauseilend , fort mtd hallten noch lange nach , als dieKolonne den Blicken längs entschwunden war .Mit stürmischem Jubel grüßten die Niedersachsen Dr .Goebbels , als er in der festlich geschmückten Stadthalle dasWort nahm . Mit gespannter Aufmerksamkeit folgten sie demMinister , als er einleitend die unglückselige Vergangenheitdes beutscheu Volkes schilderte . Ueberzeugend machte Dr .Goebbels dann auch dem letzten seiner Zuhörer klar , warumdie Welt sich öem Nationalsozialismus nach der Machtergrei¬fung seinölich gegenüberstellen mußte , der die deutsche Nationzum ersten Male in ihrer Geschichte als einen politischenFaktor , der heute nicht mehr übersehen werden kann , in dasBlickfeld der Welt eintreten ließ . „Aber "

, so stellte Dr .Goebbels unter stürmischem Beifall dieser Meinung gegen -über fest, „eine Regierung ist nicht dazu da , esder Welt recht zu machen , sondern die Jnteres -
sen des eigenen Volkes zu vertreten ."In großen Zügen entwarf dann Dr . Goebbels ein Bilddes grandiosen Ausbauwerkes , das sich unter Führung AdolfHitlers in Deutschland vollzogen hat . Die gewaltige Kraft -
ansammlung im politischen Raum mußte , wie Dr . Goebbelsdann auszeichnete, eine magische Anziehungskraft auf alle

Deutschen in der Welt ausüben . „DaS ist das Geheimnisder Revolution in Oesterreich "
, erklärte Dr . Goebbels unterlang anhaltender Zustimmung , „daß hier ein Volk in seinemWachen und gesunden Instinkt den damaligen Regierendenweit vorauseilte ."

Lang anhaltender Beifall bricht aus , als Dr . Goebbelserklärt : „Wir wollen uns benge« vor der Größe eiuesMannes , wie er » och niemals in der deutschen Geschichte i«die Erfcheiauug getreten ist." Allseitige Zustimmung unter -
streicht feine Worte , baß es angesichts der Taten des Führers
wahrhaft überflüssig sei, «ach Art früherer Wahlkämpfe überdie Frage des Ja oder des Nei « auch n «r mit einem einzige «Wort za streite» . Beifallsstürme der ungeteilten Znstim-
mung durchbrause« de« K«ppelba« , als der Minister in diesem
Zusammenhang erklärt : „Mensche« brauchen nicht mehr zurede« . wen« Taten z« spreche« beginnen . Diese Taten des
Führers aber fi «d so grandios , baß sich niemand ihrer ge -
schichtlichen Gewalt entziehen ka«« !"

Das Votum der Ratio « am 10. April solle «« d werde so
eiudeutig u«d überwältige «d sei«, baß der Welt zum Nörgel ««»d Zweifel « diesmal « ichts übrig bleibe« kau«.

Lang anhaltender und immer wieder aufbrechender Bei -
fall legten Zeugnis davon ab . daß es auch im Niedersachsen -
land am 10. April nichts anderes gibt als das stolze , Ĵa " l

Ans der Rückfahrt z« m Flughase « «ahme« die Kundgeb«»-
ge« für NeichSmiaister Dr . Goebbels wiederum stürmische
Forme « an . I » de« jubelnde « Heilrufe « der Masse« , in
den Abertauseud Hände», die sich ihm zum Gruß entgegen ,
streckte», kam die stolze Freute der Hannoveraner darüber
zum Ausdruck, daß der Reichspropagaudaleiter auf seiner
Wahlreise durch das im A«fbr«ch stehe» de Großdentschland
auch die Leine-Stadt nicht vergessen und ihr eiue alle Herze»
erhebende Feierstunde bereitet hat.

Hilfe für Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene
Reichsregierung stellt elf Millionen Schilling für Oesterreich zur Verfügung

Berlin , 7. April . Um die dringendste Not der österrei -
chischeu Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen zu lin -
öeru , hat die Reichsregierung elf Millionen Schilling zur
Verfügung gestellt .

Aus diesen Mitteln werden noch im April ds . Js . die
Versorgungsberechtigten einmalige Zuwendungen in Höheder in Oesterreich üblichen Dezemberzahlung erhalten .

Besonders schlimm stanö es bisher mit öer Versorgungder Witwen . Ihre Renten waren in drei Gruppen derart
abgestuft , daß die unterste Gruppe nur bis 15 Schilling mo-
natlich erhielt . Die Bezüge dieser Gruppe werden vom
1 . Mai ds . Js . ab aus die Bezüge der zweiten Gruppe er -
höht , so öaß zum Bespiel die Kriegswitwe in Wien monatlich42 Schilling erhält .

Ausbau der Voralberger Wasserkraftwerke
Bregenz , 7. April . Die Leitung der Vorarlberger Jll -

Werke A.-G . hat beschlossen , das Wasserkraftwerk Oberver -
munt mit der Silvretta -Staumauer und das GroßkraftwerkRoöunö , öas öie Gefälle öer Jll zwischen Parthenen und
Schruns ausnützt , mit einem Bauaufwand von zufannnen86 Millionen RM . sofort auszubauen . Die Arbeiten wer -
den sofort eingeleitet . Das Bauprogramm der Gesellschaftwird Tausende von Arbeitern durch vier Baujahre hindurch
beschäftigen.

Arbeitsbeginn auf 34« Baustellen
Wie «, 7. April . Die nieöerösterreichische Landesregierung

hat jetzt die im Sofortprogramm enthaltenen Instandfetzuugs -
arbeiten an den Landes - und Bundesstraßen in Angriff ge -
nommen . Obwohl es sich dabei noch nicht um öas erweiterte
Straßenbauprogramm handelt , hat die Arbeit bereits an 34(3
Baustellen begonnen . Erstmalig im Lande Niederösterreich
erfolgt besonders in den Fremdenverkehrsgebieten in einer
Länge von 33 Kilometer die Anlage von Radfahrwegen .

25 Millionen Reichsmark Webrmachtsauftrüge
Berlin , 7. April . Das Oberkommando der Wehrmacht hat

die Wehrmachtteile veranlaßt , sämtliche Beschaffungsämter
beschleunigt anzuweisen , die Anordnungen über öie Grenz -
und Notstandsgebiete auf das Land Oesterreich auszudehnen .

Die Vorbereitungen sollen so gefördert werden , daß möglichst
schon mit dem Wegfall der Devisenbeschränkungen Wehr -
Machtsaufträge in einem Umfang in öie Ostmark gelegt wer -
den können , daß dadurch eine fühlbare Linderung der Not
eintritt .

Vom Oberkommando des Heeres sind daraufhin bereits
Offiziere nach Wien entsannt worden , um diese Anordnungenin öie Tat umzusetzen . Es wurden bereits Heeresaufträgein Höhe von 25 Millionen RM . an die österreichische' Wirt -
schast vergeben .

ReichSpost belebt öle Wirtschaft
Wie «, 7 . April . Die Deutsche Reichspost hat jetzt die Ober -

österreichische Kraftwagen -Berkehrs - A .- G . käuflich erworben .
Dadurch gehen rund 80 Linien mit einer Betriebslänge von
2300 Kilometer auf öie Deutsche Reichspost über . Für den
kommenden Sommerfahrplan ist ein Ausbau öes oberöster -
reichischen Kraftpostuetzes geplant . Für öen zu erwarteniöen
starken Sommerverkehr in Oesterreich reicht der derzeitige
Wagenbestand der österreichischen Kraftpost nicht aus . Die
Deutsche Reichspost hat deshalb sofort für insgesamt zwei
Millionen Reichsmark Kraftfahrzeuge in Auftrag gegeben.

Politisches Schrifttum
Eitler in feiner Heimat »

(Herausgegeben von H. Hoffmann , Geleitwort Reichspressechef » r . » t e 1114 .64 6 . rnü 80 « 66. RM . 2.60. Zettgefchichie-Berlag , Berlin .)
Heinrich Hoffmänn hat soeben einen sehr schönenBilderband über die Ereignisse in Oesterreich in den erstenTagen nach dem Anschluß gebracht . „H i t l e r i n seinerHeimat " ist, wie schon die früheren Bildberichte Hoff-manns , wieder ein historisches Dokument von bleibender Be¬weiskraft . Da der Reichsbildberichterstatter die ereignisreichenTage in der allernächsten Umgebung des Führers erlebenkonnte , vermitteln uns die prachtvollen Aufnahmen ganz be -sonders eindrucksvoll das mitreißende Bekenntnis der Ost»mark zum Reich und zu seinem Führer . Die Bilder au «Braunau , aus Linz , aus Wien , von den Straßen und vonkleinen Dörfern sind so, wie der Führer selbst sie sah .

Dentsch - Französische Monatsheft «
Gewisse Sprecher der französischen Oeffentlichkeit haben inöen vergangenen Wochen in hemmungsloser Offenheit ihrebekümmerten Herzen ausgeschüttet . Die Wucht der Ereignissehat sie öaran gehindert , ruhig zu überlegen , so daß wir ausihren Stimmen sehr deutlich ihre unverfälschte Meinung ev-kennen . In drei Worten zusammengefaßt lautet ihr Schmerzund ihre Sorge : „Nach Sa -doma Sedan ". Es gibt keine For -mel , die prägnanter zeigen könnte , wie heillos festgefahrenin alten Geleisen die politischen Gedankengänge der Fran¬zosen sind.
Die Deutsch -Fran,ösischen Monatshefte haben in ihrerneuesten Folge (3 '4 1938 ) eine Parole entgegengestellt , die mitnüchternem Tatsachensinn öer politischen Realität durchaus ge-recht wird : „Dießem Sadowa öes Friedens folge ein Sedandes Friedens !" Dies Wort enthält zugleich die richtige Wer -tunq der Ereignisse seit dem 13 . März und formuliert tref¬fend genau den Wunsch der deutschen Friedenspolitik .

Im weiteren Inhalt öes Heftes dürfen wir einen Beitragvon Dr . Rudolf Grosche „Navoleon und Europa " nichtübersehen , der durch die moderne Wertung der Probleme unddurch interessante Hinweise auf das Jtalienertum des Fran -
zofenkaifers im Hinblick auf das heutige Italien anregendund aktuell wirö . __ __ _ _ T .

Auch USA und Griechenland
Anerkennung Großdeutschlands

Berli » , 7 . April . Die hiesiae amerikanische Botschaft
hat dem Auswärtige » Amt mitgeteilt , daß seine Regiervng be»
schlösse» habe, die amerikanische Gesandtschaft i« Wie« auf«
z«lösen «nd an ihrer Stelle ei« Geuralkoufulat z« errichte«.

Auch der griechische Gesandte hat das Auswärtige Amt von
dem Beschloß seiner Regierung verständigt , die bisherig «
griechische Gesandtschaft in Wie« i« ein Ge«eralko« s»lat «nu
z«wandel «.

Glänzende Abstimmungsergebnisse
Spauiendeutfche bekanute« sich zum Führer

Salamanca , 3. April . Die in Nationalspanien lebenden
Ausländsdeutschen und Auslandsösterretcher kamen am
Dienstag in den Häsen Vigo . La Coruna und Malaga zusam -
meu , um an Bo ^d deutscher Schiffe ihre Stimmen für den
Führer abzugeben . Die Abstimmung in Vigo ergab bei einer
Beteiligung von 136 Stimmberechtigten 155 Ja -Stimmen und
eine mit Nein, ' in La Coruna wurden 49 Stimmen abqegeben ,die sämtlich auf Ja lauteten . In Malaga stimmten 218 Volks -
genossen ab , davon 210 mit Ja , einer mit Nein , und ein «
Stimme war ungültig .

2727 neue Offiziere i» USA . Der Senat nahm ein« vom
Repräsentantenhaus bereits bewilligte Vorlage an . derzusolge
der Offiziersbestand der Armee um 2285 Offiziere erhöht
wird , so daß er nunmehr 14 669 beträgt . Die Offizierszahl im
Fliegerkorps stieg um 442 auf 2092.

Golöfchmnvvelfkanöal in Rumänien
Fuden kräftig beteiligt - Gesandter a. S . begeht Selbstmord

Bukarest , 7. April . Der Bukarester Polizei war es in der
letzten Zeit ausgefallen , daß unter den illegalen Gold - und
Devisenhändlern auf der sogen. Schwarten Börse große Ge-
schäste mit Goldmünzen getätigt wurdeiu Als Käufer ent -
deckte man das Bankhaus Garlisteanu , das , wie sich heraus -
stellte, das Gold für . einen gegenwärtig in Paris weilenden
Direktor der internationalen Schlafwagengesellschaft , namens
Flavian , aufkaufte , und über die Grenze nach Paris schmug -
gelte . Garlisteanu , der Miteigentümer öer Bank ZaHareanu
und öer Buchhalter der Bank , der Jude Trachtenberg , wurden
verhaftet .

Der russische Geheimsender
vr » litl > ericl » t unsere » Vertreter »

Moskau , 7. April . Eine offene Drohung gegen Stalin ist
zum ersten Male seit Bestehen des StaMn -Regimes nach
einer Warschauer Meldung des „Daily Expreß " von dem ruf -
fischen Geheimsender ausgesprochen worden . Nach dem ge-
nannten Blatt wandte sich öie Sprecherin öes Senders mit
folgenden Worten gegen den roten Diktator : „Stalin , deine
Tage sinö gezählt . Wir , die Befreier Rußlands , wollen gerne
unser Leben lassen , wenn wir dich nur umbringen können .
Dein Tod wird furchtbarer sein als der Tuchatschewskis ." Da
die GPU trotz aller Bemühungen öen Standort des Senders
noch nicht entdeckt hat , hat sich der Chef des sowjetrussischen
Geheimdienstes , Jegow , wie Daily Expreß " ergänzenö mit -
teilt , nach Minsk , in der Nähe der polnisch -sowjetrussischeu
Grenze , begeben , um von hier aus selber die Nachforschungen
zu leiten . Man vermutet den Sender offensichtlich in Weiß -
rußland .

*
Zahlreiche politische Kommissare von Sowjet -Armeen ,

-Divisionen und -Regimentern sind in den letzten Tagen , wie
zuverlässig verlautet , von der GPU verhaftet worden . Sie
werden der politischen Sabotage wegen ungenügender poli -
tischer Beaufsichtigung der Osssiziere beschuldigt und dürften
Min in kurzem im nichtöffentlichen Gerichtsverfahren vom

Obersten Militärgericht der Sowjet -Union zum Tode ver -
urteilt werden .

„Kratznaja Swesöaja " greift aufs schärfste die Armeekom -
missare Nikitin , Gorgunow , Jewtschemowitsch , öen Chef öer
politischen Verwaltung des Ural - Militärbezirks , Kamenew ,
und den Divisionskommandeur im norökaukasischen Militär -
bezirk , Nowoselzew , an .

*
Die Nachrichten der letzten Tage machen es verständlich ,

daß der Blutrausch des Sowjetgewaltigen „Verschwörer " zu
verzweifeltem Handeln treibt . Die Liste der Ermordeten reißt
nicht ab . Den Marschällen folgten öie Diplomaten . Dann
wurden Wissenschaftler wie öer berühmte Polarforscher
Schmidt verurteilt .

Vor einigen Tagen kam öie Nachricht , daß sogar die Frauen
mehrerer Sowjetgrößen hingerichtet wurden (darunter die
Frau Bu -djonnys , des Militärkommandanten der Moskauer
Zone und populärsten „Helden " Rußlauös ) . Heute kommt
die Liste verhafteter Armeekommissare , und damit nannten
wir nur die Großen , die dem roten Wahnsinn zum Opfer
fielen . Die Zahl der Kleinen ist Legion und vergrößert sich
von Tag zu Tag , immer weiter im gleichbleibender Trost -
losigkeit : erschossen , erschossen .

So wird es glaubhaft , wenn wir aus dem Bericht des
Geheimsenders hören , daß sich eine Gruppe von Aktivisten
zum Bunde der „Befreiet zusammengeschlossen hat .

In die Angelegenheit ist auch der frühere Justiz mini «
st e r X e n i verwickelt . Die Affäre zieht immer weitere
Kreise . Nach polizeilichen Feststellungen ist der Umfang der
Schiebungen weit größer als zuerst angenommen wuröe . Seit
Anfang März sind für 200 Mill . Lei ( fünf Millionen RM .)
Goldbarren und Münzen Wer die rumänische Grenze nach
Paris gewandert . Neben öen Schaffnern der Internationalen
Schlafwagengesellschaft wurde auch das Diplomatengepäck
des bevollmächtigten Ministers Buzöugan zum Transport
benutzt . Auch sür derartige Schiebungen „zuständige " Juden
fehlten nicht. Ihr Oberschieber Licka Ehrlich ist allerdings
von seiner letzten Pariser Reise vorsichtshalber nicht mehr
zurückgekehrt . Auch die übrigen Hauptbeteiligten sind flüch-
tig , so daß man bisher nur die Inhaber des Bankhauses ,
das an der schwarzen Börse die Einkäufe besorgte , hinter
Schloß und Riegel setzen konnte .

Der Gewinn beim Verkauf der Barren betrug etwa 40
v . H . An der schwarzen Börse , deren Geschäfte fast durchweg
von Juden besorgt werden , hat der „Unglücksfall " ein « wahre
Panik ansgelöst .

Der Staatsanwalt hat ein Strafverfahren gegen zwölf
Personen eröffnet . Drei davon wurden auf freiem Fuß ge-
lassen, darunter der rumänische Diplomat Buzöugan und die
Frau des früheren Ministers Xeni . Nach einem Verhör , das
die ganze Nacht über andauerte , wurden gegen die übrigen
neun Angeklagten Haftbefehle erlassen . Fünf der Angeklag -
ten wurden sofort ins Untersuchungsgefängnis eingeliefert .
Bier Angeklagte konnten rechtzeitig inS Ausland flüchten.
Man wird von den französischen bzw . schweizerischen Behör -
öen ihre Auslieferung verlangen . ES sind dies ausschließlich
Juden , nämlich der Direktor der Internationalen Schlaf -
wagengefellfchaft Flavian leigentlich Fischer ) , der angebliche
Rechtsanwalt Eneseu (eigentlich Ehrlich !) unö die beiden
höheren Bankbeamten Komorowski und Loebel.

Der iu die Goldfchmuggelaffäre verwickelte frühere rumä»
« ifche Gefaadte i« Budapest , Alexander B «zd«ga « , der auf
freiem Fuß gelassen worden war , hat sich Mittwoch früh er,
sch- ffe«.
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Schneller fahren - mit Leichtmetall
50 % weniger Gewicht und genau so stabil — Flugzeug als Schrittmacher — Ueberall setzt sich Leichtmetall durch

i

DI« Aluminiumindustri » friert in diesem Jahr ihr 50jährige «
Jubiläum . , 888 gelang es dem Deutschen Martin Kilian ,die Aluminiumfabrikation durch Erfindung eines neuartigen
Herstellungsversahrens auf industrielle Grundlagen zu stellen.
Damit war de: Anfang zum .Leichtmetall -Zeitalter ' gemacht,das inzwischen neben Aluminium auch Magnesium als leichte-
KSL metallischen Werkstoff schaden gelernt dat . Ter Aufsatz
schildert die technischen Fortschritte , die wir der Kenntnis der
Leichtmetall « verdanken .

Warum macht man alle Schlüssel immer noch aus Eisen ? Die
Löcher, die sie uns in die Hosentaschen reißen , sin» gerade keine
Empfehlung . Vielleicht — aus Gewohnheit . Wie ist der deutsche
Reichshandwerksmeister doch zu beneiden ! Er benutzt schon
seit 25 Jahren keine Eisenschlüssel mehr . Er nimmt Duralu -
min . Weil er sich auskennt . Erstens hat er mit einem Alu -
minimumschlüssel viel weniger Arbeit . Das seilen geht schnei -
ler , obwohl der Schlüssel genau so stabil ist. Zweitens ist ein
Aluminiumschlüssel um zwei Drittel leichter als ein Eisen -
schlüssel. Und drittens reiht er sich jetzt keine Löcher mehr in
die Hosen .

Schon dieses alltägliche Beispiel zeigt , daß wir «s uns in
vielen Fällen sehr viel «leichter " machen könnten , wenn wir
ein wenig umdenken lernten . Unsere Väter und Großväter
haben in Eisen und Stahl konstruiert . Man sagt , sie hätten
im Schwermetall -Zeitalter gelebt . Eisen und Stahl ist heute
keineswegs überflüssig . Wir wissen nur , daß es in tausend
Dingen auch ohne Eisen und Stahl geht . Muh unsere Schreib -
Maschine einen so schweren Eisenrahmen besitzen ? Könnten wir
nicht bequemer Rad fahren , wenn wir mehr Leichtmetall ver -
wendeten ? Warum sollten öie Ingenieure nicht recht haben ,
die überzeugt sind, daß wir in ein Leichtmetall -Zeitalter hin -
einmarschieren ? In Amerika baut man riesige Brücken , Kra -
nen , Wehre , Bagger , Feuerwehrleitern , Waggons und Autos
au ? Leichtmetall . In Deutschland , England , Frankreich ,
Italien , Japan , überall ist ein noch nie dagewesener Auf -
schwung der Leichtmetallindustrie festzustellen.
Leichtmetall spart Devise«

Leichtmetall ist heute das große Schlagwort . Wie bei allem
neuen fehlt es auch hier nicht an Uebertreibungen . Um es
gleich zu sagen : von Leichtmetall allein können wir nicht leben .
Die Schwermetalle verlieren durch die Leichtmetalle nichts an
Bedeutung , da man ja auch bei den Schwermetallen schon
längst nach dem Prinzip leichter , immer leichter konstruiert .
Aber natürlich wird man sehr genau nachprüfen , wo Leicht-
metalle besser als Schwermetalle einzusetzen sind, einmal tech-
nisch , zum andern wirtschaftlich . Leichtmetalle kosten uns so
gut wie keine Devisen . Aluminium benötigt nur 7 Prozent
Devisen . Magnesium , das noch um 40 Prozent leichter ist als
Aluminium , steht uns in unbegrenzten Mengen ohne jeden
Devisenaufwand in Deutschland zur Verfügung . Bei Alu -
minium will man öie 7 Prozent Devisenaufwand mit der Zeit
noch einsparen durch bessere Ausnutzung der heimischen Erden ,
aus denen Aluminium gewonnen werden kann .

1 Kilo Aluminium kostete einst 4800 Mark
Von den beiden Leichtmetallen ist Aluminium zuerst

bekannt geworden durch den deutschen Chemiker Möhler im
Jahre 1327. Praktische Bedeutung hatte Aluminium damals
nicht . Auch als öie ersten Gegenständ « aus Aluminium auf
der Pariser Weltausstellung 1835 gezeigt wuröen , fanden sich
keine Interessenten . Napoleon Hl . bestaunte wohl öas „Silber
aus Lehm" ( es wird bekanntlich aus Tonerde gewonnen ) ,
aber es war noch viel zu teuer . Ein Kilo Aluminium kostete
im Jahr 1850 4800 Mark . Heute zahlt man fürs Kilo 1 .40 RM . !
Als Kilian 1888 mit seinem neuen Verfahren die alten Her -
stellungsmethoden aus dem Felöe schlug , setzte langsam das
Interesse ein . Von größter Bedeutung für die weitere Ent -
Wicklung war öas ebenfalls von einem Deutschen 1909 er¬
fundene Duraluminium . Es härtet das an sich sehr weiche
Reinaluminium und gibt ihm ein« große Stabilität . Der
Weltkrieg war für die Erprobung des neuen Metalls ein
glänzender Lehrmeister . Der richtige Leichtmetallhunger ist
jedoch erst in den letzten 10 Jahren über die Welt gekommen .

Mit Magnesium dauerte es noch länger als bei Alu -
minium , bis man seine Vorzüge praktisch nutzte . Da Mag -
nesium der leichteste metallische Werkstoff ist, den wir kennen ,
hatte es mit dem ganzen Mißtrauen zu kämpfen , das ältere

Leute des Schwermetallzeitalters ganz natürlich g«gen Leicht-
metall besitzen. Das Mißtrauen besteht h« ute nicht mehr , seit-
dem das bekannte Elektron , eine Magnesium -Legierung , auf
vielen Gebieten , z . B . als Kolben für Flugzeug - und Auto -
mobilmotoren seine Probe hervorragend bestanden hat .

Vte Parole : Gewicht sparen !
Der Einsatz der Leichtmetalle geht nicht in erster Linie

darum , ob wir Eisen und Stahl sparen . Nein , durch öie stär -
kere Verwendung von Leichtmetallen soll Gewicht gespart
werden . Durch die Gewichtverminderung wird Geld gespart .
Man arbeitet also wirtschaftlicher . Das Gewicht der Omni -
busse läßt sich durch Verwendung von Leichtmetall von 9 Ton¬
nen auf 6,5 Tonnen verringern . Diese Ersparnis von 2,5 Tonn
nen bedeutet im Lauf von vier Jahren eine Einsparung von
20 000 Liter Brennstoff und 25 Reifen ! Die Nutzanwendung
hat man in Deutschland , Amerika , England und anderen
Autoländern schon , gezogen . Was die Autobesitzer an Gewicht
sparen , werden sie zwar nicht dem Staat schenken , obwohl der
Staat herzlich froh wäre , wenn seine teuren Straßen durch
die geringere Abnutzung länger standhielten . Die Autobesitzer
werden , was sie an Gewicht gewinnen , durch eine bessere Aus -
Nutzung des Laderaums ausgleichen , d . h. durch den Bau
größerer Autos . Die Tankwagen einer Londoner Milchgesell -
schast können durch Verwendung von Leichtmetall fast ein
Drittel mehr Milch befördern als früher . Vorteile , die im
Autobau noch längst nicht genügend ausgenutzt sind .

Der jüngere Vetter des AutoS , das Flugzeug , hat
diese Vorteile viel schneller wahrgenommen . Was war ein
Flugzeug vor 30 Jahren für ein lebensgefährliches Ungeheuer !
Die älteren Leser werden sich daran erinnern . Rumpf und
Tragflächen bestanden aus Holzgerippen , über die man öl-
getränkte Leinwand klebte . Es gab damals noch keine starken
Motor «. Gewiß . Aber die Motore allein hätten niemals zu

jener fantastischen Entwicklung der Luktsahrt geführt , wie wir
sie seit 80 Jahren miterleben . Dazu war auch der richtige
Baustoff für die Flugzeuge erforderlich . Hier hals das bereits
erwähnte Duralumin . Die ganze Luftfahrt , ob Flugzeug cdcr
Luftschiff, ist ohne Duralumin undenkbar . Duralumin ver -
mindert nicht bloß das Gewicht . Es verleiht mechanische Festig -
keit und Stabilität , die bei richtiger Konstruktion an Stahl
heranreicht . Unsere dreimotorigen Verkehrsflugzeuge werden
aus 60 000 Einzelteilen zusammengesetzt , die Motoren nicht
mitgerechnet . 60 000 Einzelteile ! Ohne Leichtmetall nnvcr -
stellbar .

Schiffschornsteine und Eisenbahnwagen aus Leichtmetall

Neuerdings fängt auch der Schiffbau an , Leichtmetall itt
verwenden . Als erstes werden Schornsteine und Reitlings -
boote bei einigen größeren Ueberseeschissen aus Leichtmetall
gebaut . Ein Ingenieur rechnet aus , daß bei Verwendung von
Leichtmetall im Schiffbau auf je 3 Tonnen Stahl 2 Tonnen
(und dem entsprechend geringere Wasserverdrängung ) gespart
werden könne » . Eine so große Gewichtseinsparung führt not -
wendig zu kleineren Maschinen mit weniger Brennstoffver -
brauch und dies wiederum zu einem leichteren Schiffsrumpk .
Oder bei gleich starken Maschinen : zu wesentlich größeren
Laderäumen .

Auch für die Eisenbahn sind solche Fortschritte von größter
Bedeutung . Schon vor vier Jahren stellte man in den Ver -
einigten Staaten für die Strecke von Chicago nach Twin eincn
leicht gebauten Tagesschnellzug mit 145 Kilometer Höchst -
geichwinöigkeit zusammen . Die Wagen dieses Schnellzugs be -
standen in den Aufbauten aus Aluminium . Sie wurden da -
durch 33 Prozent leichter als gewöhnliche Schnellzugwagen .
Die gleiche Lokomotive zieht heute 9 Wagen mit derselben
fahrplanmäßigen Geschwindigkeit wie vordem 7 Wagen .
Gleichzeitig wurde die Zahl d« r Plätze um 88 von 376 auf 464
erhöht . Daß die deutsche Reichsbahn ebenfalls auSgiebig
Leichtmetall verwendet , kann jeöer Reisende an den meisten
Wagen feststellen .

Bei Schlaflosigkeit - ,du wirksame , sniehldlidi « nnd preiswerte « Ol o > Um «
Schlechter Schlaf zermürbt Quälen Sie aldi nicht lingai !
Keine Nachwirkungen . Packung 18 Tabl . M. 1.26 in d . Apotheke .
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Komplimente
Bei einer Hofgesellschaft stand König Friedrich Wilhelm

IV . mit einem fremden Botschafter im Gespräch in der Tür
zum Ballsaal . Plötzlich merkte er , dah er einer schönen
jungen Baronesse den Weg versperrte . Höflich trat er zur
Seite and ermunterte sie zum Eintritt in den Saal mit den
schmeichelhaften Worten : „Pafsez beautö !"

Eine der älteren Hofdamen hatte den Borsall beobachtet.
In der Hoffnung , vom König mit einer ähnlichen galanten
Bemerkung hindurchgelassen zu werden , schlich sie sich zur
Tür . Friedrich Wilhelm IV. hatte die Lage sofort erfaßt .
Als die Hofdame mit einem gezierten , erwartungsvollen Lä-
cheln an ihm vorüberging , bemerkte er mit einer entsprechen -
den Kopfbewegung sehr vernehmbar zu seinem fremden Gast :
„Beaut6 passs".

*
In einer Gesellschaft wird Werner Kranß von einer film -

begeisterten Danre angehimmelt : „Wissen Sie , Herr Kranh ,
wie da in einer Szene einmal ein Ausdruck tiefster seelischer
Not wie ein Wolkenschatten über Ihr Gesicht zieht , das ist
wirklich ganz große Kunst ."

«Ja , ich erinnere mich "
, sagt Krauß trocken. „Bei dieser

Aufnahme hatte ich neue Stiefel an , die mich verflucht drück-
ten ."

♦
Eine sehr hübsche Dame fragte einmal den alten Fritzen :

„Wie ist es möglich , Sir , daß man nach so vielen ruhmreichen
Siegen noch nach neuen Lorbeeren geizen kann ?"

„O Madame "
, erwiderte der Monarch , „wie ist es möglich,

noch rot aufzulegen , wenn man so schön ist ?"

*
Als nach der Julirevolution die fünf Exminister des Ex-

königs Karl X. von Frankreich unter militärischem Schutz
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Kunst , Welt , Wissen
„ Lucia " auch in Wuppertal . Die am Ende der vergangenen Spielzeit am

Bad . StaatSlheater mit grobem Erfolg uraufgeführte Neufassung der Doni -
zettischen tragischen Over „Lucia " von Hannsheinz Wolfram ist vor
einigen Tagen bei ihrer westdeutschen Erstaussührung an den Ttädt . Bühnen
in Wuppertal begeistert von Publikum und Presse aufgenommen worden .
So macht wiederum ein Werk, das in Karlsruhe seine Taufe erhielt , seinen
Weg.

Die Freilegt »»« der Saisertherme » i» Trier . Bekanntlich ist im Rahme «
de» großen Trier -PlaneS auch ein« großzügige Freilegung der Kaiser -
therm - n vorgesehen . Por allem will man durch Niederlegung des auf
dem Thermenbereich stehenden Teiles der Agnetenkaserne und verschiedener
anderer Bauten die Thermen den vielen Besuchern Triers in einer gün -
sligeren Raumwirkung präsentieren . Der Eingang , der sich bisher neben den
Ruinen an der Ostallee befand , wird nach dem Palastplatz verlegt . Bei
eingehenden Bodenuntersuchungen wurde noch verschiedenes Mauerwerk zu-
tage gefördert , von dem man vor seiner Ueberbauung Gipsmodelle anfertigte .
Von dem alten Gemäuer soll nichts zerstört werden . Das Thermengelände
wird nach dem Palastplatz zu durch gärtnerische Anlagen abgegrenzt . Außer -
dem wird am Thermengrundstück entlang «ine Fahrdahn angelegt , die den
Fremden einen unmittelbaren Besuch der Thermen ermöglicht.

4Njähr>ges Bühnenjubiläum von Melanie Lucia . Melanie Lucia , die Hüterin
der klassischen Tanztradition an der Berliner Siaatsoper , konnte dieser Tag «
auf eine 40jährige Tätigkeit zurückblicken. Die Ehrung des Fühlers be -
stand in der Verleihung des goldenen Ehrendienstkreuzes , das
Melanie Lucia durch den Generalintendanten Staatsrat Tietjen uberbracht
wurde . Der Protektor der Staatsoper , Ministerpräsident Generalfeldmarschall
Göring , ehrte die Jubilarin durch Uebersendung «in«s Bildes mit Widmung .
Die Fachschaft Bühne in der ReichStheaterkammer übereichte ihr einen gol-
denen Lorbeerkranz und TiaatSballettmetsterin Lizzie Maudrik widmete ihr
im Namen der gesamten Tanzgruppe ewe BIllckwunschadress« und ein be -
s- ndereS G«sch«nk .

Auch in Jialie » »»erwünscht . Das Programm de« Florentiner Musik-
festes hat insofern eine Linderung erfahren , al« aus Initiative des italie -
Nischen Autzenministeriums der Dirigent Brun » Walter und der
Regisseur Waller st ein — beide Juden , die bisher in Wien tätig waren „ . , , , .
— nicht in Erscheinung treten werden . Das Requiem von Brahms wie auch dtsn zeichnet Heinz Ruhmanns Profil
Webers O» er „ Eurhanthe " werden einem arischen Dirigenten anvertraut . _»«rde». Au « „Fünf Millionen suchen einen Erben"

abgeführt wuröen , konnte man sie kaum vor der Wut de?
Volkes schützen . Immer wieder wurde geschrien : „Nieder mit
den Ministern ! Werft Polignac ins Wasser !"

„ Es scheint, Sie sind der Populärste von uns "
, sagte einer

der Minister zu Polignae .
1°

Ein Maler wollte Lortzing , der 1845 auf der Höhe seiner
Erfolge stand , schmeicheln und versicherte ihm , daß er noch
größer als Mozart sei. Aber der Komponist wehrte barsch ab.

,<Herr , was würden Sie einem Menschen sagen, der dreist
behauptet , Sie wären noch besser als Rasfael ? !"

Girardi wurde einmail ein Schauspieler vorgestellt , der von
dem Berufslaster , der Eitelkeit , auch nicht frei war .

„Sie haben sicher schon gehört , wie gut ich spiele ?" fragt «
stolz der kleine Kollege .

„Aber natürlich "
, bestätigte Girardi . „Sie sollen neulich

im Tarock 80 Gulden gewonnen haben !"

Der TostM'DiiiWiit der HM«M
Stin Juwel der Raiserkrone als Pfandobjekt

Nach Meldungen der holländischen Presse aus Paris wirb
in dem Pariser Zentrum des Diamantenhandels , in der Rue
Lasayette , gegenwärtig das Schicksal des Toscana - Dia -
man ten der Habsburger , des 189 Mi Karat schwe¬
ren Riesendiamanten , der sich jahrhundertelang im Krön »
schätz der Habsburger befand , viel erörtert . Obgleich Prinz
Xaver von Bourbon - Parma erklärt hat , daß der Stein nach
wie vor im Familienbesitz der Habsburger sei, verlautet , daß
der lupenreine Riesendiamant von Otto von Habsburg an
einen Maharadscha verkauft worden sei . Wie hierzu aus dem
Amsterdamer Diamantenhandel verlautet , ist dieser Stein , der
auch der „Florentiner " genannt wird , und dessen Wert auf
etwa 2 Mill . RM . geschätzt wird , vor einiger Zeit verschiedent-
lich einer weltbekannten Diamantensirma von dem Haus
Habsburg zum Verkauf angeboten worden . Der Stein , der
unter Kaiser Franz Joseph in die österreichische Kaiserkrone
eingefügt wurde , ist in den letzten Jahren von den Habsbur -
gern zur Behebung ihrer Geldklemme oft als Pfandobjekt
benützt worden .

Ausländische Finanzinstitute haben diesen Riesendiaman -
ten öfters mit größeren Beträgen beliehen und er hat sich
auch verschiedentlich als Faustpfand in den Safes von Ban -
ken befunden . Dieser Stein hat eine abenteuerliche Geschichte .
Karl der Kühne , Herzog von Burgund , erwarb ihn von einem
Kaufntann in Brügge , der ihn in Venedig erstanden hatte .
Nach der Schlacht von Nancy im Jahre 1777 fand ein Flo -
rentiner Soldat das Juwel bei der Leiche des erschlagenen
Herrschers und verkaufte es in Unkenntnis des Wertes an
einen Kaufmann in Florenz für einen Gulden . Bon hier aus
kam der „Florentiner " in den Besitz des Papstes Juttus II .
Der Papst , der meist in Geldverlegenheit war , da seine Pracht -
bauten , vor allem der Bau der Peterskirche , Unsummen ver -
schlangen , veräußerte den „Florentiner " wiederum zu einem
hohen Preis an Kaiser Maximilian . Auf diese Weise kam
der Stein in den Besitz des Hauses Habsburg und wurde
dann von Franz Joseph in die österreichische Kaiserkrone ein-
gefügt.
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Wir sagen Ja

zum neuen

Deutschland l

Der Führer gab dem deutschen Volk die Wehrfreiheit Aufstieg der Wirfschaff : 1937 wurden fünfmal soviel Kraftfahrzeuge zugelassen wie 1934.

Der Führer gab der Heimat Frieden . Abertausend
gesunde freundliche Siedlungshäuser in den deut¬

schen Landen künden davon .

Lachende , tatenfrohe deutsche Jugend . Stolz und
stark blickt sie in die Zukunft des gesicherten Reiches .

Millionen entriß Adolf Hitler dem Gespenst der Ar¬
beitslosigkeit . Die Schlote rauchen wieder , die Räder
sausen , die Hämmer klingen — Segen der Arbeit .
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Alle Erwartungen übertroffen f
Deutsches Turn - und Sportfest 1888

Obwohl wir uns »och Monate vor dem große « Fest be-
finde «, find für das Deutsche Turn - und Sportfest Breslau
1938 Voranmeldungen abgegeben worden , die alle Er »
wartuugeu weit » bertrossen haben . 141 000 Män¬
ner , Kranen und Jugendliche sind zur Teilnahme fest ent -
schloffen und gebe» damit einen Beweis für die inner « Stärke
des DRL . Zu diese« 141000 kommen noch Tausende von
Kameraden » ud Kameradinnen ans Oesterreich , aus Polen ,
ckus dem sndeteudeutscheu Grenzgebiet , aus de« Ost-, West-
« ud Nordrandstaate «.

Errichtung eines Olympischen Instituts
Der Reichsminister des Innern Dr . F r i ck hat , einer An -

regung des vor kurzem verstorbenen Erneuerers der Olym¬
pischen Spiele , Baron de Coubertin , folgend , das „Jnter -
nationale Olympische Institut " mit dem Sitz in Berlin
in Form einer Stiftung errichtet .

Das Institut hat die Aufgabe , die olympischen Grund -
fragen im Gedankenaustausch mit den Trägern der olympi -
scheu Jöee in der Welt wissenschaftlich darzustellen , ein olym -
pisches Archiv als internationale Auskunftsstelle der olym -
pischen Bewegung und der olympischen Kunst einzurichten und
eine Bierteljahreszeitschrift „Olympische Rundschau " als Fori -
setzung der von Baron de Coubertin gegründeten „Olympi -
scheu Revue " herauszugeben .

Vorstand des Instituts ist der Reichssportführer . Zum
tzeschäftssührenden Direktor ist der ehemalige Geueralsekre -
tär der XI . Olympischen Spiele , Dr . h . c . Carl Diehm , be-
stellt . Die Räume des Instituts befinden sich auf dem Reichs -
fportfeld .

Uraufführung des Olympia -Films
Die Uraufführung des Olympia -Films wird nun am Vor -

abend von Adolf Hitlers Geburtstag im Usa -Palast am Zoo
in Berlin stattfinden , und zwar wird öas große Filmwert
Leni Riefenstahls an diesem Abend mit seinen beiden Teilen
„Olympia , Fest der Völker " und „Olympia . Fest der Schön -
heit " abrollen . Die festliche Uraufführung wird eingeleitet von
Musikdarbietungen des Musikkorps der ^ -Leibstandarte Adolf
Hitler und des Philharmonischen Orchesters Berlin .

Großglockner - Rennen entsteht wieder
Künftig Großer Bergpreis von Deutschland

Im überfüllten Saal des Wiener Kvnzerthauses sprach am
Sonntaguachmittag der Führer des deutschen Kraftfahrsports
Korpsführer Hühnlein . Er kündigte an , daß sofort nach
der Abstimmung im nördlichen und südlichen Oesterreich je
eine Motorsportschule errichtet werden . Das Groß - Glock »
uer - Rennen wird künftig als der Große Berg -
preis von Deutschland ausgefahren , der bisher
auf der Schauiusland - Strecke im Schwarzwald statt -
fand . Die Tiroler Bergwelt wird noch in diesem Jahr eine
der größten internationalen Veranstaltungen sehen, die Lang -
streckenfahrt Berlin —Rom , die über Innsbruck führt .

Deutsch -österreichische Segelflugleistung
Der Fluglehrer Anton Kahlbacher der bekannten Segel -

fliegerschule Gaisberg bei Salzburg flog am Sonntagnach -
mittag mit einem Segelflugzeug -Doppelsitzer und einem Pas -
sagier in ununterbrochenem Flug die etwa 250 Kilometer
lange Strecke Salzburg —Wien , wo er im Lainzer Tiergarten
glatt landete . Die ganz Hervorragende Flugleistung ist nicht
zuletzt auf die günstige Wetterlage zurückzuführen , die wäh -
rend des Sonntags herrschte . Kahlbacher hat mit seinem
Flug zwei deutsch-österreichische Rekorde aufgestellt : er hat
die bisher längste Strecke geflogen und die größte Ueber -
höhung der Startstelle , nämlich 3500 Meter , erzielt .

Bekenntnis des Reichssportführers
Der Reichssportführer von Tschammer und Osten hat nach

Beendigung seiner Reise durch das österreichische Land fol -

genden Aufruf erlassen :
„Kameradeu der Oesterreichifche« T «r« - uud Sportsrost !

Im Anschluß a« meine erste Reife durch die Gaue der
deutsche« Ostmark drängt »s mich , alle« i« Frage komme«-
de « Dienststelle « n«d Behörde « , wie anch den Bereinen der
bisherige « Turu « und Sportfrout für die Kameradschaft , die
sie mir iu so hohem Maße eutgegeugebracht habe«, meiue «
herzlichste» «ud aufrichtigsteu Dank zu sagen . Ich habe mich
gefreut , immer wieder feststelle« z« könne« , daß überall
vollste « ud freudigste Bereitschaft besteht, uuumehr im Ber -
traue « a« f meine Führung de » Weg i» de « Deutsche« Reichs -
b««d für Leibesübuuge « aazatrete « und mitzuhelseu an der
deutsche« Leibeserziehuug im Geiste des Nationalsozialismus .

Eine besondere Genugtuung war mir die vou de » Partei -
stellen und nationalsozialistische « Behörde » a «d Vertretern

erhaltene Bestätigung der mir aus unserer bisherige « Ber »
biudung «nd Zusammenarbeit schon lauge bekannten Tat »
fache , daß insbesondere der Deutsche Turnerbund — ent »

sprechend seiuer völkische« Ueberlieser ««g — überall da , wo
er trotz Verbot und Unterdrückung i« den letzten Jahren a«
der Arbeit war , sich iu vorbildlicher Weise für die (jdee Adolf
Hitlers eiugefetzt hat .

Ich erwarte daher auch jetzt bei der Neuordnung des
österreichische« Turn - und Sport,vesens im Sinne des Dent »
scheu Reichsbundes für Leibesübungen , daß sich der Deutscht
Turnerbund mit seine» Bereine » i» vorbildlicher Weise für
alle a« ihn herantretenden Ausgabe « einsetzt «nd mir somit
i« wesentlichem Maße hilft bei der Ausdehnung der politi »
schen Leibeserziehung des Dritten Reiches auf de« zuküusti »

ge« Gau Oesterreich . Heil Hitler !

gez . v . T s ch a m m e r ."

Reißt die
Schranken nieder !

Deutsch-Oesterreichs Sportler uu »
Turuer begrüßen mit besonders
großem Jubel die Heimkehr iu das
große Reich der Deutsche« . Ma «
hatte zwischen Oesterreich und
Deatschland unter Schnschniggs uud
Starhembergs „Regime " künstlich
Schranke « errichtet , ««d de« Weit »
kampsverkehr zwischen dentsche»
Kamerade « vo« hübe« »«d drübe «
sast völlig ««möglich gemacht. Mit
«mso größerer Freude marschiere«
jetzt die Kameradeu aus dem Ga «
Oesterreich iu de« Reihe « des Devt »
sche« Reichsbundes für Leibes »
übnngcn .

(Zeichnung NYari/DRL Pressedienst )

Wehrmachtmeisterschaft 1938
Nachdem im vergangenen Jahre erstmalig Heer und Ma -

rine ihre Kraftfahrmeister durch Abhaltung einer besonderen
Veranstaltung bestimmt hatten , findet in diesem Jahre der
Kamps um die Meisterschaft der 3 Wehrmachtsteile gemein -
s a m vom 21 . bis 2 3. April mit dem Sennelager
bei Paderborn als Ausgangspunkt statt . Der
Austragung liegt der Gedanke zu Grunde , daß der Soldat
nicht uur ein sicherer Fahrer , sondern auch ein guter Kämpfer
sein muß , der selbst nach anstrengender Fahrt noch sähig ist,
die Waffe zuverlässig zu handhaben .

-I-
Jngeudwettkampsgrupven in de« Betriebe « . Die Reichs -

sugendführung , öas Amt für Leibesübungen uud das Sportamt
der NS .-Gemeinschaft „Kraft öurch Freude " haben an ihr «
Dienststellen eine Verlautbarung herausgegeben , nach der be-
reits bestehende Jugeuögruppen in den Wettkampfg - meinschaf-
ten der Betriebe vorläufig bestehen bleiben . Neugrünöungen
dagegen dürfen nicht vorgenommen werden .

Deutschland Schweiz in Li/on ?
Die Platza «lage i« Straßburg zu klei«

In der französischen Presse mehren sich die Stimmen , die
darauf schließen lassen , daß man sich ernsthaft mit dem Ge-
danken trägt , das Achtelfinale der Fußball - WeltmeisteTschaft
zwischen Deutschland und der Schweiz (oder Portugal ) nicht
— wie ursprünglich angesetzt — in Straßburg austragen
zu lassen . Der Hauptgrund ist in dem mangelnden Fassuugs -
vermögen des größten Straßburger Fußballplatzes gegeben.
In Frankreich gibt man für den Straßburger Platz eine
Zahl von 13 000 an , die mit Aufgebot aller Mittel bis zum
Termin des Spiels noch auf etwa 20000 getrieben wer -
den könnte . Nun liegen aber aus Deutschland allein etwa
15000 Anfragen für dieses Spiel vor , kein Wunder ,
wenn sich die Verantwortlichen rechtzeitig nach einem große -
ren Platz umsehen . Man ist dabei aus die Lösung Lyon
gekommen , vergißt aber dabei , daß die deutschen Zuschauer -
Massen dorthin nicht so zahlreich strömen werden, wie nach
dem bequem und billig zu erreichenden Straßburg .

Rund unt Deutschland — Portugal
Für den Fußball -Länderkamps Deutschland —Portugal am

24 . April im ausgebauten Frankfurter Stadion werden —
wie nunmehr endgültig feststeht — insgesamt 55 000 Karten
vergeben . Während die 7000 Sitzplatzkarten schon vergriffen
find , ist von den insgesamt 48 000 Stehplatzkarten noch ein
gewisser Bestand vorhanden .

Die Portugiesen werden übrigens nicht auf dem See -,
sondern auf dem Landwege nach Frankfurt kommen , wo sie
schon am 21 . April eintreffen und auch nach dem Länderspiel
noch einige Tage bleiben . Am 27. April treten sie dann von
Frankfurt aus die Reise nach Mailand an . wo sie bekannt -
lich am 1. Mai das Weltmeisterschafts - Ausscheidungsspiel
gegen die Schweiz auszutragen haben .

Fußball - Weltmeisterschaft mit England ?
Die englische Football - Association ist zwar nicht Mit -

glied der FIFA und hat auch zur Weltmeisterschaft nicht ge-
meldet , aber dessen ungeachtet kann eine Teilnahme an
dem Weltturnier doch noch ermöglicht werden . In London
wurde ursprünglich eine Teilnahme ernsthaft erwogen und
damals in Paris angefragt , ob die Endrunden nicht zu einem
früheren Zeitpunkt veranstaltet werden könnten . Mit der
abschlägigen Antwort war zugleich die Angelegenheit für
Englanö erledigt . Aufgrund der völlig geänderten Lage hat
Frankreich , dem als Veranstalter aus verständlichen Grün ?
den an einer Teilnahme Englands recht viel gelegen ist ,
erneut Verhandlungen mit der Football As -
sociation aufgenommen und darauf hingewiesen ,
daß England die nicht mehr bestehende Partnerroll «
Oesterreichs gegen Schweden übernehmen könnte . Es
heißt , daß die FA auf ihrer nächsten Tagung einen endgülti -
gen Beschluß herbeiführen will .

Parade der Nationalen von morgen
Seit Jahren findet in Pforzheim an den Pfingsttagen ein

großes nationales Fußball -Jugendturnier statt , an dem rund
ein Dutzend der besten deutschen Jugend - Mannschaften teil -
nehmen . Der BsR . Pforzheim hat es verstanden , sein Tur -
nier zu dem bedeutendsten öieser Art zu machen, zu einer
Parade der Nationalen von morgen . Was hier aufeinander
trifft , ist mehr oder weniger in einigen Jahren der Stolz der
verschiedenen Gauliga ?Vereine . So haben zum Beispiel hier
die HSBer Warning und Höfsmann , die Schalker Prinz und
Mecke , Heibach ( Fortuna Düsseldorfs . Schäfer (VfB . Stutt -
gart ) . Moritz (VfB . Leipzig ) und Wilde (Tennis Borussia
Berlin ) als Jugendliche bereits bewiesen , aus welchem Holze
sie geschnitzt sind. Viele von ihnen spielen heute schon in den
Gaumannschaften und morgen vielleicht in der Nationqleli .
Am bevorstehenden Turnier , das in der Zeit vom 4.- 6. Juni
stattfindet , soll erstmalig eine Mannschaft von Wiener Hitler -
Jungen teilnehmen .

5062 Pfund für 10 Schillinge !
Eine Rekordwette : 101240 : 10 !

Am Tage der Gra «d National Steeple -Chafe i« Liverpool
wurde ei« « euer Weltrekord für « iu « Doppel »
wette aufgestellt . Die Doppelwette des Tages lies über das
berühmte Hinderuisreuuen und die Bickerstaffel -Plate . Ei » eiu »
ziger glücklicher Gewinner traf die beiden Sieger Battlefhip
und Barbad « he « nd konnte eiue « gerade, « märcheuhaf -
ten Gewinn einkassieren . Die Ouote betrug uämlich
101240 :10 (5062 Pfund für 10 Schillinge ! ! !) . Die Freude des
Gewinners kann man sich natürlich vorstellen . Iu Deutschland
gab es die bisher höchste Quote im Boriahr , allerdings für
eine Einlaufwette . In Karlshorft „zahlte " der „Toto " am
S . September auf de« Einkauf auf Ob -Günstling im Sadow «
Hürdenrennen »1940 :101

bleue Rekorde Stoppanis
Italien hat sich beeilt , die vor einigen Tagen von einem

Heinkel - Fllkgzeug an Deutschland gebrachten Geschwindig -
keitsrekorde mit Wasserflugzeugen ohne Nutzlast sowie mit
1000 und 2000 Kg . Nutzlast wieder zurückzugewinnen .
Der bekannte Ozeanflieger Mario Stoppani , der frühere
Inhaber , hat mit einem jetzt auch serienmäßig gebaute «
Cant , Zappata 50$), ausgerüstet mit drei Fiat A. 80 R . C. 41-
auf der Versuchsstrecke Santa Marinella — Vesuv — Monte ,
cave — Marinella für die zwei Kilometerstrecke ein Stunde «-
mittel von 899,6 Kilometer und ( in den beiden letzten Run »
den ) für die 1000 Kilometer ein Stundenmittel von 408,4 Ki-
lometer erzielt , und damit die deutschen Leistungen nm 7V
bzw . 72 Kilometer je Stunde überboten .

Out rasiert -gut gelaunt !
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Maria Eggerth
singt und siegt in

immer, wenn ich
glücklich bin . . .
und Paul Hörbiger

Hans Moser
Theo Lingen
sorgen für den Humor

^Ufa -Theater
und CapitOl 6

°
0 8 .30

IIIIQQKAM M ER
LICHTSPIELE

ZauberflerBoheme
mit : Jan Klepnra , Marta Efsrerth , Paul Kemp,
Theo Untren . Nnr 4 Tafel
Anfang: Wo . 3 Uhr, So . '/t3 Uhr. Teleloa 4282 .

Colosseum
Dienstag , den 12 . Ap

Internationales

RingKampf -Turnier
Nähere « Samstag an dieser Stelle

Osterfahrt
nach Österreich

mit erstklassigen ftzernreisewaaen
Abfahrt : 15. April , früh 7 Ubr . LubwiasvlaK
1 . Taa : Tribera —Boöeirsee—Breaenz
S. Tag : Stuben — Arlber «—Innsbruck
3. Tag : Mittenwalö —Garmisch —Leermoos
4. Tag : Mssen -Kemvten -Ulm -Karlsruöe
Preis dieser einzig schönen Fahrt durch Vorarlbergund Tirol einschrieb!. Bef . -Steuer , Uebernachten mit
Frühstück in I . Hotels 43,— JC , Fahrt allein 28,— JC .

Auskunst und Anmeldung bis 12. April

k Pffaffs Autobusreisen a
Yorckstraße 10, Telefon 4936

Badifches
Staatstheater

Donnerstag ,
de» 7. April 1SZ».

0 21
(Donnerstagmiete )

Th .-Gem Z. S .-Gr .
2. Hälfte .

Erste Wiederholung .

Ero der Schelm
Komische Oper bon |

Iakov Gotovae ,
Nach einer Volks-

erzählung von
Milan Begowitsch.

Deutsche Ueber -
setzung von Rosa

Dvornlk -Tobenzl .
Dirigent : KSHler.
Regie : Wildhagen .

Mitwirkend « :
Haberkorn , Hillen ,
gab. Hofer , Har -

lan , Kalnbach ,
Schuster , Stretb

a . ®.
Anfang : 20 Uhr .

Ende geg. 22 .45 Uhr .
Preise D

(0,85- 5,06 JUO

Fr . 8 . 4. ftflmpfet ]
und Träumer

Klaviere '

Schweisgut I
Erbprinzenstr .4
beim Rondellplatz
Telefon 1/11

Preiswerte Marken - Kameras !
Dia neaastan Modalle .

Affa - Billy - Rekord Mk. 19.50 , 28 .— and hBtaer
VolgtlXnder Spiegelreflex Mk. 25 , 34. — usw .
Voigtländer -Bessa m. Opt. Sudler M .. 26 .50 , 41.—

Foto - Steger r Passage 38
zeigt Ihnen gerne diese Modelle ,

2u vermieten

Nenban Westend
Schiine Dreizimmerwohnumg

neuzeitlich , mit Bad , Mansarde ,
Etagenheizung , Garage usw ., son¬
nige Lage sehr preiswert zu der -
mieten . Zu erfrag , in der Bad .
Presse .

Gut möbliertes
Zimmer

zu vermieten .
Blitz, Waldstr . 15.

Anw -
" Zimmer

mit 2 Betten , per
sof. zu vermieten .
Bürgenmeier , Kai-
serftr . 188, 2 Trepp .

Klein -Anzeigen
helfe» Immer !

Sonderangebot l

Mietgesuche

3 Zimmer- Wohlig. ;
m . Bad , v , Dauer -
mieter und pünktl . I
Zahler auf I . Mai
gesucht. Angebote
unter Nr . 3798 an
die Badische Presse .

23 ZilD -
zu mieten gesucht.
Angeb . u . Nr . 3845
an die Bad . Presse .

2 Zimmer-
Wohnung

von alleinst . Fraul
a . 1. Juni gesucht.
Angeb . u . Nr . 382g
an die Bad . Presse

Stellen-
Gesuche

17jähriges Mädel ,
das die 3jährige l
Pflichthandelsschule |

absolviert hat ,
sucht Stelle |

auf Büro
War schon aus - I
hilfsweise tätig u .
ist in Stenographie I
u . Schreibmaschine |
gut bewandert .
Angeb . u . Nr . 38301
an die Bad . Presse

Herings -Happen
in Tomatensoße

Dose 32
Direkt ab See in Spezlalkühlwaggon :

Kahliau v .r.? 28 ssa 26
GoldDarschliiei aoohne BaudilaoDen 500 Gr .

Frisch gewäs¬
serte , 500 Gr.siocRiische 32

Lachsheringe 6
— 6 Stück 35 —

mücnner Heringo st 75

Bratheringe/a Ltr . -Dose

3 % RABATT

Einem Herrn wird |
gutbezahlte

geboten . Erfordert .
2500 JC . Sicherheit
vorh . Eiloff . u . 3841
an die Bad . Presse .

Friseur -Lehrling
sof. od. später gef.
Selbstgeschr . Angeb .
u . Nr . 3842 an die
Bad . Presse erb .

Leb . Fräulein
höh. Schulbildung ,
für Büro und Ii.
Haush . ohne Stat .

( Haushaltsjahr )
gef. Kurz . Lebens -
lauf n . Foto unt .
Nr . 5850 an Dr .
Glock 's Anz . -Exp .,
Karlstr . 34.

zum 15. April evtl .
später weg. Vtih .
des jetz . Mädchens
in kl. gepfl . Haus -
halt gesucht. Sonn -
tags frei .
Weltzienftr . 30, III .

Tüchtige, ältere
Putzfrau

allwöch. Donnerst ,
od . Freitag gesucht
Kntschstr. 1, part .

Flefbfges Fräulein
findet Anfangsstelle in Büfett und

Kasseeküche.

Schlob - Hotel , Karlsruhe

Erstklassige Fremden -Pension
Jahresbetrieb , sucht zum schnell-
sten Eintritt ein tücht. gewandt .

Zimmermäddien
möglichst nicht unter 25 Jahren .
Monatsgehalt brutto RM . 75 .—
bei freier Station , freier Wäsche
und Stellung von Waschkleidern.
Angebote mit Zeugnisabschriften
und Bild erbeten an

Hans -Baden , Ä

Unterricht
Wer erteilt

Privai-
ünierrichi

int Landschastszeich.
nen und Malen ?
Preisangebote mit
Referenzeir unter
Ii 32235 an die
Badische Presse .

Besuchen Sie
die Veranstal¬

tungen unserer
Jnserenten .

wer kein RBdlO hat,
ist über die neuen Ereignisse
nicht im Bilde . Schon mit
dem Volksempfänger hören

Sie alles mit.
bitte besieht . Sie meine große Aus
wähl der neuesten Rundfunkgeräte
Die Preife haben sich um 5°/0ermäßigt
Teilzahlung — kleine Raten

musiKhaus
Frilz muiiep

Kaiserstraße 96

ytrgmfuuifftö

attie
Sie Hatte den klugen Ein-

fall, das kohlrabenschwarze ,
< schweißverklebte Arbeitszeug
V ihres Mannes in iMi zu ,

stecken ! Nachtsüber weichte
fi- in heißem «»„ . Wasser

ein und kochte die Sachen ,
£ morgens eine Viertelstunde

?
m frischer »Ni - Lösung . <£bt

£ überraschender (Erfolg war ,
^ der kohn ihresVersuchs ! Und

v heute ? Heute waschen hundert -
tausende grauen berufstätiger

Werkleute schmutzige Arbeits- 1
kleidung mit iMi ! Haben

q
auch Sie es schon probiert ^
wissen Sie übrigens schon,

daß ATA ein so billiges und
vorzügliches Reinigungs-

mittel für verölte und stark
oerschmutzte Hände ist?

z 332 o/38

Viele kamen ,
sahen , staunten !
Das war ein Kommen und ein Gehen
all die Tage seit der Eröffnung un¬
seres neuen Geschäfts , Kaiserstr . 213.
Allgemein waren Herren und Damen
überrascht über das Gebotene . Es ist
ein Vergnügen , in diesen taghellen
Räumen im 1. und 2 . Stock aus der
übersichtlich angeordneten Auswahl zu
wählen . Immer wieder hörten wir die
Leute sagen :

„Das ist ein Geschäft,
das sich sehen lassen kann ! "
Diese Zustimmungen freuen uns , denn
sie sind die schönste Anerkennung
unserer Mühe in monatelangen Vor¬
bereitungen . Große Einkäufe wurden
in den ersten Tagen gemacht . Aber
die Lücken konnten durch die bereit -
gehaltenen , großen Vorräte rasch auf¬
gefüllt werden . Auch Sie werden

von unsern grofjen
Leistungen überzeugt sein ,
wenn Sie uns besudien . Ob Sie für
die schönen Tage ein modernes Strick¬
kleid , einen Pullover , ein Paar Hand -
sdiuhe , einen flotten Schal , feine Un¬
terwäsche , schöne Strümpfe , ein Her¬
ren -Oberhemd , eine Krawatte , etwas fürs
Baby , oder sonst etwas braudien , im¬
mer werden Sie zufrieden sein mit
der Auswahl , der Leistung , dem Preis
und der aufmerksamen Bedienung in
einem der beiden großen Läden bei

Karlsruhe , Kaiserstr. 115 und Kaiserstr. 213

Das grofye Spezialhaus

Lesen « «
Sie die

Familien - Nachrichten
( Aus geitungsnachr ' chten und nach Famiiienangabeni

Geboren :
Konstanz : Walter Ackermann

und Frau Elisabeth : Sohn
Ernst Jürgen

Verlobte :
Bad Mergentheim : Erich

Scherls und Frau Amalie
geb . Burger

Lahr : Maria Habich u . Karl
Pfitzmayer

Ludwigsburg : Rektor Ernst
Hartman, , und Marianne
geb. Gaberdiel

Mannheim : Otto Stadler u .
Frau Friede ! geb. Metzier

Singen <Hohentwiel >: Karl
H . Maier u . Frau Ehar -
lotte geb . Schwoerer

Todesanzeige
Meine liebe Frau , unsere
herzensgute Mutter

5niii (Sühnte
geb. Scholl

ist gestern unerwartet
rasch im Alter von 36
Jahren aus dem Leben
geschieden.

In tiefer Trauer :
Emil Huber und Kinder .
Karlsruhe , 8. 4. 38.
Schützenstr . 47 .
Beerdigung : Donnerstag ,
7. 4., nachm . 3 Uhr .

Sterbefälle in Karlsruhe
lAuS Zeitungsnachrichten und nach Familienangabcn )

Elise Huier , geb . Scholl, 38 Jahre alt
Ernst Wolfmüller , Hauptlehrer
Benedikt Leonardic
Martina Koch , geb. Oswald , 5g Jahre alt

- Auswärtige Sterbefälle
<Aus Zeitungsnachrichten und nach Famiiienangabeni

Achkarren : Alisius Schür , 52 Jahre alt
Emmendingen : Marie Barbara Sonntag , 8g Jahre alt
Freidnrg : Ott '

B- Schell, Zollbetriebsassistent a . D.
Rosa Bannwarth , geb . Schaubrenner , KS Jahre alt

Grenzach : Berta Wetze ! Ww ., «8 Jahre alt — Carl Storz , 75 I . alt
Heidelberg : Hans Rupp , 35 Jahre alt
Lenzkirch: Berta Rünzi , geb . Rogg , 82 Jahre alt
Mannheim : Anton Wirth , 57"/i Jahre alt — Philipp Ploch, Bank -

direltor — Barbara ttober , geb . Stauch . 33 Jahre alt
Lsfenburg : Johann Knl »insli
Lppeuau : Philipp Krautz , Gastwirt , 63 Jahre alt
PsuUendorf : Anna Möll , geb . Endres , 63 Jahre alt
Rammersweier : Bartholomäus Hurst , 89 Jahre alt
Rastatt : Anna Gmünd , geb . Schmitt , 44 Jahre all
Schlatt u . Kr . : Josef Ritzenthaler , Altbürgermeister , 82 Jahre alt
Schönau i . W . : Fridolin Kinzelmann , 8l Jahre alt
Schopfheim : Ludwig Adolph , Privat , 86 Jahre alt
Singen a . H . : Josefine Bändel , geb . Seim , 71 Jahre alt
Sundheim : Franziska Geiler , geb . Boschert
Weinheim a . d . B . : Elisabeth Münch , geb . Klös , 8g Jahr - alt

Amtliche Anzeigen

Die Auszahlung der Sozial - und
Kleinrentner -Unterstützungen für den
Monat April IS38 findet am

Dienstag , den 12 . April , .
nachm . 2—4 Uhr ,

am Schalter des Städt . Sozialamtes
statt .

Städt . Sozialamt .

«Aus anttl . Bekanntmachungen ent » . >

O/senburg .

Volksabstimmung und Wahl
zum Gros-deutschen Reichstag .

Nach § 23 der ersten Verordnung zur
Volksabstimmung und zur Wahl zum
Grobdeuische » Reichstag vom 22. März
1938 ( RGBl . I S . 289 ) stimmen öster¬
reichische Stimmberechtigte , die im
autzeröfterretchischen Reichsgebiet ihre »
Wohnsitz oder ständigen Aufenthalt
haben , vor dem zur Entgegennahme
solcher Stimmen ermächtigten Abstim -
mungsvorstand im autzerösterreichifchen
Reichsgebiet ab . Alle im Amtsbezirl
Offenburg wohnhaften , ftimmberechtig -
ten Oesterreich« müssen ihre Stimme
im Stimmdezirk 3 der Stadt Offenburg
<Bürgersaal ) , Kornstrabe Nr . 2 , II .
stock , während der georSneten Abstim -
mungszeit ( 8 Uhr vormittags bis 5 Uhr
nachmittags ) abgeben .

Offenburg , den 4. April 1338.
Bad . Bezirksam «.

kCadseww tisuwik
Fr . Hanselmann
Kriegsstraße Nr . 3a

Ecke Rüppurrerstr .
Umformen von Herrenhüten

und Damenhüten

$
i&mmer -
pjevssen

werden schnell beseitigt durch

SVjSrius
mit Garantiemarke .

Jetzt auch B. extra verst . in Tuben 1.95 .
Gegen Pickel, Mitesser Venus Stärke A.
Beschleunigte Wirkung durch Venus -
Gesichtswasser 0 .80, 1.35, 2 .20.
Drogerie Roth , Herrensir 26/28
Drogerie Gebhard , Augartenstr . 24

reinigt flu ffig alle Böden

0hr>& Seife , Qtwe $t>qn§, tfwe täuö
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„ lltlö gföUt 6 gut / Me?r?ichischen Aecienkindern in Baden
Unter den Buben entdecken wir eine große Skikanone .

Mit seinen 11 Jahren ist Helmut Brande ! aus Itzling schon
ein kleiner Meisterspringer . Auf der Sprungschanze am
Gaisberg ist er 20 Meter weit gesprungen , und der Bradl ,
Oesterreichs Weltrekordspringer , hat ihm ein silbernes
„Pseiserl " geschenkt. Seit 2 Jahren ist er im Jungvolk .

Weiter geht die Fahrt nach Offenburg und Wolfach ,
wo Kinder aus Wiens Arbeitervierteln untergebracht sind .
Während die Salzburger Kinder verhältnismäßig gut aus »
sehen , steht den Wiener Buben und Mädeln die Not der ver -
gangenen Jahre im Gesicht geschrieben. Unbeschreiblich war
der Zustand , in dem sie ankamen . Vie . r hatten kein Hemd
ans dem Leib,' zahlreiche Nahrungsmittel , die sie jahrelang
nicht bekommen Haben, kennen sie garnicht mehr , und sie
müssen sich erst langsam an die kräftige Kost gewöhnen . Und
angesichts solcher erschütternder Tatsachen wagten es die roten
Wiener Hetzblättchen noch vor Wochen, von der großen Hun¬
gersnot in Deutschland zu schreiben. Zahlreiche Väter dieser
Kinder , die verführt und verhetzt im roten Lager gestanden
haben , werden sich nach der sechswöchigen Erholungszeit ihrer
Kinder eines Besseren belehren lassen müssen.
22 Schilling Unterstützung

Ein vaterloser Junge mit 8 Geschwistern erzählt uns , datz
seine Mutter im Monat 22 Schilling Erwerbslosenunter -
stützung bekommen habe . 20 Schilling allein habe der Miet »
zins ausgemacht . Und so weiß jedes dieser Kinder etwas
von der unbeschreiblichen Not zu erzählen .

Sie lernen jetzt znm ersten Mal in ihren noch so jungen
Jahren , daß das Leben auch schönere Seiten hat . Sie kann -
ten bisher nur Haß , Not und Hnnger — jetzt strömt ihnen
die fürsorgende Liebe eines ganzen Volkes entgegen .

R . Ki .
Baöen -Badener Notizen

jwr . Baden - Baden : Zum Abschluß der Wintervor »
tragsreihe des Schwarzwaldvereins sprach am SamS «
tag abend im „Krokodil " der Rektor der Universität Frei -
bürg , Prof . Dr . Metz , über „DaS landschaftliche und kul¬
turpolitische Bild des nördlichen Schwarzwalds ", ein Thema ,
das besonders interessierte und das der Redner Wissenschaft -
lich und anschaulich und zugleich allgemeinverständlich und
erschöpfend zu behandeln verstand .

Der Inhaber der bekannten Baden - Badener Fleischwaren -
fabrik , Konrad Brill , beging am Samstag seinen 70. Ge-
burtstag . Konraö Brill schuf im Laufe der Jahre ein Unter -
nehmen , das den Namen der Bäderstadt weit über Badens
Grenzen weit hinausträgt . Seine Belegschaft wuchs von
g Köpfen im Jahre 1896 auf 60 Köpfe heute . — Nach über
Mjähriger Baden - Badener Tätigkeit , davon allein 17 Jahre
als Leiter des hiesigen Finanzamtes , schieb OberregierungS -
rat Max Kamm am 1 . April in den Ruhestand . Der Führer
und Reichskanzler hat ihm für die dem deutschen Volke ge -
leisteten treuen Dienste seinen Dank ausgesprochen .

Wahllokal am Mummelsee
Seebach : Die hiesige Gemeinde wurde vom Bezirksamt

Bühl in zwei Stimmbezirke eingeteilt . Als Abstimmungs -
räum wurde für den zweiten Stimmbezirk das Hotel Munt »
melsee für den Ausflugs - und Durchgangsverkehr auf der
Schwarzwaldhochstraße bestimmt . Die Abstimmungszeit wurde
für diesen Bezirk besonders geregelt : Sie dauert von 10
bis 17 Uhr . Damit ist auch allen wandernden Volksgenossen
die Möglichkeit geboten , auf des Schwarzwalds herrlichen
Höhen dem Führer die Treue itui> Dankbarkeit mit dem
Stimmzettel zu bekunden !

Schweizer Erfahrungen in Rußland
Bern : Der Geschäftsberichtdes Politischen Departements

teilt mit , daß im Jahre 1937 aus Rußland 75 Personen heim »
geschafft wenden mußten , denen die Sowjetregierung die Ver -
längerung der Aufenthaltsbewilliguna verweigerte . Da die
Schweizer außer dem Allernotwendigsten an Kleidern nichts
aus Rußland mitnehmen durften , so kamen sie vollständig mit -
tellos in ihre Heimat zurück und mußten die Armenfürsorge
in Anspruch nehmen.

( Aufnahme : vrchtv der Reichsbahndtreltion , Foto Dr . Wolsf)

Schritt . Die zuständigen Stellen , vor allem die ReichSbe-
triebsgemeinschaft Stein und Erde , sind aber auf dem Weg,
die Arbeitsmöglichkeiten auch hier zu verbessern .

Badische Steine sind heute wie früher imganzenReich
begehrt . Die großen Banten von Partei und Staat wer -
den zu einem nicht geringen Teil mit Steinen aus basischen
Brüchen ausgeführt . So wurde zu den Bauten am König -
lichen Platz in München badischer Granit aus der
Bühler Gegend und Muschelkalk aus den Kreisen Buchen
und Wertheim verwendet . Badischer Muschelkalk aus der
Buchener und Wertheimer Gegend sowie aus Tengen bei
Engen wuröe auch bei den Bauten auf dem Reichsparteitag -
gelände in Nürnberg gebraucht . Für die Kongreßhalle wird
der badische rötliche Granit vom Bühler -, Acher- und Murg -
tal bevorzugt . Für die Fundamentierungsarbeiten wird röt -
licher Sandstein vom Main - und Neckartal geliefert . Der
Tengener Muschelkalktuff wird in sehr ausgiebiger
Weise bei dem Neubau des Weltflughafens Tempelhof ver -
wertet . Für den Neubau der Reichskanzlei in der Boßstraße
in Berlin liefern die Muschelkalkbrüche im Tauberbischofs -
heimer Gebiet das Material . Dieser außerordentliche Auf -
trag nntß mit großer Beschleunigung ausgeführt werden . Der
Führer hat jedem an ihm beteiligten Steinarbeiter eine Son -
derznlage gewährt , nämlich einen Liter Bier und «ei» Vesper
täglich .

% Seit einer Woche weilen die österreichischen Kinder , die von der
NS-VolkSwohlsahrt zur Erholung in die schönsten Gegenden de»
großen deutschen Vaterlandes geschickt worden sind, im Badener
Land und haben hier in zahlreichen Familien viel Freude und
tiefes Glück gebracht.

Von allen Kreisamtsleitungen , die wir bei unserer Fahrt
durch badische Städte besuchten, wurde uns bestätigt , mit welch
rührender Liebe die Kinder von den Familien aufgenommen
worden sind, wie sie betrent und gepflegt werden . „Ich
glaube , wir könnten sämtliche österreichischen Kinder unter -
bringen "

, sagte ein Kreisamtsleiter , „und immer blieben
noch zahlreiche Wünsche unberücksichtigt."

„Menn der .Hitler nit kommen wür . .
Kein Wunder , daß sich bei einer solch liebevollen Be -

treuung die Kinder wohl fühlen . „Uns gfallt 's guet !" be-
stätigten sie uns alle . Und bei den vielen neuen Eindrücken ,
die auf sie einstürmen , wird das Heimweh , das sich da und
dort einstellt , bald verflogen sein.

In Baden - Oos kommen wir zu unserem ersten „ In -
terview " , dessen Gegenstand die kleine 10jährige Friedl aus
Salzbnrg ^Maxglan ist. Drei Jahre war der Bater arbeits -
los , vor 14 Tagen hat er wieder Beschäftigung gefunden . Und
nachdem man das durch ein paar einleitende Fragen festge-
stellt hat , ist die Friedl warm geworden nnd plaudert jetzt
munter drauflos . „Ferien ham wir g'habt , weil doch die dent -
schen Soldaten in unsrer Schule gewohnt haben . Einen
Stahlhelm haben sie auf die Tafel hinaufgemalt , und dann
ist die Lehrerin gekommen und hat gesagt , einen Krieg Hütt'

es gegeben , wenn der Hitler nit kommen wär ".

Zum ersten Mal das Deutschlandlied
Zum ersten Mal haben damals diese deutschen Kinder

das Deutschlandlied und das Hör st - Wessel - Lied
gehört und gesungen . — Inzwischen hat die Frauenschafts -
leiterin auch die übrigen Ferienkinder aus dem Ort zu -
sammengeholt , und fünf muntere Salzburger Buken und
Madln in ihrer schmucken Tracht sitzen mm um den Tisch
hernm und erzählen unbefangen .

„Bei uns "
, sagt die 11jährige Hedi , „hat die Zangerl ein

deutsches Liederbücher ! g'habt , das hat sie bisher nicht zeigen
dürfen , daraus haben wir gesungen ."

Und dann fällt ihr die Friedl wieder ins Wort . „Ein
Sprücherl wüßt ich auch ", sagt sie und dann schnurrt sie
herunter :

„Der Schufchnigg war unser Führer ,
Das Volk wnrd ' immer dürrer ,
Die Juden immer fetter ,
Hitler ist unser Retter ."

Damit ist auch für die Buben das Stichwort gefallen .
„Der Kurt ist surt , drum geht 's uns guet !", und : „Eins ,
zwei , drei, ' der Dollsuß legt ein Ei , der Schufchnigg brüt '

es aus , der Hitler kommt heraus ."

Vadische Steine für die Banken des Führers
Muschelkalk und roter Granit begehrte Baustoffe - Ein Industriezweig blüht wieder auf

Um die Jahreswende 1332/33 hatte kaum ein badischer
Steinbruch einen nennenswerten Auftrag . Die Lage in der
Steininöustrie war verzweifelt . In vielen Betrieben waren
die Sprengschüsse verstummt , andere arbeiteten kurz .

Mit der zunehmenden Bautätigkeit der folgenden Jahre
stieg auch wieder die Beschäftigung in der Steinindustrie . Be -
sonders stark war die Belebung bei der Naturwerkstein -
Industrie , ferner bei der Granitpflasterindustrie . Die Schotter -
Industrie hielt allerdings mit dieser Entwicklung nicht gleichen

Man kann wohl sagen : Es gibt kein monumentales
Bauwerk des neuen Reiches, seien es nun die Baute «
des Führers ober die Reichsautobah», bei denen nicht
die badische Natnrwerksteinindnftrie mit ihrem hervor-

ragenden Material beteiligt wäre.
Die Granitpflasterindustrie hat durch den Ausbau der

Reichsstraßen , die mit schweren Decken versehen werden , seit
1933 große Aufträge erhalten . Auch für die neuen Kasernen -
bauten wurde viel Material geliefert , sowohl in Baden als
auch nach Württemberg .

Die bestehenden Betriebe der Steininöustrie haben nicht
nur wieder Arbeit erhalten , es sind auch eine ganze Anzahl
neuer Betriebe entstanden , oder bisher unbedeutende Natur -

steingebiete wurden erst in ihrem Wert erkannt . Gleichzeitig
haben sich die Verdienstmöglichkeiten für die Gefolgschifts -

Mitglieder bedeutend verbessert .



Blick in ein Nachbarland :

Emigranten in der Schweiz unerwünscht
Wiedereinführung des Bifums für Inhaber öfterretchifcher Väffe — Kulturelle AuSlandswerbung - Schweiz und elfäffifcheHeimatrechisbewesuns

L.5 . Base !, 8. April . (eigener Bericht s
Die Flüchtlinge , die nach dem Sieg der nationalsozialisti¬

schen Bewegung in Oesterreich in die Schweiz kamen , waren
meist Inden nnd andere volksfremde Elemente . Aus ier -
fchiedenen Gründen , vor allem im Hinblick auf die Ueber -
fremdungsgesahr und die Lage des Ärbeitsmarktes , weigern
sich aber die eidgenössischen Behörden , diesen Flüchtlingen
längeren Aufenthalt zu bewilligen . Der Bundesrat hat mit
Wirkung vom 1. April an für Inhaber österrei -
chischer Pässe das Visum wiedereingeführt ,das auch für die Durchreise erforderlich ist , und gleichzeitigerklärt , daß die Schweiz für solche Ausländer , die infolgedes Anschlusses das deutschösterreichische Gebiet verlassen , nur
als D ur ch g a n gs l an d in Betracht kommen kann . Be¬
reits im Herbst 1937 wurden die Grenzposten vom Justiz -
und Polizeidepartement angewiesen , Auslfi I er, die ohne
genügende Unterhaltsmittel oder mit ungültigen Auslands -
papieren und ohne schweizerisches Visum an der Grenze er -
scheinen, zurückzuweisen und die Einreise von Ausländern
unter Umgehung der Grenzkontrolle zu verhindern .

Aus jahrelangen Ersahrungen weiß man in der Schweiz ,wie groß die aus dem Zustrom von Emigranten entstandenen
wirtschaftlichen Schäden sind und wie folgenschwer sich die
damit verbundene politische Belastung auswirkt . Während
Schweizerbürger im wachsenden Umfange auswandern müs-
sen — die Zahl der Auswanderer im militärpflichtigen
Alter stieg seit 1936 um 739 auf 5742 im vergangenen Jahr —
und eidgenössische Rückwanderer nur unter erschwerten Be -
dingungen eine neue Existenz aufbauen können , suchen sich
landfremde Emigranten in den verschiedensten Erwerbs -
zweige einzunisten . (Zu den erwähnten Rückwanderern ge -
hören beispielsweise zahlreiche Familien , die im Laufe der
letzten Monate Sowjetrußland oder in den letzten Tagen
Rotfpanien (Barcelona ) verlassen haben .)

* *
Im Hinblick auf die schweizerische Landesausstellung im

Jahre 1989 arbeitete das Auslandsschweizersekretariat der
Neuen Helvetischen Gesellschaft einen Plan für d,e kul -
turelle Auslandswerbung aus . Aus einem Ge -
famtkredit des Bundes von rund 950 099 Franken für ge¬
samtschweizerische Auslandswerbung wurde ein Betlag von
rund 109 000 Franken abgezweigt , um eine besondere kul -
turelle Werbeaktion zu finanzieren , die u. a . vorsieht :
Herausgabe einer Broschüre in sechs Sprachen , geschenkweise
Abgabe von klassischer Schweizer Literatur , einen ansgedehn -
ten Vortragsdienst über schweizerische Literatur , über histo-
orische, politische , künstlerische und pädigogische Themen ein -

^ schließlich musikalischer Darbietungen u . a. m. In einer
vom Zentralvorstand der Neuen Helvetischen Gesellschaft nach
Bern einberufenen Zusammenkunft von Vertretern der kul-
turellen Verbände der Schweiz wurde u . a . angeregt , tie
Kulturwerbung im Auslande über die Landesausstellung
hinaus fortzusetzen , den Bundesbeitrag auf mindestens
300 090 Franken zu erhöhen und den eidgenössischen Räten
alsbald eine Vorlage über schweizerische Kulturwerbung zu
unterbreiten . Die parlamentarische Gruppe für Auslands -
schweizerfragen behandelte kürzlich Vorschläge , wie die Ver -
bindung mit den im Ausland lebenden Landsleuten her -
gestellt und weiter ausgebaut werden könnte . Es wurde
« . a. empfohlen , den Auslandsschweizern , deren Lebens -
unterhalt gesichert ist, von der Rückkehr in die Heimat ab -
zuraten und sie durch geeignete Hilfsmaßnahmen geistig-
kultureller Art zu unterstützen . Eine neue Kurzwellen -
station zu 23 bezw . später SO Kilowatt Antennenleistung
bei Schwarzenburg (Kt . Bern ) , für die der Bundesrat soeben
einen Kredit von 380 000 Franken beantragt hat . soll vor
allem Sendungen für die Auslandsschweizer in fernen Län -
dern übernehmen , da es auf die Dauer nicht möglich ist, den
Bölkerbundssender in Prangins zu benützen . Neben dem
schweizerischen Rundspruch wird dieser neue Sender auch
dem drahtlosen privaten Telefonverkehr nach Ueberfee zu
Verfügung stehen.

*
Die Anerkennung des Rätoromanischen , die

Muttersprache von 1 v . H . der schweizerischen Gelamtbevöl¬
kerung , als vierte Landessprache , bestätigte erneut , wie die

Eidgenossenschaft ihrer Tradition als Land des Sprachfrie -
öens treu bleibt . Als das Parlament Mitte Dezember 1937der bundesrätlichen Borlage zustimmte , bezeichnete eine ober -
elsässische Zeitung diesen Beschluß als vorbildlich „während t ie
1,3 Millionen deutsch -sprechender Franzosen im Elsaß en -
dauernd um die Selbständigkeit ihrer Muttersprache kämpfenund darüber wachen müssen , daß man diese nicht überhairptzugrunde gehen lasse ." Man sollte meinen , daß der Kampfdes elsässischen Volkes um die Erhaltung seines Kulturgutesund seiner Sprache gerade in der Schweiz ausnahmslos Ver -
ständnis begegnet . Die hinreichend bekannte „BaslerNational - Zeitung " nimmt aber in einer Weise zuden Forderungen der elsässischen Heimatsrechtsbewegung
Stellung , die auch in der Schweiz verurteilt uud als ,unbe -
fugte Einmischung in die elsässische Politik " bezeichnet wird .Die notwendige Antwort aus dem benachbarten Elsaß istnicht ausgeblieben . So schrieb die „Elsaß -Lothringer Zei -
tung " u . a . : „Von einem Schweizer Blatt , wenn es wirklichein solches ist, können wir in Anbetracht der elsässisch -schwei -

zerischen Stammverwandtschaft verlangen , daß eS Verständenis für die heimatlichen Forderungen unseres Landes auf -
bringt und daß es sogar den Kampf der Elfäßer für diejeni¬
gen Rechte , die in der Schweiz zu den Selbstverständlich -
keiien gehören , ideell unterstützt . Die „Nationalzeitung *
benimmt sich aber den elsaß - lothringischen Forderungen
gegenüber wie das gehässigste chauvinistische Hetzblatt , ja e?
bezieht seine Weisheit ausschließlich aus Quellen solcher Art ,die zudem bedenklich nahe bei der politischen Polizei lie -
gen . . . Die französische Innenpolitik betrachtet das Blatt
nicht vom Standpunkt eines neutralen Beschauers , sondern
nimmt Stellung , als ob es etwa die Aufgabe eines hoch-
patriotischen Pariser Blattes hätte . In den europäischen
Fragen hingegen macht es reiire Bolkssrontpolitik und zwarbesonders gefährliche , weil man die großen Schlagworte ver -
meidet und sich den Anschein von Sachlichkeit gibt . Beson -
ders fällt auf , daß das Blatt ständig hinter den „großenDemokratien " her ist, um sie zu einer „energischen Politik ",d . h . zum Krieg aufzufordern , den die Basler Redaktion
selbstverständlich von der warmen Stube aus verfolgenwürde . Das Blatt darf sich gesagt sein lassen, daß wenigstenswir Elsäßer uns für eine solche demokratische Führung und
Beratung nachdrücklich bedanken ." Vom schweizerischen Stind -
punkt wäre hierzu nur zu sagen , daß diese Abfuhr wohlverdient ist, zumal die „National -Zeitung " die Beziehungen
zu gewissen Nachbarstaaten belastet , mit denen die über -
große Mehrheit des Schweizervolkes in Frieden und Freund »
schaft leben will .

Weiterer Rückmarsch der Seuche / *«*
Karlsruhe : Nachdem in der letzten Woche der Seuchen-ruckgang eine Unterbrechung erfahren hatte , darf für die Zeitvom 29. März bis 5 . April erfreulicherweise von einem wei -teren Rückgang der Maul - und Klauenseuche gesprochen wer -den . Trotzdem muß immer wieder betont werden , daß jederBauer und Landwirt größte Vorsicht üben muß . weilimmer wieder in bisher nicht verseuchten Gemeinden da unddort Ausbrüche festgestellt werden können und Wiederaus -brüche in Dörfern stattfinden , die das Gespenst der Seuchebereits schon verlassen hatte .
In der vorerwähnten Berichtswoche ist die Maul - undKlauenseuche in zwei Gemeinden neu und in 19 Gemeindenwieder ausgebrochen und zwar in : Amt Buchen : Ge-richtsstetten . Waldhausen . Amt Emmendingen : Kenzingen ,WvSl . AmtFrelburg : Hartheim . Amt Heidelberg : Heidelberg ,Dielheim . Mühlhausen . Amt Lahr : Grafenhausen . Amt Mann -

Boeficht am Platze

heim : Manuheim -Friedrichsfeld : Amt Müllheim : Bremgar -ten . Amt Tauberbischofsheim : Gamburg .
Während der gleichen Zeit ist sie in folgenden 21 Gemeiu -öen und Vororten erloschen : Amt Freiburg : Au . Jhrin -

gen . Amt Heidelberg : Baiertal . Amt Karlsruhe : Forchheim .Amt Lahr : Sulz . Amt Mannheim : Oftersheim , Edingen ,Schwetzingen , Mannheim -Sandhofen . Amt Offenburg : Dun «
denheim , Waltersweier . Amt Rastatt : Oetigheim , Ottersdvrf .Amt Sinsheim : Eichtersheim . Elfenz . Hilsbach . Amt Tauber -
bifchofsheim : Dietenhan , Bobstadt . Dainbach . Schweigern ,Windischbuch.

Daraus ergibt sich , daß am v. April 19S8 101 Gemeinden
und Vororte und 794 Gehöfte verseucht waren . Das bedeutet ,daß am vorerwähnten Tag noch 0,8 Prozent der gesamten
Gemeinden von der Maul - und Klauenseuche befallen waren .

Vom Main zum See / M
Vom Lastkraftwagen überfahren

Wertheim : In der Gotthardkurve zwischen Weilbachund Amorbach ereignete sich ein Verkehrsunsall . der tätlichenAusgang nahm . Der Landwirt Schönia aus Weckbach wolltein der Kurve einen Kraftwagen überholen , kam dabei mitemem Schutzblech der Vorderräder in Berührung , wurde zu-ruckge,chleudert und von den Sinterrädern des Lastkraft -wagens überfahren . Dabei wurde ihm die Schädeldecke zer -trummert . Eine Rettung war nicht mehr möglich.
Tödlicher Absturz im Aufzug

* Als der 40jährige Mühlen -besitzer Anton Halbig am Dienstag mit dem Aufzug einenSack Getreide in den obersten Stock der Mühle befördernwollte , riß aus noch ungeklärter Ursache der Gurt des Auf -zuges , so daß der Wagen mit Halbig in die Tiefe sauste.Durch den starken Aufprall erlitt Halbig einen schweren Schä -delbruch , so daß er auf der Stelle tot war .
Auch »er zweite Ausbrecher gefaßt

Mosbach : Heute wurde auch der zweite Ausbrecher ausdem Mosbacher Gefängnis , der Heiratsschwindler GustavEisenmann , kurz vor der tschechoslowakischen Grenze gefaßt .
Vauernsuhrwerk verunglückt

Pforzheim : Am Dienstag nachmittag gingen auf derabschüssigen Landstraße Stein —Eisingen zwei Kühe des Land -wirts Sauter durch . Sie rasten mit dem Fuhrwerk einen Ab¬hang hinunter nnd brachen sich beide die Beine . Die Tieremußten notgeschlachtet werden . Der Besitzer des Fuhrwerksgeriet unter den Wagen uwd erlitt dabei nicht unbedenklicheVerletzungen .

Nur drei Tage / Die stolze Bilanz einer Fahrt
durch den Gau Baden

Drei Tage ivaren wir mit unserem Gauleiter unter -
wegs . sprachen mit Arbeitern und Bauern , Handwerkern
und Kausleuten . Wir hielten Zwiesprache mit den ältesten
Vorkämpfern der Bewegung , wie mit dem jüngsten Kamera -
den der nationalsozialistischen Volksgemeinschaft . Vom
Bodensee bis zur Bergstraße sind wir gefahren , sind hinter
dem Gauleiter durch die Reihen von Tausenden geschritten
und haben nicht nur in den Stunden stolzer Begeisterung , son-
dern auch im werkenden Alltag nur einen einzigen Ruf der
Freude und des Dankes vernommen .

Es ist so, wie unser Gauleiter Robert Wagner bei
der Eröffnung dieses Wahlkampfes in Ladenburg sagte , daß
die Herzen emporgerissen werden zu einem einzigartigen Be -
kenntnis zum nationalsozialistischen Großdeutschland und
seinem Führer Adolf Hitler . Seit diesem Tage ist die Kund -
gebungKwelle nicht abgebrochen , sondern hat von Tag zu Tag .
ja von Stunde zu Stunde eine Steigerung erfahren , bis
sie einmünden wird in den „Tag des Großdeutschen Reiches ",
der ihre stolzeste Krönung sein mutz.

Man mutz in die Augen der einfachen und schlichten Ar -
beiter und Bauern geblickt haben , die dankerfüllt dem Gau -
leiter die . Hand drückten , muß die ungekünstelte nnd daher
umfo herzlichere Sprache der schlichtesten Söhne unserer
Grenzmark vernommen haben , um die ganze Größe der Tage
erahnen zu können , in denen wir heute zu leben das Glück
haben .

In Weinheim , jener alten nationalsozialistischen Trutz -
nnd Hochburg , über der bereits das Banner der Bewegung

flatterte , als Deutschland noch ohnmächtig am Boden lag und
das Novembersystem sein unumschränktes Regiment ausübte ,hat der Gauleiter am Dienstag abend nochmals all das in
Worte zusammengefaßt , was in diesen Tagen und Wochen
jeden deutschen Menschen bis ins Innerste erfaßt und bewegt .
Wie ein Syinbol erscheint es uus , daß er diesen Appell im
Zeichen der ersten Weinheimer SA . -Sturmfahne — einer der
ältesten Sturmfahnen unseres Gaues — an seine alten
Kampfgefährten richtete , die immer mit dem besten Beispiel
vorangegangen sind.

Im Waaen stehend fuhr der Gauleiter durch die festlich be-
leuchteten Straßen Weinheims , wäftrend ihm die Bevölkerungder alten Hochburg mit freudiger Begeisterung zujubelte .

Wenn der Morgen des 10. April anbrechen wird , hat der
Gauleiter in vierzehn Großkundgebungen die
Blicke von ungezählten Tausenden aus das große Ziel qerich-
tet . Wie in all den Jahren des Kanlpies und Tieqes hat er
sich auch diesmal an die Spitze des kampferprobten Redner -
stoßtruppS unseres Gaues gestellt , hat jene Männer an -
geführt , die mit ihm und unter seiner Führung die Bewegung
im Gau Baden groß und stark machten und Sie seit fünf Iah -
ren mit ihm und unter seiner Führung am Ausbau des Rei -
ches arbeiten .

Nur noch drei Tage trennen uns von diesem 19. April .
Wenn dieser große Tag iü der Geschichte unseres Volkes an -
gebrochen ist, dann wissen wir , daß Sic Bevölkerung unseres
Gaues Mann für Mann und Frau für Frau antreten und sich
in einem einzigen „Ja " freudig und stolz »um Führer und
zum Grotzdeutscheu Reich bekennen wirb ! F . K. H.

25 Zentner Speck in Flammen
Villi « ge « : Dienstag mittag gegen 17 Uhr brach in

einem Anbau der Metzgerei Weißer , in dem die Wurstkücheund die Räucherkammer untergebracht sind , ein Brand aus .
Durch das rasche Eingreifen der Feuerwehr konnte das Feuer
auf den Dachstuhl beschränkt werden , der völlig ausbrannte .
Außer dem Gebäudeschaden bedeutet die Vernichtung von etwa
25 Zentner Speck und Wurstwaren einen empfindlichen
Verlust .

Hühnerstall mit 150 Hühnern verbrannt
Reicheubach (bei St . Georgen ) : In der Nacht ist ei«

freistehendes Nebengebäude des Anwesens von Johann
Brüstle abgebrannt . Die dort untergebrachten landwirtschaft -
lichen Maschinen , sowie zwei Motorräder sind gleichfalls ein
Raub der Flammen geworden . Außerdem ist der angebaute
Hühnerstall samt dem Hühnerbestand mit etwa 159 Küken dem
Feuer zum Opfer gefallen . Die Brandursache ist noch nicht
geklärt .

*
Pforzheim : Sljährig . Am Dienstag wurde Schuh-

machermeister Karl S t u m m. 91 Jahre alt . Der rüstiae Greis
hat noch im Alter von 73 Jahren eine Reise nach Amerika
unternommen .

hs . Pforzheim : Unfälle . An der Ecke Deimlingstraße
und Marktplatz stießen zwei Kraftwagen zusammen , wobei
der eine gegen eine Hanswand geschleudert wurde . Beide Wa -
gen wurden erheblich beschädigt. — In Ispringen fiel
einem Arbeiter in einem Steinbruch ein großer Steinbrocken
auf den Rücken . Mit schweren inneren und äußeren Ver -
letzungen wurde der Mann ins Krankenhaus nach Pforzheim
gebracht .

Freiburg .: Vo « der Universität . Der Reichs- und
Preußische Minister für Wissenschaft, Erziehung und Volksfil -
dung hat den Dozenten Dr . Johannes Lohmann in der
Philosophischen Fakultät zum nichtbeamteten außerordentlichen
Professor ernannt .

ee. La « fe « burg (Baden ) : Tödlich überfahre« . Aus der
Adolf -Hitler -Straße ereignete sich ein schwerer Verkehrsunsall
mit tödlichem Ausgang . Beim Ueberqueren der Straße wurde
die 73 Jahre alte Witwe Häsle von einem Motorradfahrer
angefahren und ein Stück weit geschleift. Die alte Frau ver -
starb unmittelbar an den schweren Verletzungen . Auch der
Fahrer mußte ins Krankenhaus verbracht werden , doch sind
seine Verletzungen nicht ernst .

Dingelsdorf am Brdensee : Diamauteues Ehejubi¬
läum . Die Eheleute Leo Brachst . Bäckermeister und Land¬
wirt , und Maria , geb. Weber , feierten in guter Gesundheit
und Rüstigkeit das seltene Fest der Diamantenen Hochzeit.

Wie wird dasrWeHer ? I
Schwache westliche Winde - stärkere Bewölkung

Der Warmluftstrom , der auf der Nordseite des atlantischen
Hochdruckgebietes nach Mitteleuropa geführt wird , bedingt im
Zusammenhang mit einzelnen auf der nördlichen Nordsee süb -
ostwärts ziehenden Störungen auch kür Süddeutschland viel -
fach stärkere Bewölkung . Zu Niederschlägen wird es aber bei
uns kaum kommen . Ueber die weitere Wetterentwicklung läßt
sich zur Zeit noch keine genaue Angabe machen.

Boravssichtliche Witter ««« bis Donnerstag abend:
Schwache westliche Winde , vorwiegend bewölkt , aber meist
trocken. Besonders im Westen und Südwesten des Gebietes
auch zeitweise aufheiternd . Temperaturen leicht ansteigend .

Für Freitag : Nicht beständig Einzelheiten noch nicht ab -
sehbar . Winde aus nördlicher Richtung .
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Sehnsucht auf Umwegen :

Brief Im Teefatz wochenlang unterwegs
Bon Brasilien über Karlsruhe nach »er Berliner Ackerftraße

Ein Ausländsdeutsche ? wollte Nachricht von öer Heimat

Wellenschlag eines großen Ereignisses

Ein ganzes Haus in der Beiertheimer - Allee im Zeichen öer
Wahlpropaganda : Transparent und Aufrufe an den Ballonen

«rinnern an den 10 , iljml

Ten ganzen Tag über erhält diese in einem Geschäft t » Oer
Kaiserstratze ausgehängte Karte vom neuen Großdeutschland

interessierte Besucher

Auch die Kunst weiß , was sie dem Führer verdankt : etn
großes Transparent mahnt alle Theaterbesucher an ihre

Wahlpflicht . (Aufnahm «« : « . RiHardg
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In Ariensonderzügen reist man billiger
Endgültige FahrplanauffteNuns im Mai

Im kommenden Sommer wird die Deutsche Reichsbahn
wieder zahlreiche Feriensonderzüge einlegen .
Während die einzelnen Reichsbahndirektionen und -verkehrS -
ämter größtenteils bereits die Verkehrslage der geplanten
Ferien - Sonderzüge bekanntgegeben haben , werden die ge-
nauen Fahrpläne , die näheren Tarifbestimmungen usw . auf
öer Ferien - Sonderzug -Konferenz im Mai sestg elegt .

Tie Fahrpreise öer Ferien - Sonderzüge sind im allge -
meinen um 40 v . H . ermäßigt, ' die gleiche Ermäßigung
wird auch für eine An - unö Abfahrtsstrecke bis zn IM Kilo «
meter gewährt . Die Hinfahrt muß mit dem Ferien -Sonber -
zug erfolgen , für den die Karte gelöst ist , und darf dabei nicht
unterbrochen Werden . In fahrplanmäßigen Zügen gelten die
allgemeinen Bestimmungen über Unterbrechungen
mit Zeitkarten . Die Rückfahrt kann mit allen fahrplanmätzi -
gen Zügen erfolgen, ' bei Benutzung von Eil - und Schnell -
ziigen ist der volle Tarifzuschlag zu zahlen .

Die Ferien - Sonderzüge führen nur die 3. Klasse? für die
Rückfahrt ist öer Uebergang in eine höhere Klasse gegen Zah -
lung de» Unterschiedes »wischen der 3 . Klasse und der gewähl -
ten Klasse möglich.

Fahrausweife und Zuschlagkarten
«or Antritt der Reise löse«

Zur alatten Abwicklung des zu erwartenden starken Reise -
Verkehrs an Ostern empfiehlt es sich dringenö , öie Fahr -
« lSweije unö die erforderlichen Zuschlagskarten für Eil - und

Schnellzüge möglich frühzeitig und möglichst für die ganze
Reisestrecke vor Antritt öer Reise zu lösen .

Der Verkauf von Fahrausweisen unö Zuschlagskarten in
öen Reisezügen ist nur für Ausnahmefälle « ingerichtet . Uner -
wünscht ist, wenn öie Schaffner in öen Reisezügen öurch den
Verkauf von Fahrausweisen über Gebühr belastet unö da-
öurch der ihnen obliegenden Betreuung hilfsbedürftiger unö
reiseunkundiger Personen entzogen werden .

Eingeschränkter Zugsverkehr am Karsamstag
Am Karsamstag , 16. April , wird in vielen Betrieben nicht

gearbeitet . Es fallen öaher an öiesem Tage auf den Strecken
Wilferdingen —Mühlacker unö Singen (HohentwieN —Som¬
merau einige hauptsächlich dem Arbeiterverkehr dienende Züge
aus . Näheres öurch Schalteranschlag an öen Bahnhöfen .

Unvorsichtig überholt
Am gestrigen Mittwoch um 10.45 Uhr überholte ein in west -

licher Richtung öurch öie Robert -Wagner - Allee fahrender
Personenkraftwagen einen in gleicher Richtung sah -
renöen Radfahrer mit ungenügenöem Abstanö und warf ihn
zu Boöen . Der Radfahrer trug geringfügige Verletzungen
davon .

Karlsruhes jüngste Straße
Karlsruhes jüngste Straße öürste der Dahlienweg

sein . Er ist zur Zeit noch im Werden in öer Gartenstadt Rüp -
purr , wo er von dem Krokusweg aus zum Wald hinführt . Zur
Zeit weröen mehrere Häuser gebaut , ebenso öie Kanalisation .
Bis im Herbst wirö aber auch diese Straße bewohnt sein.

Briefwechsel treten . Er nennt auch deren Namen , öen Franz
Buchhols , den Otto Danke und öen Karl Kleetz in der Acker -
straße unö die Suse Haberland in öer Uferstraße , und öann
kommt noch die Bitte an den Empfänger des Mate -Teefatz -
Briefes , ihm doch Nachricht über die genannten Personen
zu geben .

Als öie Fässer in Karlsruhe geöffnet werden ,
kommt nach langer Zeit die Post aus der Fremde an das
Licht des Tages . Mit einem Begleitschreiben , daß derartige
Sendungen mitunter sehr lange unterwegs seien und der
Briefsenöer seine Hoffnung auf Antwort wohl schon lange
begraben habe , schickte das Karlsruher Versandgeschäst diesen
Brief an öas Deutsche Auslands - Institut in
Stuttgart . Die Hauptstelle für auslandsdeutsche Sippenkunde
setzte sich mit einem der rat Briefe genannten Berliner
Verwandten öes jungen Brasilianers in Verbinöung ,
und in wenigen Wochen wird der Mate - Tee -Arbeiter nun öie
gewünschten Anschriften und Kunde vom Mutterlande
erhalten , das inzwischen Grotzöeutschlanö geworden ist
und am 16 . AprÄ wie ein Mann seine Stimme für den
Schmied der deutschen Nation abgeben wir .

.. Jlijh , einigend nber dies ver-

„ hnplW - V ^ fS
'SS !

'

; wodert

Rundfunk überträgt die Fahrt öer Treueftaffel
Die öeutschen und deutsch-österreichischen Sender bringe »

am 8. April von 23 .30—1 Uhr eine Uebertragung von der
Fahrt der NSKK -Treuestasfel vom Königlichen Platz in
München nach Wien . Es spricht öer bayrische Gauleiter
Wagner , der öen Staffelfahrern eine Urkunde des Tra -
ditionsgaues überreicht .

Heß -Rede im Deutschland - Seuder

Die Reöe öes Stellvertreters öes Führers in Wien am
7 . April 16 Uhr wirö vom Reichssenöer Wien unö um 26 Uhr
vom Dentschlandsenöer übertragen .

AusftattungSbeihilfen für Schüler
Der Reichssinanzminister hat öie Bestimmungen über öi«

Gewährung von Freistellen an den Nationalpolitischen Er »
ziehungsaustalten dahin ergänzt , öaß neben dem Geldbe -
trag für öie Freistelle vom Rechnungsjahr 1038 an auch eine
einmalige Ausstattungsbeihilfe von 160 RM .
zur erstmaligen Beschaffung von Lehrmitteln und sonstigen
Gegenständen , ferner eine jährliche AusbildungsS -
b e i h i l f e von 86 RM . zur laufenden Beschaffung von Lehr -
Mitteln usw . gezahlt weröen .

*
Die Stempelwerbnna durch die Reichspost. Bon mntlicher

Seite wird öaraus aufmerksam gemacht, öaß öie Stempelwer -
bung in Mannheim und Karlsruhe nicht öurch die
Postämter 1 . sondern durch öie Postämter 2 durchgeführt wird .

Heute Platzkonzert . Heute nachmittag von 17—18 Uhr
findet vor öem StaatStheater ein Platzkonzert statt ,
ausgeführt vom Musikkorps Jns . -Regt . 10g unter LeituM de»
Stabsmusikmeisters Johannes Heisig .

Freude und Erholung durch Betriebssport in der Arbeits¬
pause — auch das verdanken wir dem sozialen Werk

des Führers , dem am 10 . April unser Ja gilll

In Karlsruhe gibt es eine große Packerei
und Versandfirma für Mate -Tee , der
auch in Deutfchlanö seine Freunde unö Abneh -
wer gefunden hat . Davor steht eine Reihe gro -
tzer Fässer , öie in Mafra , der brasilianischen
Hafenstadt im Staate St . Cathariua , verflach -
tet wurde .

Viele Monate mögen zwischen Versand und
Ankunft verstrichen sein, aber nur einem ein -
zigen Menschen , der als Räöchen in den Ge-
schäftsablauf eingespannt ist, ist öie Zeit lange
geworden , öem Sohne eines Deutsch -
brasiltaners unö einer deutschen
Mutter .

Wieder verschließt er die zum Versand nach
Deutschland gefüllten Mate -Fässer , aber dieses
eine Mail regt sich in seinem Herzen die Liebe
»ur fernen Ahnenheimat , öie er noch nie gesehen
hat , und obenauf in eines der Fässer legt er
einen Brief , in ungelenken deutschen Buch-
stoben geschrieben. In diesem Briefe erzählt
der junge Mensch, er sei geborener „Brasilia -
ner ", sei Mate - Arbeiter und möchte gerne mit
den Berliner Verwanöten seiner Mutter in
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Glühende Liebesbriefe aus dem Zuchthaus
Noior,scher Heiratsschwindlerprellt leichtgläubige Frauen - Getüngnisstrase für de« gemeingefährlichen Burschen

Als rückfälliger Betrüger stand vor der 3 . Großen Straf -
kammer des Landgerichts Karlsruhe der 43 Jahre alte drei -
mal geschiedene Georg König aus Essen. Der seit 27 . Sep -
tember in Untersuchungshaft sitzende Angeklagte blickt auf ein«
bewegte Vergangenheit zurück. Er ist bereits lömal und ein -
schlägig vorbestraft , zuletzt mit drei Iahren Zuchthaus , die er
in der Strafanstalt Bruchsal verbüßte . aus der er am 21.
April 1937 entlassen wurde . An seine dritte geschiedene Ehe -
frau schrieb er aus dem Zuchthaus glühende Liebesbriefe und
erweckte bei ihr den Anschein, als wolle er sie wieder heiraten .
Nach seiner Entlassung aus der Strafanstalt nahm er die Be -
Ziehungen zu ihr wieder auf und führte mit ihr einen gemein -
samen Haushalt : im Vertrauen auf die Wiederherstellung der
Ehe stellte sie ihm das Taschengeld und für den Lebensunter -
halt S00 Mark zur Verfügung . Nach der Anklage hat er sich
hier eines Heiratsschwindels gegenüber seiner geschiedenen
Frau schuldig gemacht. In einem wetteren Falle wurde eine
Hausangestellte durch den Angeklagten um ihre gesamten Er -
fparnisse von 4M Mark geprellt . Der Angeklagte lernte sie
auf der Straße kennen und knüpfte mit ihr ein Verhältnis
an. Sie wußte , daß er geschieden ist, daß er jedoch schon häufig
vorbestraft ist und schon wegen Heiratsschwindels verurteilt
wurde , war ihr nicht bekannt . Er versprach ihr . sie zu
heiraten und versickerte ihr in Briefen feine Liebe . Er fuhr
auch mit ihr nach Essen, um sie seinen Eltern vorzustellen als
seine zukünftige Frau . Das Mädcken gab seine Stelle in
Karlsruhe auf und fuhr nach Essen. Ihr letztes Geld hatte sie
für den Angeklagten geopfert und stand bann mittellos in der
fremden Stadt . Ihre Schwester meldete sie der Polizei als
vermißt . In Essen wurde die Zeugin dann vor die Polizei ge-
laden , wo sie erfahren mußte , daß der saubere Bräutigam ein
Schwindler und Hochstapler ist. Aus seinen Vorstrafakten
wird ein Fall verlesen , in welchem er einem heiratslustigen
Mädcken vorschwindelte , er sei beim Ministerium tätig : in dem
damaligen Falle wurde das Mädchen ebenfalls empfindlich
geschädigt.

Die Strafkammer verurteilte den Angeklagten wegen Rück-
fallsbetrugs zu einer Gesamtgesängnisstrase von einem Jahre
sechs Monaten , abzüglich sechs Monate Untersuchungshaft .

Drei Fahee Gefängnis für einen WgenöverMrer
In nichtöffentlicher Sitzung hatte sich vor der Juaendschutz -

kammer des Landgerichts Karlsruhe der bisher unbestrafte
53 Jahre alte verheiratete Anton Kro tz aus Bruchsal wegen
schwerer sittlicher Verfehlungen zu verantworten . Der Ange -
klagte hatte in der Zeit von Spätjahr 1935 bis Dezember 1937
in seiner Werkstatt in Bruchsal Knaben von 11 bis 14 Jahren
zur widernatürlichen Unzucht verführt und in der Zeit von
1933 bis Winter 1936/37 am gleichen Ort an zwei minderjäh -
rigen Mädchen unzüchtige Handlungen vorgenommen . Das
Gericht verurteilte den Angeklagten zu einer Gesamtgefäng -
nisstrase von drei Iahren , abzüglich ein Monat Unter -
fuchungshaft . Die bürgerlichen Ehrenrechte wurde « ibm auk
die Dauer von drei Jahren aberkannt.

12000 Mark Vieegelöer unterschlagen
DaS Karlsruher Schöffengericht verhandelte gegen den 29

Jahre alten bisher unbescholtenen verheirateten Josef K a -
rius aus Rastatt , der sich wegen fortgesetzter Untreue in
Tateinheit mit Unterschlagung zu verantworten hatte . Es
wird dem Angeklagten zur Last gelegt , er habe als Kassier
einer Brauerei von Oktober 1936 bis 8. November 1937 bei
Kunden 12 211 .88 Mark Biergelder eingezogen , unterschlagen
und aus der Spielbank in Baden -Baden verspielt . Von den
veruntreuten Geldern wurden der Firma 3000 Mark durch
den Angeklagten ersetzt, während weitere 9000 Mark durch
seine Verwandten sichergestellt wurden .

Das Schöffengericht erkannte wegen fortgesetzter Untreue
in Tateinheit mit Unterschlagung auf eine Gefängnisstrafe
von neun Monaten , sowie auf eine Geldstrafe von 300 Mark
lhilssweise ein Monat Gefängnis ) .

Abzahlungsfchwlnölerin
Wegen Betrugs im wiederholten Rückfall , erschwerter

Urkundenfälschung und Unterschlagung stand vor dem Karls -
ruher Schöffengericht die wiederholt einschlägig vorbestrafte
54 Jahre alte Helene Moser geb. Rapp von hier . Die An -
klage legte ihr 20 Fälle zumeist betrügerischen Verhaltens
zur Last. Opfer ihrer Betrügereien waren namentlich hiesig«
Radio -, Schuh - , Ausstattungs - und Möbelgeschäfte . Auf Ab-
zahlung und unter Eigentumsvorbehalt kaufte sie nachein -
ander nicht weniger als sechs Radioapparate . Sie bezahlte
mit einem nicht eingelösten und zu Protest gehenden Wechsel
und trug dann die Waren aufs Leihhaus oder verteilte sie
unter ihre Familienangehörige . Das Schöffengericht verur -
teilte die Angeklagte wegen fortgesetzten Rückfallsbetrugs in
Tateinheit mit Urkundenfälschung und Unterschlagung zu
einem Jahre drei Monate Gefängnis abzüglich fünf Monate
Untersuchungshaft .

Miel , und Darlehensbetrüger
Wegen sechs Fällen des Rückfallsbetrugs hatte sich vor dem

Karlsruher Schöffengericht der 38 Jahre alte ledige Franz
Schmitz aus Solingen zu verantworten . Der 23mal Borbe -
strafte hatte sich , angelockt durch die Spielbank , nach Baden -
Baden begeben , um dort mittellos und ohne die Absicht , eine
Arbeit anzunehmen , ein beschauliches Dasein zu führen . Als
angeblich zahlungsfähiger Kurgast mietete er ein Zimmer und
verschwand schließlich unter Hinterlassung einer Mietschuld von
43 Mark . Unter falschen Vorspiegelungen — er gab sich als
Reisevertreter aus — mietete er sich auch in Rastatt ein . wo
er eine Mietschuld von 13 Mark nickt bezahlte . Des weiteren
hat er von mehreren Personen Darlehen von 4 bis 30 Mark
erschwindelt und nicht zurückbezahlt . Unter den Gesckäöigten
befindet sich eine Arbeiterin , für die der Betrag von 6 Mark ,
den sie ihm im Vertrauen auf seine Ehrlichkeit lieh , ein
empfindlicher Verlust bedeutet . Das Schöffengericht verur -
teilte den Angeklagten wegen fortgesetzten Rückfallsbetrugs
zu einer Gefamtzuchtbausstrake von zwei Jahren , sowie 150
Mar ! Geldstrafe .

Vorträge im Schwarzwaldverein
»Das Länöl vor dem Arlberg' - .Snsellan» oftprenßen '

Der Vorarlberg , km engeren Sinne das Montafo « , ist
schon seit viele « Jahren für die Mitglieder der Ortsgruppe
Karlsruhe des Schwarzwaldvereins ein zweites Wanderge -
biet und Skidorado geworden . Wieviele Skikurse sind schon
in Tschagguns oder auf der Golmer Alm abgehalten wor-
den ? wieviele Einzelwanderer und Skiläufer aus Karlsruhe
haben in dieser herrlichen Landschaft denkwürdige Ferientage
verbracht? Es sind gar viele , eine Gruppe brachte die an-
de« .

Das Interesse an dem Vortrag be» Wanderwart Seiler
am 17. März über das Ländl vor dem Arlberg hielt , war
daher recht groß . Er war kurz zuvor von einem Skikurs aus
dem Montafon zurückgekehrt und hatte noch den Anfang der
ereignisreichen Tage in Oesterreich miterlebt . Anhand zahl -
reicher eigener Aufnahmen schilderte Wanderwart Seiler ver -
schiedene schöne Wanderungen im Gebiet der Wormser Hütte ,
der Lindauer Hütte , DouglaSHütte u. a. mehr ? die Fahrten
gingen vom Rätikon bis zur Silvretta , teilweise noch hinüber
ins Ferwall . Auf so manchen schönen Gipfel , wie Seesaplana ,
Drei Türme , Sulzfluh und Piz Buin hat er seine aufmerk -
samen Zuhörer im Geiste mit hinaufgenommen und ihnen die
Schönheiten solcher Gipselbesteigungen im Bilde vor Augen
geführt . Nur zuoft hat der Redner die Not der bis vor kur-
z» m unterdrückten deutschen Bevölkerung zu sehen und zu
hören bekommen . Auch davon gab er Ausschnitte und brachte
manche in den Nahmen des Vortrags passende Episode . Für
die vielen Karlsruher , denen das Ländchen vor dem Arlberg
aus eigenem Erleben bekannt ist, war der Vortrag ein aus -
erlesener Genuß . Doch auch in den Herzen der ander «
wurde vor allem eines geweckt durch diesen Lichtbildervor -
trag : Recht bald in diesem jetzt freien deutschen Land wandern
»« dürfen .

Einen umfangreichen Tatsachenbericht von Volkstums -
kämpf und Grenzlandnot stellte Dozent an der Hochschule für
Lehrerbildung , Dr . Fritz P fromm er seinem demonstrati -
ven Vortrag am 24. 3. über „Jnselland Ostpreußen , Ergeb -
nisse einer Grenzlandfahrt 1937" voran . Von gründlicher
Sachkenntnis getragen , entwickelte er ein Bild , das die Ver -
Hältnisse von der ersten Kolonisation an bis in die heutige
Zeit in großen Umrissen wiedergab . Mit gutem Erfolg wurde
die Kolonisation vom Deutschen Ritterorden im Osten vorge-
tragen , erstmals im Jahre 1410 bildeten sich Rückschläge . In
einer Serie von Lichtbildern zeigte Dr . Pfrommer die Land¬
schaft und die Bauwerke Ostpreußens und auch die mit dem
Boden verwurzelten Menschen . Sind es in Süddeutschland
die Bauten aus Sandstein , die den Ausdruck der himmelan -
strebenden Gotik versinnbildlichen , so steht im Osten des Rei¬
ches eine herrliche Backstein -Gotik . Als Bollwerk deutscher
Kultur ist die vom Deutschen Ritterorden erbaute Marien -
bürg zu bezeichnen. Verschiedene Bilder zeigten Ansichten
aus Danzig , Königsberg , Stettin und anderen Hafenstädten
der Ostsee, sowie Fischerdörfer , herrliche Waldungen , die Sam -
landküste und Fischerhäuser nach alter fränkischer Form . Ein
Weiterer Abschnitt war der Memelniederung und den Ma -

suren gewidmet . Wildschwein und Elche leben dort in gro-
tzen Forsten ? davon gab ein gutgelungener Film eine lehr-
reiche Anschauung. Ein zweiter Film brachte Bilder aus dem
Bogelleben am Ostseestrand. F . I .

Karlsruher Veranstaltungen
Brruaba ? »v» Geczh, der bekannte ungarische Geiger , veranstaltet mit

seinem Orchester einen Konzertabend am 28 . April , abends 8 Uhr , im Karls¬
ruher Festhallesaal . zu dem bereits die Kartenausgabe bei der Konzertdirek -
tum Kurt Neufeldt begonnen hat .

« laire Schlichting , „Deutschlands süngste komische Alte ' , an die nch teder
Besucher de» Theo -Lingen -AberdS vom Februar her erinnert , kommt mit
ihrer Truppe am kommenden Montag , den II . April , zum zweiten Male
nach Karlsruhe und wird ihre Wandlungsfähigkeit in der Komik zeigen , zu-
mal der Abend im Eintrachtsaal stattstndet , der mit seiner Raumwirkung
ganz besonders gm für derartig - Darbietungen geeignet ist.

Badisches Staatstheater

Die mit großem Erfolg am letzton Sonntag uraufgeführt ? Over des jugo .
slawischen Komponisten Jakov Gotovac wird heute erstmalig wiederholt .

Die Erstaufführung „ Kämpfer und Träumer " ist wegen der Rede de»
Führer ? und de ? Aufmarsches von Samstag , den g. April , auf Freitag , dm
8. April vorverlegt .

Am Mittwoch , den 13. April , 20 Uhr , findet im Staatstheater das S.
Sinfonie -Konzert in Form einer Bach - Feier stall . Es steht unter der
Leitung von Joseph Keiwerth mit Elfriede Haberkorn , Ottomar Voigt und
HanS Ochsenkiel als Solisten .

Tsges -Anzeiger
Donnerstaa . de« 7. April 1988

Thealex :
Badisches Sta - tScheater ! „ Er - der Schelm ' , 20—22.45 Uhr

Film :
« tlnnti «: „ Der SSeidungSgrund '
Capitol : „Immer wenn ich glücklich bin '
Gloria : ,fi Millionen luchen einen Erben '
Kammer : „ Zauber der Boheme '
Soli : „ 5 Millionen suchen einen Erben "
Resi : „ Eskapade '
Rheingold : „ Gauner Im Frack '
Schanburg : ,Die verschwundene Frau '
Ufa -Theater : „ Immer , wenn ich glücklich bin '

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Löwcnrachen : Kabarett — Tanz tn der Bar
Kassee Bauer : Konzert
Kaffee Museum : Konzert
Regina : Kabarett
Rüderer : Tanz
Wiener Hol Tanz
Kaffee des Westens : Tanzabend

Verschiedenes :
SchrempP -Gaststätten , Saal 3 : Lichtbildervortrag des Schwarzwaldvereins

Tagesanzeiger Durlach :
Skala ' „Walpurgisnacht '
Markgrafen : „ Florentine "
Blumenkaffe « Durlach : Konzert und Lanz
Parkschlötzle Durlach : Tan »

Knielinger Vereinsanzeiger
Zither , und Mandolinenverein . Lokal zum „ Grünen Baum ' . Mandolinen -

abteilung : Donnerstag abend 8 Uhr findet Probe für Anfänger und um
S Uhr für die Aktiven statt .

Fußballverein Piortz -Maximiliausau . Donnerstag abend 8 Uhr im Saale zum
„ Schiff" Training .

Gesangverein Eintracht . Freitag abend 8 Uhr Singstunde in der „ Linde " .
Gesangverein Frohsinn .Lieder!ranz . Samstag abend 8.30 Uhr in der „ Krone "

Singstunde .

Sem siebzigjährigen Staatsschauspieler Kienscherf
Vor dreißig Jahren ist der an den Städtischen Bühnen

in Köln unter Max Martersteig wirkende Otto Kienscherf
als Spielleiter , Dramaturg und Darsteller an das Großher -
zogliche Hoftheater in Karlsruhe berufen worden . Während
dieses Menschenalters hat sich der am 7. April sein 70. Lebens¬
jahr vollendende Otto Kienscherf dank seiner fachlichen und
literarischen Betätigung ein starkes Ansehen erworben und ist
ein allseits verehrter Karlsruher Mitbürger geworden . Otto
Kienscherf . der im Jahre 1908 mit der Inszenierung von Wil -
denbruchs Rabensteinerin sich sofort als werthafter Regisseur
einführte , stammt aus Stettin und hat seine bühnische Aus -
bildung an einer Berliner Hochschule für Schauspielkunst er -
halten , die u. a . keinen Geringeren als Josef Kaiuz zu ihren
Lehrkräften zählte . Um Ostern 1838 betrat der Zwauzigjüh -
rige zum ersten Mal die weltbedeutenden Bretter einer säch-
sischen „Schmiere "

, deren Prinzipal , wie der allzeit überlege »
humorvolle Otto Kienscherf gelegentlich selbst mal erzählte »
eine Prinzipalin war . „Die würdige Dame durfte sich ihrem
unsterblichen Kollegen Emanuel Striese . was Kunftbegeiste -

rung , Wagemut und Selbsteinschätzung betrifft , getrost an die
Seite stellen ." Die anschließenden Lehr - und Wanderjahre
führten den Kunstjünger über Krefeld , Lodz. Essen, Gera .
Leipzig , Stettin . Milwaukee -Chicago . 1899 nach Wiesbaden an
das Residenztheater . Der erwähnten Kölner Zeit folgte
schließlich das vielseitige Schassen in Karlsruhe , wo nun in
diesem Jahr Otto Kienscherf sein Mjähriges Bühnenjubiläum
begehen kann . Neben seinen zahllosen Darstellungen , die ein -
zeln aufzuzählen , eine an dieser Stelle nicht mögliche Bühnen »
literaturübersicht des vergangenen Menschenalters erforderte ,
hat sich Kienscherf als Gestalter , sowie in Jnfzenierunaen und
Neueinstudierungen ( trefflichst bewährt . Als Beispiele füc
seine Regieleistungen seien etwa erwähnt : Hamlet . Nibelun -
gen , Jedermann , Heirat wider Willen , Hedda Gabler . Wie es
euch gefällt . Schwanenweiß und so fort . Neben der knezisisch
fachlichen Bewährtheit war bei den Inszenierungen und vor -
nehmlich bei der dramaturgischen Tätigkeit nicht zu verken -
neu , daß Otto Kienscherf über eine außergewöhnliche geistes -
wissenschaftliche Bildung verfügt , die er neben dem Eigen -
studium auf der Universität Leipzig sich erworben hatte . Diese
Fähigkeiten gestatteten dem Jubilar zeitlebens eine ausge »
dehnte literarische Wirksamkeit . Vornehmlich in Nachblättern
nahm er oft das gewandte und überzeugende Wort für bren¬
nende Fragen der Bühnenwelt . Hierzu gehörte auch fein
streitbares Eintreten für die sozialen Bestrebungen seiner
Standesgenossen , so daß es selbstverständlich wurde , ihm einen
maßgebenden Posten in der Berufsorganisation lzuletzt 1910
bis 1912 in der Zentralverwaltung ) zu übertragen . Die lite -
rarische Seite zeitigte auch schöne und reiche Früchte in den
früher stattgehabten zahlreichen literarischen Morgen - und
Abendseiern — es sei nur an die Schillerfeier 1934 erinnert
—, sowie bei verschiedenen Veranstaltungen der Karlsruher
geistigen Geselligkeit . Kienscherss Belesenheit und Kenntnisse ,
verbunden mit seiner schriftstellerischen sicheren Darstellnngs -
gäbe in eigenen Beiträgen befähigten ihn weiterhin zur ver -
antwortungsbewußten und künstlerisch bestimmten Redigie -
runa des Programmheftes des Landestheaters .

Man erkennt : Staatsschausvieler Otto Kienscherf hat ein
reiches , durch und durch künstlerisch »eistiges Leven erfolg -
reirb durchlaufen . Mit diesem freudig anerkennenden Gruß
verbinden wir gewiß im Namen Vieler den Wunsch , daß dem
Siebzigjährigen noch manches gutes Jahr beschieden kein
möge . Sein „blond " wallender Haarschovk und seine nngemin -
derte Beweglichkeit gibt alle frohe Aussicht dazu . —o.

*
* Naturtheater Durlach sLerchenbergs . Der Schauspieler

und Spielleiter Alfred Land wurde auch in diesem Jahre
wieder zum Leiter des Naturtheaters berufen . Der Spiel -
plan bringt eine Reihe Erstaufführungen für Karlsruhe . Wie
in den vergangenen Jahren so wird auch in dieser Spielzeit
die heitere Muse gepflegt werden »

/

Vis Deutsche flrbeitsfront
6reiswallung Karlsruhe / Nt, .. tammslraße 19

NSG . „Kraft durch Freude "

Eportamt . Heute laufen folgende Kurse : Fröhliche Gymnastik und Allele :
HelmholtzsÄule 20 .45 Uhr , Südendschule II 20 Uhr . Beiertheim -Schule l6 Uhr.
— Leibesübungen für die Frau : Station 9 Uhr . — Schwimme » ( Frauen ) !
Friedrichsbad 21 .30 Uhr . — Reiten : Reithalle , Rüppurrer Strohe l , 20 Uhr .

Tennis . Nach Ostern beginne » wir mit Tenaislurst » skr « »sän»«
and Fortgeschrittene .

Leichtathl . Hallentraining . Marge » abend A> Nhr beginne »
wir im Hochschul-Siadion mit einem offenen Kurs i» Leichtathl. » alle»-
training für Männer und Franca . Anmeldungen am Uebungsabend bei«
Sportlehrer .

Amt : Reisen —Wandern —Urlaub . OF . 1050 : Fils Walsertal vom 10. bt«
1k. 4. 38 , Preis RM . 50.— ; UF . 8/38 : In den Schwarzwalb vom 1». bit
18. 4. 38 , Preis RM . 18.— : UF . 9/38 : An den Bodensee vom lS bt» 18.
Preis RM . 20.50 ; UF . 10/38 : Nach München vom 15 b» 1«. Preis
RM . 20 .—.

Omnibus -Osterfahrten mit KdF . 2V« Tage nach Rothenburg o . b. tnntn .
Abfahrt am 16. 4., 14 Uhr am LudwigSplatz , Preis RM . 17.40. - ? /, Tag «
an den Kaiserstnhl , Unterlnnft in Bischofsingen , Abfahrt am 16. 14 Uhr
ab Ludwigsplatz , Preis RM . lk .20. — 2 Tage nach Zell.HarmerSbach
lSchwarzwald ) , Abfahrt am 17. 4. , 7 Uhr ab Ludwigsplatz . Preis RM . 11.80.
— 1 füg ins Nagold » und Enztal , Abfahrt am 17. 4., 7 Uhr ab Ludwig »»
platz, Preis RM . 6.50 . — 1 Tag durchs herrliche Reilarlal , Abfahrt o «
l8 . 4. , 7 Uhr ab Ludwigsvlatz , Preis RM . ».70. - Ausführliche Prospekt «
können auf unserer Vorverkaufsstelle , Kaiserstrabe 148, abgeholt werden »
wo auch Anmeldungen entgegengenommen werde« .
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51 . Fortsetz:mg
» Eben für dich angekommen , Onkel Camilla . Dein Schos-

för fährt ins Hotel zurück. Ich hoffe, daß es dir recht ist."
Der Niese riß das Telegramm auf , es war eine nervöse ,

ungeduldige Geste . Er las die Depesche, knüllte sie zusammen .
Sein Gesicht hatte sich verfinstert , er starrte vor sich hin . Dann
steckte er das zerknüllte Papier in die Tasche seiner Hose,
reckte sich auf und rief drohend :

„Cyrill ! ?"
Der Schofför beugte sich zum offenen Fenster des Wagens

heraus : „Herr Attem ?"
„Ich fahre nicht", sagte der Riese , „ich bleibe hier . Bringen

Sie den Wagen in die Garage . Morgen früh um acht Uhr
melden Sie sich !"

Das Auto setzte sich in Bewegung .
Attem fuhr sich an den Kragen , als sei ihm dieser plötzlich

zu eng , obwohl es sich um eine der höchsten Nummern han¬
delte . Seine Bewegungen waren hastig und fahrig . Er blin -
zelte zu Angela und Ulrich Egg hinüber .

„Der Schofför heißt Cyrill ?" fragte Angela , gemacht naiv .
„Ja "

, brummte Attem , „er ist Russe . Der Sohn eines
emigrierten kaukasischen Fürsten . Die Russen sind ausge -
zeichnete und schnelle Fahrer ."

Damit wandte er sich um und verschwand wieder im Por -
tal .

„Es wäre interessant "
, sagte Angela , „das Telegramm in

die Hände zu bekommen . Aber komm, Ulli , wir haben es
eilig . Ick möchte eine kleine Fahrt mit dir machen. Dein
Wagen steht doch nock in der Garage des See -Hotels ?"

„ Ja . Wo anders soll er stehen ?"
Tie gingen über den breiten Weg , der zum Parktor

führte . Der Mond stand schon sehr tief , auf dem Weg war es
bereits dunkel .

„ Wohin soll ich dich eigentlich fahren ?" fragte Ulli .
Angela lächelte vor sich hin , sie war in ihre Gedanken

versponnen unid antwortete nicht.
Ulli öffnete die kleine Pforte im Parktor , und sie gingen

hinaus . Nicht weit vor ihnen lag das See -Hotel . Einige
Fenster waren beleuchtet , auch auf der Terrasse brannten
Lampen .

Dann erreichten sie die Garage . Sie lag im Wirtschafts -
Hof, hinter dem Hotel , es war eine sogenannte Sammel -
garage . Eines der Tore stand weit offen , der Raum war
matt beleuchtet , man konnte hineinsehen . Angela zog Ulrich ,
der weitergehen wollte , am Arm zurück.

Nun standen sie hinter einer mächtigen Blutbuche und
konnten vom Wirtschaftshof ans kanm gesehen werden . Aber
sie selbst hatten gute Sicht .

«opvrlghl bv Tarl -Dunker-Verlag , Berlin W 62

Deutlich sahen sie den jungen Russen , den Schofför Attems .
Er stand in der Garage , die Hände in den Hosentaschen, und
plauderte mit einem kleinen verhutzelten Männchen .

Angela kannte den Mann , es war Semper , der alte Gara -
genwüchter, - er galt als Sonderling . Er sprach sonst mit nie -
mandem ein Wort , er war stets mürrisch und schweigsam.
Angela wunderte sich, wie lebhaft er sich mit dem Russen un -
terhielt . Sie bedauerte , von hier aus nichts von dem Ge -
fpräch erhaschen zu können . . .

Sie warteten . Endlich traten die beiden in den Hof
hinaus . Der Russe reichte Semper die Hand und verabschie-
dete sich , dann verschwand er rasch in einer der Türen , die ins
Hotel führten . Semper blickte ihm nach.

„So "
, sagte Angela leise, „jetzt geht 's los ."

Sie gingen auf Semper zu , und Ulrich sagte, daß er noch
eine Fahrt machen wolle . Semper nickte mürrisch und ver¬
schwand.

Angela und Ulli betraten die Garage . Ulli ging sofort auf
seinen Wagen zu , der ganz hinten in der Ecke stand. Es waren
sechs Wagen im weiten Raum .

Angela blieb vor einer großen , grauen Limousine stehen,
es war Attems Wagen .

„Warte "
, sagte sie, „ ich habe hier eine kleine Neben -

beschästigung ."
Sie öffnete rasch den Schlag , stieg ein und hob die Sitze

hoch. Unter den Sitzen war alles leer . Tann kam sie wieder
zum Vorschein .

Ulli schmunzelte : „Aha , so meinst du das !"

„Hast du verstanden "
, fragte Angela , „was der Chauffeur

sagte , als er sich von dem Alten verabschiedete ?"

„Nein . Es war russisch ."

„Ist das nicht verwunderlich , Ulli ?"

„Warum ? Semper hat mir sriiher einmal gesagt , daß er
während des Krieges in russischer Gefangenschaft war . Da
wird er die Sprache eben gelernt haben .

"

„Hm . . . das wußte ich nicht."

Angela sah sich um . Sie wollte hier nicht belauscht werden .
Aber von Semper war nichts zu sehen.

„Ich möchte den Koffer ' öffnen "
, sagte sie , „hast du deine

Schliissel bei dir , Ulli ?"
Sie zeigte auf den hinten im Wagen eingebauten Koffer .
Ulli antwortete : „Kind , das geht doch nicht ! Sei doch ver -

nünftig !"
Sie schüttelte den Kopf : „Gib die Schlüssel 6er !*

Er gehorchte . Sie probierte , aber keiner der Schlüssel paßte .
„Schade "

, sagte ste, . vielleicht wären wir dadurch weiter «
gekommen ."

„Du glaubst also , daß Attem . .
„Ich taste herum . Ihr seid alle verdächtig ."
Dann gingen sie zu Ullis langgestrecktem roten Sport -

wagen hinüber . Auch hier hob ste die Sitze in die Höhe. Ulrich
stand lächelnd dabei ? unter den Sitzen war es leer .

„Sperr deinen Koffer auf !" sagte sie ungeduldig .
Ulrich öffnete den Koffer , er war gleichfalls leer .
Nun ging Angela von einem Wagen zum andern . Ter

letzte in der Reihe war ein dunkelgrüner , offener Zweisitzer
mit einer sehr starken Maschine .

„Fabelhaft "
, sagte sie, „der Bursche gefällt mir .

"
Sie ging um den Wagen herum und entdeckte eine englische

Nummer .
„Weißt du , wem er gehört , Ulli ?"

„Keine Ahnung !"
Sie stand und grübelte .
„Willst du ihn nicht auch untersuchen ?" fragte Ulli ironisch.
„Ja , natürlich will ich das ."

Schon stieg ste in den Wagen hinein und hob den ersten
Sitz hoch. In gebeugter Haltung blieb sie stehen und blickte
auf die Höhlung herunter .

„Hallo " , sagte Ulrich , „ist da was ?"

Er trat aufs Trittbrett und blickte gleichfalls hinein . Er
sah einen Bogen zusammengeknüllten braunen Packpapiers
auf dem Boden unter dem Sitz .

„Nun ?" fragte Ulrich .
Angela rührte sich nicht , sie stand immer noch in gebeugter

Haltung und hielt den Sitz in der Hand . Und nun sah Ulrich ,
daß sie auf etwas starrte , das neben dem Packpapier lag . Es
glitzerte so seltsam , anscheinend waren es windige rote und
grüne Glasstückchen .

Sie bückte sich und griff nach einem der Glasstückchen. Dann
ging sie aus dem Wagen und trat unter die Lampe , die von
der Decke hing . Ulrich stand neben ihr und sah auf ihre aus -
gestreckte Hand , in der ein roter Stein lag .

„Glas "
, sagte er .

Sic schüttelte den Kops : „Unsinn ! Das ist ein Rubin ."

„Bist wohl verrückt geworden , Angi ! So steht doch kein
Rubin aus !"

„Es ist ein alter , ein sehr alter Rubin , Ulli , glaube es mir !
Renaissance - oder Barockschliss! So ungefähr kenne ich doch
die Sammlung meines Baters "

„Nicht möglich !"

Ulli Egg war plötzlich sehr erregt . Er stieg wieder in den
fremden Wagen hinein und nahm die drei andern Steine an
sich ? es waren zwei grüne und ein roter . Auch das Packpapier
hob er vorsichtig heraus .

Angela prüfte die andern Steine und ließ sie alle vier tn
der Tasche ihres Kostümjacketts verschwinden . Das Packpapier
untersuchte sie , fand aber nichts . An mehreren Stellen war
es durchstoßen .

„Sind auch die grünen Steine echt?" fragte Ulli .
„Ja , «3 find kleine Smaragde , gleichfalls alter Schliff .

Trotzdem keine besonderen Kostbarkeiten , wie du vielleicht
vermutest ."

(Fortsetzung folgt )
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Deutsche Heilkräuter aus der Fachdrogerie
Vom Arzneischatz

der Natur
So alt die Geschidite des Menschengeschlechts ,
so alt ist auch die Geschichte der Heilkunst . Es
ist uns nicht überliefert worden , ob Adam je¬
mals krank war , anzunehmen ist es immerhin ;
aber wenn , dann hat ihn Eva tödlicher mit Heil¬
kräutern kuriert . Heilkräuter waren das erste
Mittel , in dem die gütige Natur den Urmenschen
ihre Säfte zur Krankheitsbehandlung darbot .
Aus China ist uns ein Kräuterbuch überliefert ,
das 500 Jahre v . Chr. geschrieben wurde und
Anweisung für den Gebrauch von mehr als 200
Heilpflanzen enthält . Kräuterkundige Mönche
sorgten für die Ueberlieferung ihres Wissens , so
daß noch heute im modernen Kulturstaat Kräu¬
terheilkunde im innigsten Einvernehmen mit der

medizinischen Wissenschaft geübt wird . Ja , die
Anwendung der Heilstoffe aus den Kräutern ist
ein wichtiger Bestandteil der ärztlichen Kunst.
Die Kräuterhändler uralter Tradition sind näm¬
lich die beruflichen Stammväter der heutigen
Drogisten gewesen . Droge bedeutet trocken, ge¬
trocknet, getrocknete Kräuter , Wurzeln usw . Man
versteht unter Heilkräutern nicht nur getrockne¬
tes Blattwerk , sondern auch die vielen Wurzeln ,
Blüten und Früchte, die auf die Funktionen der
einzelnen menschlichen Organe günstige Wirkun¬
gen auslösen . Vor allem ist den Kräutertees zu¬
gute zu halten , daß sie , in üblichen Mengen
genossen , sehr wohl nützen, aber nicht schaden
können . Da inzwischen auch die Wissenschaft für
die Heilwirkung vieler Pflanzen eine Erklärung
gefunden hat , wenden dieser *uch die Aerzte
wieder mehr und mehr Aufmerksamkeit zu und
begiünden ihre Anwendung .

Aus diesem Grunde hat e* sich" daher der
Staat zur Aufgabe gestellt , den Anbau und das
Sammeln von heilkräftigen Pflanzen anzuregen
und zu fördern . Auch die Fachdrogisten haben
sich in den Dienst der Sache gestellt und fördern
innerhalb des Vierjahresplans die Bestrebungen ,
auch auf diesem Gebiete vom Auslande unab¬
hängig zu werden . Sie führen augenblicklich eine
Reidis -Kräuterwerbewoche durch, um auch in der
Oeffentlichkeit zu zeigen , welche große Fülle be¬
kannter und wissenschaftlich erprobter Heilkräu¬
ter im eigenen Vaterlande wächst . Der Fach¬
drogist — das sind die Drogisten mit der ent¬
sprechenden Fachkunde, die als Erkennungszei¬
chen das rote Mörserzeichen führen — kennt
aber nicht nur alle diese Heilkräuter , sondern
er weiß auch , wie man sie anwendet , welche
wertvollen Aufbaustoffe sie enthalten , und ob
sie gekocht oder aufgebrüht werden .

k&ufimcui

tn. deJt

Qlopelie

Badenia -Drogerle
Drogerie Walz

Kaiserstr . 245 , Jollystr . l7 , Tel . 189

Drogerie C. Gebhard

Augartenstr . 24 , Telefon 4608

Drogerie Fr. Matwsckott
Ecke Lenz - u . Klauprechtstr .,
Telefon 5179

Schwarzwald - Drogerie
Schillerstr . 53 , Telefon 5508

Weiherfeld -Drogerie
Erich Rolle ,
Neckarstr . 33 , Telefon 2200

Drogerie Baum
Werderstr . 27, Telefon 2316

Drogerie leop . Günther
vorm . Dehn Nachfolger
Zähringerstr . 55, Telefon 1909

Markt-Drogerie
Wilhelm Neumaier ,
Kriegstr . 70, Telefon 1830

Stadtgarten -Drogerie
Erwin Maier,
Bahnhofsstr . 46, Telefon 6718

Westend -Drogerie
Adolf Kirchenbancr,
Kaiser-Allee 65, Telefon 513

Drogerie Bertsch
Karlsruhe -Daxlanden ,
Federbadistr . 8a , Telefon 3007

Drogerie Jos . Höferlin
Rheinbrückenstr ., Ecke Eggen¬
steiner Straße , Telefon 3036

Merkur-Drogerie
Wilhelm Hofmeister ,
Philippstr . 14, Telefon 4684

Drog . Wilh . Tsckerning
Amalienstr . 19 , Telefon 519

Drogerie Hans Zeiter
Ludw .-Wilhelmstr . 8, Tel . 1907

Drogerie Dämmert

Sdiützenstr . 82 , Telefon 3326

Karlsplatz -Drogerie
Eecke Leibniz - u . Südendstr .,
Telefon 5002

Drogerie Franz Reger
Draisstr . 12 , Telefon 5370

Engel -Drogerie
Hans Reidiard , Apotheker
Werderstr . 44 , Telefon 1269

Drogerie Th . lösch
Körnerstr . 26 , Telefon 3013

Drogerie Roth
Herrenstr . 26/28 , Tel . 6180/81

Löwen-Drogerie
Oskar Velten , Riedstr . 1,
Ecke Löwenstr ., Telefon 3310

Drogerie Hch. Zentner
Kaiserstr. 229, Telefon 7761

Drogerie Adolf Vetter
Zirkel 15 , Telefon 859

Drogerie Erich Wächter
Durlach ,
Sofienstr . 14 , Telefon 284

Otto Fischer
Fidelitas -Drogerie , Karlstr .74 ,
Kaiserstr. 36, Telefon 37

Drogerie Otto Mayer
Wilhelmstr . 20, Telefon 12831

Drogerie Schradi
Ecke Kriegs - und Eisenlohr¬
straße , Telefon 928

Drog. Rob. Wallenfels
Karlstr .

'
152 , Telefon 5239

Verwenden Sie
Deutsche
Heilkräuter !
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Karlsruher Liederkranz
Die Generalversammlung öes Karlsruher Liederkranz

trug dieses Jahr ein ganz besonderes Gepräge . Während ein
Rückblick auf ein verflossenes Vereinsjahr sonst einen recht
geschäftsmäßigen Verlauf nimmt , hatte für dieses Mal Festes -
stimmung ihren Einzug in die Vereinsräume gehalten . Blu -
men und frisches Grün schmückten das Gefallenen - Mal , und
das Führerbild umrahmten Fahnen des neuen Deutschland .
Die Gefallenenehrung , die Vereinsführer Schwytz zunächst
vornahm , war ernst und feierlich . Stehend nahmen die Sän -
ger den Aufruf der Namen der Gefallenen des Liederkranzes
aus dem großen Weltkrieg entgegen , während — vom Hans -
orchester diskret angestimmt — das Lied vom „Guten Käme -
raöen " durch die weihevolle Stille klang . Sodann führte der
Vereinsführer hinein in das große Geschehen der letzten
Tage : Was das deutsche Volk durch Generationen ersehnt ,
was die Freiheitskämpfer als Lohn ihrer Opfer erhofft , was
die Freiheitsdichter in ihrem idealen Streben geschaut hat -
ten , haben die deutschen Sänger in ihren Liedern hinausklin -
gen lassen in die deutschen Lande und waren während Jahr -
zehnten deutschen Ringens um Einheit nud Größe Träger
des Gedankens : „Das ganze Deutschland soll es sein". Drum
dürfen heute auch die deutschen Sänger mit besonderem Stolz
in den Jubel einstimmen , den das ganze deutsche Volk seinem
Führer ans seinem Triumphzug von Linz nach Wien und bei
seiner Heimkehr in Berlin entgegengetragen hat . Großdeutsch -
land ist erstanden, - er hat es geschaffen,- ihm gilt unser Dank ,
den wir ihm abstatten durch ein freuöigeS »Ja " am 10. April .

Begeistert stimmten öte Anwesenden ein in SaS Siegheil
auf den Führer !

Nach dieser erhebenden Stunde nahm der geschäftliche Teil
des Abends einen glatten Verlauf . Nach einem Ueberblick
des Vereinsführers Schwytz über das vielseitige und er-
folgreiche Schaffen des Vereins mit seinen Höhepunkten , dem
96. Stiftungsfest des Liederkranzes und dem 90. der Fulderei ,
der Tochtergesellschaft des Liederkranzes , sowie dem Bundes -
sängerfeste in Breslau , erstatteten die Vereinsbeamten ihre
Berichte .

Vereinsführer ^ S ch w y tz dankte allen Mitarbeitern für
ihre aufopfernde und segensreiche Tätigkeit und berief die
bisherigen Vorstandsmitglieder auch für das neue Vereins -
jähr wieder in den Vorstand .

Das Wirken und Schaffen des Vereinsführers Philipp
Schwytz, das schon in den verschiedenen Geschäftsberichten
große Anerkennung gefunden hatte , würdigte der Ehrenpräsi -
dent , Direktor Vollmer , noch ganz besonders und über -
mittelte ihm — unter begeisterter Austimmnng der Anwe -
senden — den herzlichsten Dank der Gesamtmitgliedschaft für
seine dem Liederkranz immer wieder aufs neue bewiesene
Treue und für seine nie versiegende Liebe zum deutschen Lied.
Er dehnte seinen Dank aus aus den mit Geschick und Tatkraft
ausgestatteten Sängervorstand und die Gesamtheit der Mit -
arbeiter des Vereinsführers und forderte sie auf , mit der
Einmütigkeit und Geschlossenheit, die in den historischen Be -
gebenheiten der letzten Tage das deutsche Volk ganz besonders
auszeichneten , auch in dieser kleinen Zelle der Volksgemein -
schaft an der Erreichung des hohen Ziels , das den Männer »
gesangvereinen durch ihre Tradition gesteckt ist, weiter »«
arbeiten .

Abbrennen von Rainen verboten
Das Laudschaftsbild wird verunstaltet und die Vogelwelt

geschädigt
Die Erfahrung lehrt , daß fast jedes Jahr Hecken und

Sträucher an Rainen abgebrannt werden . Abgesehen
von der hiermit verbundenen Brandgefahr , die je nach Wet¬
terlage und Windstärke einen gar nicht absehbaren Umfang
annehmen kann , bedeutet ein solches Abbrennen eine V e r -

unstaltung des Landschaftsbildes und eine
schwere Schädigung der nützlichen Vogelarten ?
denn diese verlieren hierdurch die wichtigen Nistgelegenheiten .

Die Folge davon ist, daß die Zahl dieser wichtigen Vogel -
arten sich verringert . Dies ist deshalb sehr bedauerlich , weil
die hier in Frage kommenden Vogelarten in der Regel außer -
ordentlich wichtige Jnsektenvertilger sind . Den Schaden hat
die deutsche Land - und Gartenwirtschaft . Aber auch jeder
einzelne bekommt den Schaden zu spüren , weil die meisten
durch das Abbrennen von Hecken und Gestrüpp zu Schaden
kommenden Vogelarten auch gute Schuakenvertilger
sinö . Abgesehen hiervon , widerspricht ein solches Abbrennen
von Hecken und Gestrüpp an Rainen auch dem 8 5 des Reichs -
Naturschutzgesetzes vom 20 . Juni 1985.

Es ergeht daher an alle , insbesondere an die spielende
Jugend , die Mahnung , das Abbrennen von Hecken und Ge -
strüpp an Rainen zu unterlassen . Im Falle der Zuwider -
Handlung ist unter Umständen strafendes Einschreiten zu ge-
wältigen .

'Dienen SieJhrcr

Kampf um die Jugendlichkeit und Schönheit
Rücksicht aufs Her*

Wenn man sein bestimmtes Körpergewicht gleichmäßig
beibehält , so bedeutet das in der Regel , daß man sich satt ißt ,
aber nicht im Uebermaß Speisen zu sich nimmt ? das ganze
Verbrennungssystem funktioniert also, ohne daß irgendwelche
Schlacken in die Maschinenteile kommen . Dieses gleichmäßig
beibehaltene Körpergewicht besagt auch , daß man sich g e -
nügend Bewegung macht und die Nahrung rich -
t i g z u s a m m e n st e l l t, alles Dinge , die für Wohlbefinden
und Schönheit gleich wichtig sind. Auf jeden Fall i?t es leich -
ter , einen Ansatz von überflüssigem Fett und eine unange -
nehme Gewichtszunahme zu verhindern , als einen schon ent -
standenen Schaden in dieser Richtung wieder gut zu machen.

Was aber kann man tun , um wieder schlank zu werden ,
ohne sich selber zu schaden? Zunächst einmal ist es streng¬

stenS verboten , zwischen den Mahlzeiten irgendetwas zu effen,
— auch die geringste Kleinigkeit wirkt sich schon schädlich , d. h.
fettbildend aus . Zu den Mahlzeiten soll man ein klein wenig
weniger essen , als man genau genommen brauchte , um ganz
satt zu sein . Dadurch verringert man allmählich die Nah -
rungsansprüche des Körpers , der sich gezwungen steht, auf
die eigenen Fettvorräte zurückzugreifen . Eine andere Mög -
lichkeit ist auch die, sich zu den Mahlzeiten satt zu essen , aber
nachmittags nach fünf Uhr nichts mehr zu sich zu nehmen .
Man soll bei den Mahlzeiten die Obst - und Gemüsenahrung
bevorzugen , weil man davon größere Mengen genießen kann ,
die sättigen , aber nicht allzuviele Kalorien geben . Vermeiden
muß man alle fetten Sachen , sowie Süßigkeiten und in diesem
Punkte weröen die Frauen am schwersten Verzicht leisten
können . Aber das muß nun einmal sein.

Außerdem aber soll man dem Fett von außen her zu
Leibe gehen . Gymnastik und Massage wirken Wunder . Doch
müssen die Gymnastikübungen jeden Tag regelmäßig gemacht

werben . Am befton ist eS , sich von einer GymnastiNehrerw
die bestimmten Uebungen vorschreiben zu lassen , die gerade
für den persönlichen Fall wichtig sind, — es kommt ja darauf
an , wo das Fett sich angesammelt hat , das man gern ent -
fernen möchte. Allerdings darf man nicht die Geduld ver »
lieren . Nach ein ober zwei Wochen der regelmäßigen Kör -
perübungen ist noch keine Veränderung des Gewichts zu be-
merken , aber nach längerer Zeit wird man für seine Aus -
Sauer belohnt werden . Außerdem kommt noch hinzu , daß
man durch die Gymnastik beweglicher , frischer und gesünder
wird , was ja auch nicht zu verachten ist.

Allerdings soll man vor all solchen Unternehmungen eine
gründliche Untersuchung durch den Arzt vornehmen lassen,
denn besonders bei korpulenten Frauen kann sehr oft das
Herz überanstrengt sein , so daß man daraus Rücksicht nehmen
muß . Je genauer man über seinen eigenen Körper Bescheid
weiß , umso beruhigter kann man seine Maßnahmen treffen .

I . W.

Sie dienen Ihrer Gesundheit
NM - mit Neubert ' s Reformwaren , in
Lebens , Kur- und Kräftigungsmitteln
Bequeme Schuhwaren — Hyg. Wäsche

Korsett -Ersatz etc .

Reformhaus L. Neubert , Kart -
Straße 29 c

Leibbinden , Brachbänder , Gammhtrflmpfe
und Plattfub -Efnlagen , Mab-Anfertigungen

Kunstgliederbau G . m . b. H.
Karlstraße 20 — Fernruf 401
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Dennig Brot
der Gesundheit wegen !
Schrot - und Vollkornbrote

77 T7 - wird immer wieder bewundert
Jhlrß rigUP wenn Sie

Korseletts I Hütlgüdel I Büslenhaller

tragen vom Korsett - Spezialgeschäft

Elisabeth Biehler , KS 1,4

Vlassuge — &ufipflege

Spesial - , Weiß In ff und Xichlhäder

Berti Bundschuh , ^
,i,e ,̂ ,raBe 156 >> . «9«
rztlich geprüft

Massage , Schönheits - , Hand - und Fußpflege

Frida Dörr r Gesichts - und Körperpflege
Höhensonne — Bestrahlungen

HsrrenstraBe SO b, Talafon 6841

August Deppisch , M" "ur unfrÄÄ r
Telefon 6530

| f ap | | A U | A ärztlich geprüfter FußpflegerJCIIIC » KaiserstraBe 113, Eingang AdlerstraBe

&rida £ ackner
mod . Qesichls - u . Körperpflege , gavantievle Srfolge
ütelduriratle S, beim XeUerer , telefon 0208

Oerhi V ^ lttf Hirschstraße 62 , Telefon 6584
Fußpflege — Massage — Fußübungen

Schön werden —
schön bleiben

Ist kein Problem mehr , wenn
man „Thalysia - Formenpflege "
treibt . Der Brusthalter „ larnka "

schützt , stützt und formt die Brust ,
er ist in seiner Luxusform zu¬
gleich ein Schmuckstück für die
elegante Frau . Sein Schnitt ent¬
spricht den anatomischen Ge¬
setzen , Atmung und Bewegung
bleiben völlig frei . Verlangen
Sie die Aufklärungsschrift „Das
Problem der guten Figur ".

TffAÜ/S/A
Reformhaus Alpina

KaiserstraBe 68
Haitestelle Adolf -Hitler Platz

Druck¬
sachen

für

Handel
Gewerbe
Industrie
liefert rasch unc

prei swert bei
bester Ausführung

Bad
.
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Diese Sonne atrnlilt Immer I
Iraner wted« boiUUgt atdk 'ii
wenigen Bestrahlungen mit der Künst¬
lichen Höhensonne " ^ - Original Hanau
bessern sich meist jene Beschwerden , ctf*
ihren Ursprung in einem Nadtlasseni
der Nerrenkrait heben. Der Meaedb
fohlt sich wieder frei, geht mit Lud
und Liebe aa sein Tagewerk, er kann
gut schlafen und steht körperlidi wie

geistig bald wieder auf der Höhe .
FOr .Abgespannte uTÜberarbeitete
ist die .Höhensonne ' unentbehrlich .

Prospekte erhalten Sie rem

sBESEQB
Siemens Reiniger-UM 0.-6.Geschäftsstelle Karlsruhe I

Kriegsstr . 86 , Telef . 5638 I

Emlag e n
Qummistrümpfe

von Wörner , Kleiner * & Co . K '
m

49

Reform -Gaststätte „Ceres"
KaiserstraBe 56, beim Paul-Biilet-Denlcmal

Feine vegetarische Küche , Süßspeisen , Rohkost

Fritz Unterwagner , Karlsruhe i . V .
Bandagen — Orthopädie

Spezialgeschäft für
Kranken -, Xrzte - und Krankenhausbedarf
Chirurg . Instrumente , Gummiwaren , Verbandstoffe
Rassage 22 - 26 / en gros - en detail / Tel . 1069

Gesichtspflege ~ Dlanicuve
Entfernung lästiger Haare mit der Wurzel , garantiert ohne Narben

Waldstraße 28 , I. - Ruf 2632
Behördlich genehmigtes Lehrinstitut .

1" l"" '
A.-CI . Luft ,
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Ueberwindung der sozialen Krise

Streiks verzehren das Volksvermögen — aber nicht mehr in Deutschland
Jfn einer Reibe von Staaten ist die U«bcrwinduna der

sozialen Krise , die am sichtbarsten ibren Ausöruck in Streiks
unö Aussperrungen findet , zu einer Landvlaqe aeworden .
Weil in Dentschlanö seit 1938 Arbeitsfrieden berrscht . könnte
man leicht annebmen , öak sich in dieser Hinsicht auch in ande -
ren Ländern manches aebessert bat . Aber ein Blick in die aus -
ländischen .Leitungen zeigt , daki davon nicht die Rede sein
kann . Da lesen wir nicht nur von Streiks in allen Industrie -
betrieben des Auslandes , der Koblen - , der Eisen - . der Tertil - ,
der Maschinen -, der chemischen , kurz , allen möglichen Indu -
strien . sondern wir stellen sogar fest , öak selbst die Erzieber .
die Lebrlinge und — die Schulkinder diese klassenkämvferische
Waffe angewendet baben .

Uns kommt alles das beut « , wo das Erwerbsleben durch
das Gesetz zur Orönuna der nationalen Arbeit geordnet ist .
wo die Deutsche Arbeitsfront iede kleinste , etwa auftretende
Schwierigkeit sofort beseitigt , so fremd vor . als bätte es dos
in Deutschland nie aegeben . Und doch baben auch vor den
Toren unserer Fabriken einst Streikvosten gestanden , baben
Hunderttausende von Familien darben müssen, weil . .Polt »
tiker " auf dem Rücken der Arbeiter ihre volksverräterischen
Ziele durchkämpfen wollten . Weil wir die Gefabr über -
wunden baben . bedauern wir die Millionen unschuldiger
Menschen umsomebr . die in anderen Ländern das Opfer einer
finnlosen Hebe geworden sind, einer Hetze , deren Dolgen sie
allein zu traaen baben .

Wenn in Frankreich im veraanaenen Iabr kaum ein Tag
verging , an dem nicht irgendein Streik ausbrach , dann wird
selbst derjenige die Traaik dieser Entwicklung erkennen , der
ibre wirtschaftlichen Rolaen nicht voll übersieht . Da es eine
französische Streikstatistik nicht gibt , ist es ausgeschlossen, die
Zabl der in Frankreich allein im letzten Jahr der Volks -
front - Regierung verlorenen Arbeitstage auch nur annähernd
festzustellen . Die Kolaen der sozialen Mißstände waren jeden -
falls offensichtlich: unrentabel arbeitende Industrie , also Ber -
ringerung der Wettbewerbsfähigkeit auf dem Weltmarkt ,
folglich steigende Arbeitslosigkeit . Der gesamte Abwertungs -
gewinn der beiden ersten Franken -Abwertungen ist beute , das
steüt fest , bereits durch die soziale Unsicherbeit wieder ver -
loren gegangen . Aebnliche Schwierigkeiten baben die Ge -
werkschastskämpse in den Vereinigten Staaten dem
Präsidenten Rooi' evelt verursacht . Durch die Neuaründung
der Lewisgewerkschasten . des Comitee of Industrial Orga -
nisation . wurde das Gewerkschaftsleben in den Vereinigten
Staaten außerordentlich raöikalifiert . Hunderttausende traten
in den Streik , weil die alten und neuen Gewerkschaftsführer
«inen Machtkampf auszufechten batten . Auch bier läßt sich der
wirtschaftliche Verlust mangels statistischer Anaaben nicht an -
näbernd angeben . Eine Schätzung liegt lediglich für das erste
Drittel des Iabres 1937 vor . diese« 4 Monate « gingen
i« de« Bereiuiate « Staaten durch Streiks « icht weniger als
10,852 Millionen Arbeitstage verloren .

Mr eine Reibe anderer Länder , in denen Streiks und
Ausstände allerdings bei weitem nicht einen solchen Umfang
annahmen wie in Frankreich und den Vereinigten Staaten ,
liegen statistische Anaaben vor . ftiir das Jahr 1988 haben
wir für Großbritannien und Nord -Irland . die Schweiz .
Polen . Dänemark . Norwegen , die Niederlande . Finnland ,
Belgien . Ungarn . Canada , Australien und Britisch -Indien
zusammen 4870 Streiks gezählt , an denen sich 1785 000 Men¬
schen beteiligt haben . Die 5iabl der verlorene » Arbeitstage
machte i« diese« Länder« zusammen IS Millionen ans . ^ ür
Großbritannien und Nord -Irland . die Schweiz und die Nie -
derlande baben wir die Zahl der Streiks in den Jahren 1933
bis 1936 zusammengezählt . Es fanden dort nicht weniger
als 4130 Streiks statt , an denen sich 1145 000 Menschen be -
teiligten . die dadurch einen Verlust von 11,737 Millionen Ar -
Seitstagen erlitten baben .

Welche ungeheuren Werte durch Streiks vernichtet worden
sind , das kann man ermessen , wenn man sich diese Zahlen ein -
mal vor Augen hält . Es ist nickt nur so . daß durck den Lohn -
aussall Millionen Arbeiterfamilien in Not geraten , sondern
darüber hinaus ist der gesamte Wirtsckaftsvrozeß durch diese
unberechenbaren Ausstände gestört worden . Die Kalkulations -
grundlaaen der Fabriken wurden vernichtet , die Kundschaft
wandte sich anderen Verkäufern zu . so daß zum Schluß reael -
mäßig auch die . .Sieger " in solchen Arbeitskämvfen mit die

Geschädigten waren . In den Vereinigen Staaten konnte
man in der letzten Zeit die Lohnpolitik manchmal nicht länger
als sür 10 Tage übersehen , so daß ein großer Teil der Indu -
striellen von allen Investitionen absah , die über das unte -
dingt Erforderliche hinausgingen . Die Dolgen waren viel -
fach Mafsenentlassunoen . Den Schaden bezahlten alle »u»
sammen . der größte Teil der Kosten entfiel jedoch immer auf
den Arbeiter .

Die gewaltige « Leistung«« des nationalsozialistischen Auf¬
bauwerks wäre « « icht möglich gewesen, wen« » icht bei « «s
der soziale friede » endgültig hergestellt morde« wäre : de««
unsere Leistung ist eine Gemeinschaftsleistuug . bei der nie-
ma«d anssallen ka«« . ob «e sich selbst nnd die übrige« Bolks -
genolsen z« schädige « . Wir brauchen daher glücklicherweise
nicht Millionen sinnlos vergeudeter Arbeitstage aus die Ber -
luftlifte zu setze».

Aus der elsaß-lolhringischen Industrie
In bei elfäfstschen Textilindustrie ist die Arbeitszeit ( anstatt der gesetzlich

erlaubten 40) bis aus 33 , in der Kammgarnspinnerei sogar auf 24 Wo» ?n-
stunden gedrosselt . Normal ist die Lage in der Streichwollindustrie . Die Jute -
spinnereien und -Webereien arbeiten fortgesetzt 32 Wochenstunden . In der
Baumwollindustrie ist die Arbeit in 17 Betrieben , die rund 4000 Arbeiter
beschästigen, normal . Dagegen feiern die Spinnereien und Webereien des
Breuschtals sed « zweite Woche einen Tag , wovon über 3000 Arbeiter und
Äi Heilerinnen betroffen werden . Im Bezirk Schlettstadt -Benseld haben drei
Fabriken , die zusammen 500 Arbeiter beschäftigen, die Arbeitszeit aus 36
Wochenstunden gekürzt . Da der Auftragseingang sich immer mehr v?r»
knappt , wird die Arbeitsdauer demnächst von 30 auf 32 Wochenstunden herab -
gefetzt werden . Beinahe normal ist die Beschäftigung in den elsässischen Me <
tallindustrien , besonders tn den Automobil - und Triebwagensabriken .

In der lothringischen Eisenindustrie beträgt die derzeitige Arbeitszeit
im allgemeinen nur 32 Wochenstunden ; einige Werke feiern allerdings nur
8 Stunden alle 14 Tage . Ein Werk leistet augenblicklich nur die Hälfte seiner
Erzeugung vom Sommer 1937. Facharbeiter wie Dreher , Werkzeugmacher,
Schlosser und Elektriker werden indes dauernd gesucht . Zahlreiche Ungelernte ,
meistens Nordafrikaner , werden arbeitslos ; die entlassenen Algerier werden
teilweise repatriiert , eine Anzahl wird beim Festungsbau bei Tiedenhosen
beschäftigt . In den Ziegeleien und Lchlackenmithlen geht die Beschäftigung
zurück. Die Lage der alteingesessenen Glasindustrie verschlimmert sich: fünf
Fabriken baben Feierschichten eingelegt , zwei arbeiten nur 24 Stunden in der
Woche . Die Keramwerke arbeiten beinahe normal , mit Ausnahme • der Spe -
zi-rlwerlstätten fllr sanitären Baubedarf .

Sorgenfreier eZukunft !

N WO ZulinlcM

Werlpapier - und Warenmärkte
Berliner Börse : Aktien uneinheitlich, Renten freundlich

Berlin , 6. April . «Funkspruch . ) Da die Bankenkundschast tn der Srtei -
lung von Kaufaufträgen für Dividendenppapiere wieder sehr sparsam ge -
worden ist, blieb der berufsmäßige Börsenhandel heute fast ganz unter sich.
Die Umsätze nahmen infolgedessen kein gröberes Ausmaß an , die Kurs -
gestaltung wurde ost schon durch das Hin - und Herwechseln von wenigen
lausend Reichsmark beeinflußt . Allerdings war , soweit dies der an sich enge
Rahmen des Geschäfts zuließ , eine gewisse Lebhaftigkeit nicht zu verkennen ,
waS im Verlauf zu geringen Kurssteigerungen führte . Am Montanmarkt
zogen Harpener in Erwartung einer höheren Dividende alS im Vorjahre —
man spricht von 4,50 nach 3,50 Prozent — gegen den Vortagsschluß um
1,50 Prozent an . Dagegen waren Rheinstahl auf ein Angebot von 9000 RM .
um 1,75 Prozent fchwächer. Braunkohlenwert « standen zunächst eher im An .
gebot , so Rheinbraun ( minus 1) und Dt . Erdöl ( minus 0,75 Prozent ) :
letztere konnten den Verlust aber sogleich wieder zum Teil abbauen . In der
chemischen Gruppe setzten Farben 0,37 Prozent niedriger mit 159,50 ein ,
galten aber schon bald wieder 159,62 . Ehem . d . Hevden gewannen 0,75 , wäh.
rend KokSwerke um 1 und RütgerS um 1,12 Prozent anstiegen . Von Spe <
zialwerten lagen Conti Gummi um 1 und Dt . Linoleum um 2 bzw . 1,75
Prozent sester. Am Elektromarkt wurden Siemens sowie Dt . Atlanten je
1,50 Prozent höher bezahlt : dagegen waren Versorgungswerte eher gedrückt,
namentlich HEW um 1,50 und Thür . Gas um 1.25 Prozent . Bei den Ma <
schinenbauwerten unterschritten Rheinmetall Borsig den Vortagsschluß von
141,50 um 0,50 . doch war das Angebot nur unerheblich . Demag konnten da-
gegen einen Anfangsgewinn von 1,25 bald auf 1,75 Prozent erhöhen . Di «
anfangs wenig veränderten trenftein stiegen na ch der ersten Notiz sprung .
Haft um fast 2 Prozent , angeblich auf Grund von Deckungskäufen . Im
übrigen sind nur noch Salzdetfurth mit plus 1 und Nordd . Llovd mit pluS
0,62, ferner Bremer Wolle mit Minus 1 Prozent als nennenswert verändert
zu erwähnen .

Am variablen Rentenmarkt stieg die Reichsaltbesitzanleihe zunächst um
20 Pfg . auf 133,10, ging aber später wieder auf 133 zurück. Die Umschul-
dungsanleihe stellte sich auf unverändert 96,20 .

Geld« und Devisenmarkt
Berlin , 6. April . «Funkspruch . ) Am Geldmarkt wurden die kurzfristigen

Mittel durch die Vorbereitungen für die Anleihezeichnung weiter leicht ver -
knappt . Tie Blankotagesgeldsätze von 2,75 —3 Prozent wurden allerdings
nicht geändert . In Privatdiskonten . aber auch in unverzinslichen Reichs-
Ichatzanweisungen war eher etwas Angebot zu beobachten. Der Privatdiz .
kontsatz blieb mit 2,87 Prozent unverändert .

An den internationalen Devisenmärkten » röckelte der franz . Fran « weit«
ad . AuS Zürich wurde er zuletzt mit 13.43 ( 13,47</>) gemeldet.

Karlsruher Wochenmarktpreise
Kleinhandelspreise am 5. April in Pfg ., wo nicht anders angegeben für

600 Gramm . Rindfleisch 83—91 , Kalbfleisch 100—116, Schweinefleisch 82- 83.
Hühner Henne tot 80—105, Backfische 85 , Stockfische 35, Schellfische 3«, Kabeljau
35 , Kabeljaufilet 40 . Kartoffeln 4—5, Blumenkohl ausl . 20—30, Winterkohl 19,
Rotkraut 13—15, Weißkraut 10, Wirsing 11, Spinat 10—15, Rüben gebe 9—9' /, ,
Kohlrabi Bund 70 , Schwarzwurzeln 20—35, Rhabarber 20—25, Lauch Stück
2— 15, Kopfsalat Stück 10—35, Kressensalat 40—60, Feldsalat 40- 60, Lattich¬
salt 60- 80 , Sellerie Stück 5- 50 , Meerrettich Stück 10—40, Rettich 3—10, Ra .
dieschen Bund 10— 15, Sonstige Frührettiche Bund 20—3« , Salatgurken Stück
50—80 , Zwiebeln auSl . 16, Tafeläpfel 25—45, Kochäpfel 20—25, Tomaten ausl .
28—45, Nüsse 30—48 , Bananen 45—50, Zitronen Stück 3—5 , Eier : Handel »-
klasse G 1 Stück lO' /i—13, Auslandseier Stück 9, Markenbutter 160, Fein «
Molkereibutter 150 , Landbutter 142, Schweineschmalz 108, Schweizerkäs« 130
bis 140, Rahmkäse 100 , Limburgerkäse 60.

Baumwolle
Bremen , 6. April . (Funkspruch. ) Baumwolle -Schlußkur« . American Mid !>.

ling Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund 10,43 Dollarcent ».

Metalle
Berlin , 8 . April . ( Funkspruch. ) Metall -Notierungen (in RM . fkr 160 ka) .

Original -Hütten -Aluminium 98—99 Prozent , w Blöcken 133, deSgl. in Walz -
oder Draytbarren 99 Prozent 137, Fein -Silber 37,10 —40,10 .

verlin , 6 . April . (Funkspruch . » AmU. Preisfestsetzung für Kupfer , Blei
und Zink ( in RM . für 100 kg) . Kupfer , Tendenz befestigt, April bis August
Brief so nom ., Geld 50 : Blei und Zink , Tendenz stetig, Preise unverändert .

Kennritter der Großhandelspreise
Berlin , 3 . April . Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für de«

30 . März 1938 auf 105.7 ( 1913 gleich 100) . Sie ist gegenüber der Vorwoche
( 105.8) wenig verändert . Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrar -
stosse 105 .7 ( und .), Kolonialwaren 89,5 ( minus 0.1 v . H.) , industrielle Roh -
stoffe und Salbwaren 94.3 ( minus 0.1 p. H . ) und industrielle Fertigwaren
125.9 (unverändert ) .
Personalien

Der Landesinspektor für Tabakbau , Landwirtschaftsrat Philipp Hoffmann
( Speyer ) tritt wegen Erreichung der Altersgrenze in den Ruhestand . 40
^ nfite , seit 1897 . stand der Altmeister des deutschen Tabakbaues in vorderster
Reihe in der Arbeit um den deutschen OualitätStabakbau . Besonders die
Organisation der saarpfälzischen Tabakpslanzer , deren Geschäftsführer Land -
wirtichastsrat Hoffmann war , hat seiner zielbewußten Arbeit viel zu danken .

Behlmer Börse
Vieuergiitsch .

Durchschnitt
« ltbesitz

Z- duitrieaktien
Akkumulatoren
« . e .
« Ich Zellstoff
Sah . Motoren

§
. P . Lemberg
erger Tiefbau

vckula
Verl . Maschinen
Braunkohl . Brk.
Bremer Wolle
BuderuS
Charl . Wasser
? hem Heyden
« onti . Gummi
Daimler Benz
Demag
Dt . Atlanten
Dt Conti Gas
Dt . Erdöl
Dt . Linoleum
Dt . Telefon

5 4 . 6. 4 .

132 .9

244 .5
120 .1
143 .0
157 .6
145 ./
156 .5
162 .0
150 .0

120 .0
112 .1
151 .0
222 .4
147 .0
153 .7122 .5
122 .5
143 .0

133 .0

243 .0
119 .7
142 .2
157 .0
146 .2
lSb .2
162 .0
149 .6
198 .0
120 .0
112 .1

223 .0147 .7
156 .6126 .0
122 .2142 .5
1/7 .0

Variable Werte
1938
S 4

194 .0Dt .Maff .it .Miin
Dt . Eileiihandel
Chr . Dierig
Dortm . Union
Eintracht Brk .
Eisenbahn Vk .
El . Lieferung
EI . Schlesien
El . Licht, Kraf ,
Engelhardt
I . G . Farben
Feldmühle
Fclten Guille
Ges . f . el . Unt
Goldschmidt Th
Hamb . Sl . W .
Harb . Gummi
Harpener Berg
Hoesch
Holzmann
Hoielbetriebe
Ctlfe Bergbau
do . Genuß
Gebr . Jungh
Kali Chemie
Kali Aschers!
Klöckner
Kokswerk«
Lahmever

209 .0
175 .4

172 .0
114 .6
164 . /

96 .0
163 0
147 .0
124 .0
109.0

6 . 4.
193 .5
157 .5
191 .0
910 .5
175 .0
168 .7
124 .7
124 .0
145 .°
84 .6

159 .5
146 .0141 . /
150 .2
148 .7
153 .0

121 .5 121 .5
159 .0160 .0
127 .2 12/ .9

Laurahiitte
Leopoldgrube
Mannesman »
Mansseld Vera
Mar 'vütte
Metallges .
Niederl . Kohle
Orenstein
Rhein . Braunk
do . Elektr .
mheinstahl
Rb .-W Elektr
Rheinmetall
RütgerSwerk »
Salzdetfurth
Schl . El -Gas
Schub . Salze »
Schuckert Co
Schultheiß
Siem . HalSke
Stöhr Kammg
Stolberg . ZinI
Südd . Zucker
Thür . Gas
Verein . Stahl
Vogel Drahl
Wassel Gels.
Weftd Kaiish
Westeregeln .
8ell Walbhos
Otavi Minen

5. 4. 6. 4.

18 .7 -

116 .9 117 .0
151 .7 ,
?00 .0 200 .0
139 9 142 .0
17* .0 174 .5

_2.7 115 .0
32.9 -

129 .2
148 .0
125 .4

148 .2
12Ö.4
141 .7
153 .5

146 .7
154 .2
184 .2

98 .1
206 .0
141 .0

95 .0
21/ .5
141 .4
111 .0
1&2 .0
103 .6
li%

141 . 7
154 .0
167 .5
146 .0
353 .0
184 .2
207 .5
142 .0

95 .0
217 .7
140 .0
110^7
162,0
186 .Ü
104 .0
10 -i .7
151 .0

27 .1

Kassakurse
Kestverzinsliche

I 6 Reichsani . 27 101 .9
I , > «' /. " Schatz 35 99 ./
» 4 Reichsani . 34 99 .5

Vounganleihe 13 7
4 '/t Preußen 28 J.0Ü.S
6 ' Schatz 31 II
«>/. * Schatz 34
4'l, • Schatz 36 100 .6
4' /i Baden 27 100 .0
#•/« Bayern 27 100 .0
4 '/, R 'Post 34 I l ^O.V
*«/• R 'Post 35 I 100 .8

Sndnftrieaktien
Augsb Nürnb 137 .4
vergmnnn El 145 .5
Verl. Gub Hut
verlhold Meli . 87 .5
vet Monier 163 .2
vraunjchw .Jnd . 150 .0

Brem . Besigh.
Brown Bovert
IG Ehem . voll

" 60°/, bez .
Ch . Grünau
Cb .Jnd .Geiienk" Albert
Conc . Bei »
Sl . Kabel
Dterio
Dortm Akt « r .
Düren Metall
Tvckcrhofs
Ddn . Nobei
Enzing . Unwu
Gebhard Co .
Britzner -Kavlei
Grün Bilsinger
Hackethal
Hochliefbau
Hutlchenreui ^i
Iakobken
Kahla Porz .
<t . H . jinori

139 .1

133 .0
111 .9
155 .0
180 -0

83 .0
126 .0
159 .6
4d .7

143 .0

103 .7
3

°
o

Küppersbulch
Lindes Eis
Mez A .-G
Natronzelle
Neckarwerke
Phönix Brk
Rasguin Faipe
Reichel! M
Reinecker
Rheinlelden
Rh .-W . Kalk
Riebeck Montan
I . D . Riedel
Roddergrube
Rosenthal
Sachlmwerl
Sächl Webst
Sachtleben
Sarolli
Schering fl .
Schieß. Desrie«
Schi Bg . Beuth
Schi . Portl . gm
Tchöljcrhok

135.0
166 .0

iii :S
46 .2

176 .0
137 .6
113 .2
128 .6
1C9 . 1

1311
122 .5

154 .0
119 .0
144 . /
191 .6

Siegersb W
Siemens Glas
Sinner AG
Slealil Maan
Siock & Co.« tolltpett Geo ,
lack Schuh
Thörl . Oel
Thür . El . Gas
Triumphw .
Tuch Aachen
Unionch
Ver . Svielkartei' Böhler Sl .Set . Dt . Nickel
Ver . Glanzstoll' Harz Zern." Met . Halle" Schim . Z .
Vei .Ultramarin
Viktoria Werk
Wanderer
Wißner Mil
Zeitz -Jlo »

195 .0
129 .0

113 .7
247 .0
173 .0
193 .0
134 .u

65 .2
144 .7
106 .0
w

Frankfurter Börse

27

Siaktauleihen
4' /j Baden Gold
4' /! Berlin Gold
4' /j Darinst . (R
4' /i Dresden ®
4'/, Franks . G
4«/» Seidelb G
4' /. Liidwigsb
4' /s Mainz . Golo
4' /t Mannh G

dlo.
4>/,Plorzh . G

dlo . ?
4' /, Pirmaj . G 21
4>/,B -Baden Gold

v » . Komm , mo«kl .

4' /, Pfdbr Gr . 29 l
Vit " Gr . 29 II
4' /. " Gr 30 III
4' /« töuliianl Gr 30
4' /, Gr . 26 A- D

Bfaudbriese
« siilz. Hqp . Äa» !

Gvkbl 24 . 25 . 28
2—8

4'/, " 27 !K
4V» ' 28 R
4'/» * 27 R
4'/. • 27 R
5"/i - Liau

I 6. 4.

13— 17
21—25
11- 1»
10

) . ANI

Rhein . Hvp. -Va»!
4' /, Gplbi . R. b—9
«>/,
4>/>
4>/>
4-/,
4'/,
4'/,
4'/«

R . l» - 25
Si . 26- 30
R- 31—34
R . 35—39
R . 10- Ii
R . 17
R . 12. lg

»'/, Liiju. Pfdbr .
4'/> © . Komm, ji 4

Sochwenanleihen
V/t B .-Baden Hole
4 Franks. Pf . G
5 Gr . Kr . W'S- i»
6 6übt >. Leitwert».

100 .0
100 .0
100 .0
99 .7
99 .7

18i :8
1 . 1 .0
101 .0
101 .0
101 .4

17 .0

AnduNrieiittlen
Adl . Gebr .
« E .G.
Alchaff. Zellll .
Bd .Masch. Dur !
Bau , Branh . Pf .
Bat ). Spiegelgl
Br . Kleinlein
Bremer velf
Brown Bover !
BuderuS
Cem Heidelb .
Daimler -Benz
Dl . Erdöl
Dl . («old Silber
Dl . Linoleum" Verlag
Durlach Hof
Dvckerh. Widm
Eichb . W. Br
EI Lieferung
EI Licht Kraft
Enz . Univnw
Elchwliler Bg
Ettling . Masch
Faber & Schi
Fahr Gebr
IG Farben
Feinm . Aelle,
Fellen Guille
Franks . Hol
Kesfürel
Goldlchmidt
Gritzner -Kahie ,
Gkraf ! MVA
Grün Bilsinge ,
Hasenmüh !
Haid & yteu
Hanl . Füsseu
Harpener
HochliesAG
Holzmann
III « Berg
Jnag
Junghan «
Kali Aschersl.
Klein . Schanzl
Klöcknerw.
Knorr Helldi
Kolb Schüle
Kons Brau »
Lahmener
LaurahlUt »

Z. 4. I 6. 4

79.0
120 .2

100 .0
74.0

114 .0
140 .0
12 .fr
171 .5

249 .5

108 .0
117 .0
125 .0
145.2

115 .0
166 .9
lsJ .4
106 .0
141 .0
80 .5

153 .0
106 .5

164 .0
163 .Ü

109.2

121.1

12& 0
18 ^

78.0
119 .4

100 .0
74 .0

116 .0
167.0
lai .2
106.5
141.0

149 .7
14Ö .0

48 /

153 .0
10/ .0
131 .0
163 .C
104 .2
100.0
1 ^ .6
i.09.0
121 .1

102 .0

Lech Elektr .
Lok . Kraiiß
Löwenbrä »
Lndw . Akt .-Br

" Walzenmüh
Mainkraktw .
Mannesmann
Mansseld
Metallges .
Mez AG Freiv
Miag
Möiiiis Ma .
Mol . Darmst
Neckarwerke
Odw . Hartst
Plälz Mlihle" Preßhefe
Rhein . Braun «' Elektro Sl .' « orz
Rheinmühl »
Rheinstahl
Riebeck Monlau
Roeder Mebr.
RütgerSwerk «
Salzdetfurth
Salz Heilbronn
Schlinck To .
Schr . Slempel
Schuck « !
Schw Storch
Seil Wulff

Sinalco Delm
Tinner AG
Südd . Zucke »
Tellus Berg
Thür Liefer
Ver . Dl . vels' Faß Kafsel
Ver . Glanzstoff• Stahlw* Strohst .
Voigt HSffn «
Volthpm
Westeregeln
Württ . Elekil
Wulle -vrlu
Zells! .Waldh .Sl
Zellst . Memel

Bankwerte
AD«»
Bad . Sani

3. 4. 6. 4 .
114 .2
137 .7193 .0
110 .C
145 .0

114 .2
137 .5
193 .0
110 .0
145 .0

116 .5 117 .0

HZ142 .7
110 .0

133 .1
W
154 .C
163 .0

133. 2
117.51170
154 .0
163 .0

129 .7
232 .5

143 .2 147 .2
113 .5

150 .0
118 .5

122 .5
123 .5

150 .0

m
123 .5

103 .5m W130 .0

140 .5 140 .5

iÜi 110 .7

150 .2
Wo

W m

Braubant
Bavr . HHPotS.
Berl .HandelSg .
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt* Hvvoth .
Sur Intern .
Mein . Hbvoth
Pfälz . Hlwoth .
Reichsbank
Rhein . Hvpold
Württbg vk

3. 4.

130 .5
105 .4

126 .5
118 .6
105 .5
120 .5

120 .5
112 .5
199 .7
151 .0
113 .5

0. 4.

129.5

w

BerkedrSwerte 3. 4 S . «.
Bad . « G für
Bad . Rheinsch.
Reichsb . « z.
Sapag
Nordd . Lloyd
Baltim . Ohio

131 .5
76 .0

131 .6
76 .0
76 .0

Versicherungen
Allianz Berein
Bad . Aflekur.
Frank .Rück .30»
dto. 100er

Mannh . Vers.
Würtl .Tran »

417 .5
138 5

414 .0
138 .0

Devisen - und Sortenfunk
( Berliner amtliche Kurse vom 6 . April 1938)

Dellien Geld Brie» Sorte « Geld « rief
Aegypten
Argentinien
Belgien
Brastllen
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Eftland
Finnland
Frankreich
Griechenland

tollandran
Island
Italien
Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschechostow
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.D.L.

63.75
57 .13

?:$
m

62.29
47 .10

11 .2D5

63̂ 87
57.25

täs
1 .051
2.497

U.S .« . Bl.
do . kl.

Argentini ««
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England »r .

dg . kl.
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gi

do . kl.
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterreich gr .

do . kl
Polen
Rumänien Iii .

do . II .
Schweden
Schwätz gi

do . kl.
Spanien
Tfchecholl gl .

do . kl
Türkei
Unzarn

2.P5 2 .47S
2 .455 2 .475
0 .59 0 .61

W LB
55 .30
47 .1»

55 .08
47 .01

M m
7

'
66 7 .70

1377 2 138LS
13 .07 13 .13
„5 .63 5 .67
2 .441 2 .461
41 .70
62.01 6

4^ .25

47.01 47 .19

63 .58
t 98 63 .84

57 .20
98 720

8.87
1.91
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Heute letztmals 1

Renale Wülfer f

Qeorg Alexander

Qrele Weiter » .
inSshajpadLc

Beg .: 4 .00 , 6 .10 8 .30 — Jugendliche nicht zu ;elassen !

Jhve

Schrelbmasctllne Sicher funktioniert
« enn Piepenbrink »1« repitlert
Schlitzenstraße Nr . 36 . Telefon 7731 .

Kaufgesuche

Kaufe Motmad
500 ecm , mit Beiwagen , gegen Kasse ,
nur neueres Modell . Angebote mit
Preis und Angabe des Baujahres unt .
Nr . 3836 an die Badische Presse .

Auto
w der Preislage v .
1500—2000
über 30 000 km ge -
fahr . , zu kauf . ges .
Angeb . u . K Z2201
an die Bad . Presse .

listap
«eschl ., gut erhalt ,
zu laufen gesucht.
Offert , u . Nr . 3843
an die Bad . Presse.

Immobilien

Elegante Villa
8 Zimmer , Zentral -
heiz. , aller Komf.
Moltkestr . zu Verl.

«5 000 .— 31JH.
Angeb . u . K 32200
an dfe Bad . Presse .

Mstiick
Rüppurr ( Baugel .)
9 Ar , 2 M pro qm

jtt verkaufen .
Angeb . it . Nr . 3844
an die Bad . Presse .

Schoner
Bauplatz

an fertiger Straße
im Weiherfeld zu
verkaufen . Offerten
unter St 32178 an
die Badische Presse

Ueberzählige

Gegenstände

finden rasch
einen Räufer

durch eine

R leinanzeige
in der,,R .p . '

Auch daran denken !
Auf jeden Fall sind Sie viel unabhängiger ,
wenn Sie auch an schönen Tagen Ihren
leichten Uebergangsmantel dabei haben ,
denn schon viele Tage begannen mit Sonnen¬
schein u . endeten mit Regen . Sie wissen doch
«icher , wie preisgünstig die flotten , impräg¬
nierten Gabardine - u . Cheviot -Mäntel bei den

gewissenhaften Bekleidungsfachleuten sind !

Gabardin - Mäntel 78 .- 62 .- 48 .- 35 .-

Cheriot - Mäntel 98 .- 68 .- 52 .- 38 .-

Einen leichten P o p e 1 i n - Mantel ,
porös doch regendidit ab RM . 25 .— sollten

Sie noch nebenbei haben von Ihren
gewissenhaften Bekleidungsfachleuten

Karlsruh«
71 AfeifcttUte'Kfet*

mit :

. Lucie lisseur

- . rreci«nj ^ J — -Geio _
„ ..ftehen «

v#erdeiv

als de *»®" ForU«2222 -

Th . a * « ' " '

Gl *
"1

Resti . Gloria

weil aus edlen Hartwachsen . L)ose von v3 Pig . Erhältlich
in allen Drogerien und Fachgeschäften .

Zu oerkaufen

Guterhaltener

Kinderwagen
elsenbewf . , billig

zu verkaufen .
D « rlach ,

« dolf -Hitler -Str .
Nr . 77, I ., Hts .

Amtliche Anzeigen
lAmtl . Bekanntmachung/ !» entnommen »

Karlsruhe .
Bekanntmachung ,

« rämermarlt in Bretten ,
hier .

Vorübergehende Sperrung der
Georg -Wörner - Ttratze und der
Wtthumanlage in Bretten .

Auf Grund des § 4 Ais . 1 der
Straßenverkehrsordnung vom 13. 11.
1937 habe ich verfügt :

In der Stadtgemeinde Bretten tst
die Benützung der Georg -WSrner -
Strabe und der Withumanlage am

Mittwoch , den 6. April 1938
in der Zeit von 7—22 Uhr anläßlich
des Krämermarktes aus Gründen der
Sicherheit des Verkehrs für Fahrzeuge
aller Art polizeilich verboten . Die An-
ordnung ist durch Aufstellung der
amtlichen Verkehrszeichen getroffen .

Karlsruhe , den ». April 1S3S.
Der Landrat .

Ettlingen .
Handelsregister

Amtsgericht Ettlingen .
Ettlingen , den 1. April 1938.

Veränderungen :
A 47 . Emil Leonhardt , Ettlingen .

Das Geschäft nebst Firma ist durch
Erbgang auf die Witwe SopW Leon
Hardt geborene Enghofer in Ettlingen
als Alleinerbin des Nachlasses des
Fabrikanten Emil Leonhardt flbet .
gegangen .

Handelsregister .
Amtsgericht Ettlingen ,

den 29. März 1S38.
Veränderungen :

A 68. I . Gabler & Co . , Nachfolger ,
Johann Gabler , Ettlingen . Das Ge-
schäft nebst Firma ist durch Erbgang
aus die Witwe Sophie Gabler geborene
Hösel in Ettlingen als Alleinerbin des
Nachlasses des Webereitechnikers Jo .
Hann Gabler übergegangen .

Sinsheim a. d . <£.
Bekanntmachung .

Volksabstimmung und Wahl
zum Großdeutschen Reichstag .

Der für die Abstimmung der Oester -
reicher am 10. April 1938 zuständige
Abstimmungsraum befindet sich im
Rathaus in Sinsheim (Bürgersaal ) .

Sinsheim , den 5. April 1938.
Bezirksamt .

Ireiburg .
Feldweganlage auf de» Gemar -
kungeu Achkarren und Jhringen .
l . Unternehmen .

Der Badische Finanz - u . Wirtschafts -
minister — Abt . für Landwirtschaft
und Domänen — hat gemäß § 7 des
FeldberetnigungSgesetzeS vom 7. März
1931 ( GVBl . S . 77 ) den Antra « auf
Einleitung des Verfahrens zur Durch ,
fllhrung einer Feldweganlage auf den
Gemarkungen Achkarren und
Jhringen und zwar in den Ge-
wannen Böhmischberg, Galgenbühl ,
Hinteresch, Vorlese , Hofackerhalde und
Hofacker gestellt.

Mit Erlab vom 31. Dezember 1937
Nr . 32 423 hat der Badische Finanz -
u . Wirtschaftsminister angeordnet , daß
diese Feldweganlage durchzuführen ist ,
und daß die Abstimmung der Eigen -
tümer gemäß § 8 7—11 des Feldberei -
nigungsgesetzes unterbleibt , da die
Durchführung der Feldweganlage im
öffentlichen Interesse dringlich ist.

Der Antrag , der Entwurf für dieses
Unternehmen mit den Plänen , das
Grundstücksverzeichnis und der Erlau -
terungsbericht nebst Kostenüberschlag
liegen in der Zeit vom 4. bis einschl .
19. April 1938 auf dem Rathaus in
Achkarren zur Einsicht der Beteiligten
auf .

In das Verfahren dürfen ohne Zu -
stimmung der Eigentümer nicht ein -
bezogen werden : Hausgrundstücke ,
Hausgärten , Bauplätze , Grundstücke ,
die zu einem geschlossenen Wald - oder
Rebgelände gehören , in Betrieb befind -
ließe Lehm-, Sand -, Kies - , Kalk- und
Tongruben und Steinbrüche sowie
Grundstücke , die gewerblichen Zwecken
dienen oder Grundstücke , auf denen sich
Mineralquellen befinden

Die Grundstückseigentümer , die glau -
ben, daß durch Einbeziehung eines
Grundstückes diese Bestimmung oer-
letzt sei , werden aufgefordert , inner -
halb 3 Wochen nach Beginn der Offen .
legungSfrist ihre Einwendungen schrift-
lich oder zu Protokoll des Bezirksamts
zu erklären , andernfalls die Einwen -
>unZen unberücksichtigt bleiben .

Freilurg t. vr . , 28. März 1998 .

TRAURINGE
in massiv Gold , in ganz modernen
Formen und sehr vorteilhafte Preise

im Fachgeschäft

B- Kamphues^ t ;
fetzt : Kaiserstraße Nr. 201

1/3 Ltr . Mercedes -Benz .

£ iznousine
wenig gebraucht , 24 000 Klm . gefahren ,
gut gepflegt , steuerfrei , preiswert zu
verkaufen . Angebote unter Nr . Z84«
an die Badische Presse .

wh * / auifäuic/L
—

. . . aber immer Hott und sportlich ,
zweckentsprechend und bequem !

EinigeBeispiele a .u .grofj .Auswahl

Sportmäntel
16 .50 29 .— 39 .—

Fesche Uebergangsmäntel
in vielen modischen Farben
19 .30 34 .— 49 .—

Der beliebte Swagger
19 .50 24 .— 29 .50

Slipper, kariert und genoppt
19 .50 26 .— 39 .—

Der praktisch* Weltarmantel aus
imprägniertem Popelin *

22 .— 28 .— 32 .—H ti .— — a

-tc IU UM

Das Haus für modische Damenkleidung
Kaiserstraße 95 , Ecke Kronenstraße

Gesuch des I . H«mmel , Mineral -
öle , Freiburg i .Br ., Engefserstr . 3,
um Genehmigung zum Einbau
eines Benzinlagertanks mit 29 000
und 30 000 Liter aus seinem
eigene« Grundstück .

TW Firma »Oel -Hummel , Inhaber
Josef Hummel , hier , beabsichtigt auf
ihrem Grundstückgelände Engefserstr . 3
den Einbau zweier Benzin -Lagertanks
mit einem Fassungsvermögen von zu-
sammen 50 001 Liter . In dem Tank
werden Flüssigkeiten der Gruppe A
Gefahrenklasse I gelagert .

Die Pläne und Beschreibungen hier -
über liegen innerhalb 2 Wochen, vom
Erscheinen dieser Bekanntmachung an ,
bei der Polizeidirektion , Zimmer 35,
und bei dem Oberbürgermeister der
Stadt Freiburg , Abt . II ., hier auf .

Etwaige Einwendungen sind inner -
halb der genannten Frist bei der Poli -
zeidireltion oder bei dem Oberbürger -
meister , Abt . Il , hier geltend zu ma -
chen . widrigenfalls alle nicht auf pri -
vatrechtlichen Titeln beruhenden Ein -
Wendungen als versäumt gelten ,

yreitnrg i . Br . , 2« . Mär , 1938 .
tu

Nähmaschine
Zentralspule

gut erhalten
Nähmoschuien »

Jattar
Kaiserstr . 110

Zu verkaufen :
1 komplettes Bett ,
2 Kleiderschränke , 1
Vertiko , 1 Trumeau ,
1 Biedermeiertisch ,
l Wandspiegel und
versch . Kleinmöbel .
Hebelstr . 15, 2 Tr .

INubb . -Bett
m . Rost u . 2 gebet *
Unterbetten 25 Jl ,
ein Nußb .-Schreib .
komm. m . 4 Schub -

is 4L a-

Schreibmaschinen -
tisch M 8.—, Näh .
tisch M 20 .— Ma -
hagonitisch Jl 5.— ,
Küchenschrk. Jt 8 —,

Tisch Jl 3.—,
Waschtisch Jl 3.—,

Kinderklavvstuhl
Jl 3.—, Korbstuhl
Jl 2.— zu verkauf.

Schillerstr . 8,
Werkstatt

Regal
5 m lang , teilbar ,
f. alle Zwecke ge -
eign ., preisw . zu
verk Wilh . Guhl ,
Karlstr . 68. ( 32304

« leln -Anzeige »
helfe« Immert

Für Ihre

Wanderungen
die zweckmäßige

Bekleidung
die sportliche

Ausrüstung
von

Sport - Hörrle
am Durlacher Tor

Telefon Nr . 5537

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitteilungen der NSDAP entnommen !
NSDAP . , Ortsgruppe Grit »Winkel.

Freitag , den 8. April , 20115 Uhr : An .
treten sämtlicher Politischer Leiter am
Platze der Partei zu der 20 .30 Uhr tu»
„ Engel " stattfindenden Mitarbeiter ,
tagung . |

NS -Frauenschast » Deutsches Kraue » ,
werk, Hardtwald . Donnerstag , den 7«
April , 20 Uhr , im Gemeindehaus ,
Blücherstr . , Heimabend . Zahlreiches Er ,
scheinen erwünscht .

NT . -Frauenschaft - Deutsches Frauen «
werk, Ortsgruppe Ost. Unser Pflicht ,
abend im Kinderkrankenhaus fällt aus .
Am 21 . April : Heimabend tn de*
„ Granate " ( Eingang Hof) .

Und seine Güte ausgezeichnet , es bohnert einfdäi gläniend .

Lebensmittel

500 8

02 )
sto *

vi , n

RO«- . »1! 1"
;
'

»IAW .-DO»

Katfee ^
rs . «»

Mischung
mW 20 ° , ° A £ m

Bohnen
500 9

Seefische
Grüne Hering . . . . 500 g
Seelach s o . Kap«, I. Oatw., 500 g
Kabllau o . Kopf, !. Oara., 500 g
Sehellfisch o . Kopf, !. Ganz .,500 g
Kafoliau-Filet 500 g

EiersTeigwaren
Schnitt - od . Bandnudeln 500 g
Makkaroni 500 g
Spaghetti . . . . . . . . 500 g
Spätzle 500 g
Hörnle 500 g

Trocken =Ob $t
Dörr - Birnen 250 g
Dörr -Pflaumen . . . . 350 g
Getr . Aprikosen . . . . 250 g
Mischobst ohne Feigen . . 250 g
Getr . Pfirsiche 250 g

Käse
Allg . Limburger 20 «/« . 250 g
Handkäse 3 Roll . m . je 4 Stck. Inh.
Bayr. Rahmkäse 50 °/„ 7 Schti.
Ostpr . Tilsiter 20 \ . . . 250 g -

Allg . Emmentaler 45 «/„, 250 g

OstersKonfitüren
Dragee - Eier flüssig gef. 125 g - . 17
Rote Hasen 125 g - . 25
Braune Hasen 125 g - .30
Fondant - Halbeier . . 6 Stüde - .25
Perlhühner Eier 6 Stüde - . 25

. 14

.20

.23
.25
.35

.40
.42
.42
.42
. 42

. 13

. 21

.32

.38

.48

.23
25

. 29

.35

.60

UNION
Vereinigte Kqufstätten G . m . b H., KARLSRUHS

Devtsdx « Unternehmen
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